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mll̂ag? ?̂ü? diêR?raenÄn»g b̂i»''8Mir̂?nckniiitag^ Berkiner Schriftl . it««, dkS Wiesbadener TagblattS : Berlin-Wilmersdarf GSntzelstr.6«. Fernsyr . : AmtUhland 45Vu.451. jagen und Wauen mied keine«'währ übernommen.

Zreitag » 19. März 1913. Morgen -Ausgabe. Nr. 131. . 63. Jahrgang.

Der Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Russische Augrisfe in den Karpathen verlustreich zurück-
geschlagen. — In Südostgalizien 280 Gefangene.
W . T .-B. Wien, 18. März . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

Verlautbart vom 18. März : I « den Karpathen und auf den
Höhen westlich Laberczrev  wurde der Angriff stärkerer
feindlicher Kräfte nach blutigem Kampfe unter
großen  B er lüsten  für den Gegner zurückgeschlagen.
Mehrere feindliche Kompagnien  wurden hierher
vernichtet.

Ebenso scheiterten in Südostgalizien  wieder¬
holte Versuche der Russen, durch Überrascheudes Vorgehen
numerisch überlegener Kräfte einzelne Stützpunkte in unseren
Stellungen zu nehmen. Bei dem Zurückweisen dieser An
griffe, die überall  in den nächsten Distanzen im Feuer
unserer Truppen zusammenbrachcn,  wurden auch 280
Mann gefangen.

Auf allen übrigen  Fronten hat sich nichts Wesent-
iiches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabcS:
v. H ö f e r, Zeldmarfchallrutnant.

Oer Spiritusverkauf in Kutzland wieder gestattet!
Sr . Kopenhagen, 18. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

..Rußkoje Slowo " teilt mit : Mit besonderer Genehmigung der
Regierung begannen die Stadtverwaltungen  in den
russischen Ostseeprovinzen  wieder mit dem Verkauf
von Spirituosen . Man erblickt darin den Anfang  zu einer
Wiederaufhebung des Moholverbots , da sich herausgestellt
hat, daß die russische Staatskasse  die Einnahmen
aus dem Woholmonopol nicht entbehren kann.

Vas Elend in Serbien.
Die verzweifelten Zustände, die der im ganzen Lande

wütende Flecktyphus in Serbien herbeigeführt hat, werden
Heiter in anschaulicher Weise durch eine Zuschrift des be¬
kannten Leiters des englischen Balkankomitees. Buxton,
an die „Daily News" vom 18. d. M. beleuchtet, wonach schon
lange vor Ausbruch der Seuche  in den Lazaretten eine
fürchterliche Not geherrscht haben muß. Er schreibt: „Ich
habe Anblicke erlebt, die ich hoffentlich nie mehr zu erleben
brauche. Und dies nicht etwa, weil das serbische Volk, und be¬
sonders die serbischen Frauen , nicht imstande wären , alle mög¬
liche Hilfe aufs äußerste auszmmhen ; nein , weil es einfach un¬
möglich ist, allen Ansprüchen gerecht zu werden. Ich sah einen
Barackenraum mit Verwundeten so überfüllt , daß man buch¬
stäblich über sie wegschreiten  mutzte , um hindurch zu
gelangen. Männer , die nichts hatten , um sich im Bett ztrzu-
decken, als einen Überrock;  Betten , paarweise so zu¬
sammengestellt, daß man drei Verwundete hineknstecken
konnte; Bandagen und sogar antiseptische Gaze nach dem Ge¬
brauch gewaschen und wieder benutzt;  Verwundete . d,e
kaum humpeln konnten, in zugigen Gängen herumstehend
und die Pflegerinnen um Socken und Hemden bittend, die
nicht zu beschaffen waren ; und endlich Hunderte von Leuten,
die in Spitalpflege hätten bleiben sollen, aus den Betten ent¬
fernt um andern in noch schlimmerer Verfassung Platz zu
machen, und ohne Pflege in den Straßen von Nisch herum-
knändernd." — Seit der Zeit , wo diese Beobachtungen ange¬
stellt wurden , hat der Flecktyphus,  der in ganz Serbien
wütet , die Zustände wohl noch um vieles verzweifelter ge-
staltet. _

Der Krieg im Orient.
(Eine russische Schiffswerft von den Türken in
Vrand geschosien. - Das französisch« Panzer,
schiff„Vouvet " in den Dardanellen in den Grundgebohrt.

W . T.-B. Konstantinopel , 18. März . (Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier meldet: Ein Teil unserer Flotte
beschost heute früh die Schiffswerft und den Übungs¬
platz für Torpedoboote westlich von Theodosta ttt der
Krim und steckte sie in Brand . — Heute früh eröffnete
die feindliche Flotte ein heftiges Feuer gegen die Forts
der Dardanellen , welches mit Erfolg erwidert wurde.
Um 2 Nhr nachmittags wurde das französische Panzer-
schiff„Bonvet" in den Grund gebohrt.

Der „Sonne  t" war ein älteres Linienschiff von 12 000
Tonnen Rauminhalt , das im Jahre 1896 vom Stapel lief. Es
hatte mir 18,2 Kilometer Geschwindigkeit, hatte aber die an¬
sehnliche Bestückung von zwei 36ch-Zentimeter -, zwei 27.4-
Zentimeter -, acht 14-Zentimeter -, acht 10-Zentimeter - und
vierzehn 4,7-Zentimeter -Geschützen. Die Besatzung betrug
60* Mann.

Aufnahme von Verwundeten in Malta.
W. T - B . London, 18. März . (Nichtamtlich.) Der

„Daily Telegraph " meldet aus Malta : Hier wurden Vor¬
bereitungen zur Aufnahme Verwundeter vom östlichen
Kriegsschauplatz getroffen. Ein Teil der Verwundeten ist
bereits arlgekomme».

Die englischen Minenaufräumungsversuche erneuert.
W. T.-B. London, 18. März . (Nichtamtlich.) Das

Reuter -Bureau meldet aus Tenedos : Fischdampfer begannen
wieder unter dem Schutze von Kriegsschiffen Minen fortzu¬
räumen . Dabei flog ein Fischdampfer in die Lust.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Einberufung der Iahresklasse 1916 in Frankreich.
W . T.-B. Paris , 18. März . (Nichtamtlich.) Der

Kriegsminister ordnete die Einberufung der ^ ahres-
klasse 1916 an. Die Einberufung der Rekruten erfolgt,
am 12. April , dir Einberufung der für die afrikanische
leichte Infanterie bestimmten Mannschaften ist ans den
2. April festgesetzt.

Eine neue französisch-englische Offensive.
Sr . Christiania , 18. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der Berichterstatter der „Aftenposten" drahtet aus London:
Die neue französisch-englische Offensive beginnt wahrschein¬
lich in einigen Wochen.  Die britische Heeresleitung sei
eines günstigen Erfolges ganz sicher.  Es wist) jedoch von
unterrichteter Seite eingeräumt , daß der Sieg große
Opfer  erfordern wird. Noch ist keine offizielle Angabe über
die Verluste bei dem letzten Kampfe bei Neuve Chapelle
veröffentlicht worden. Man glaubt deshalb, daß sie ernst¬
lich sind. In den englischen Lazaretten werden jetzt beson¬
dere Vorbereitungen getroffen, um Platz zu machen für eine
größere Anzahl Verwundeter.

Die Bayern in Lille.
München, 16. März . (B. T.) Der hiesige Universitäts¬

professor Dr . v. Bissing, der Sohn des Generälgouvernours
von Belgien, ist nach einer dreiwöchigen Reise durch Belgien
und Frankreich nach München zurückgekehrt. Über seine Ein¬
drücke und Erfahrungen erzählte Baron v. Bissing einem Mit¬
arbeiter der „Münch. Ztg." u. a. : In Lille  geht das Leben
unverändert weiter. Die hauptsächlichste Sorge der Be¬
wohner ist eine etwaige Beschießung von französischer
Seite . Bei der Liller Bevölkerung erfreue sich der Kron¬
prinz Rupprecht  einer ständig wachsenden Popularität,
weil man sehe, wie Bayerns künftiger König um das Wohl
der ihm jetzt unterstellten Bevölkerung besorgt sei. Aitderer-
seits habe seine hohe militärische Begabung und besonders
seine glänzende, von allen oberen und niederen Militärstellen
anerkannte Führung in der Schlacht bei D i e u z e einen
wesentlichen Anteil an dem Lob, tftS von allen Seiten der
Tüchtigkeit der bayerischen Truppen gezollt werde. Die Be¬
liebtheit des deutschen Kronprinzen  stehe dem nicht
nach. Sie ergebe sich außer aus dem auffechten Charakter
des künftigen Erben der Kaiserkrone aus seiner unermüdlichen
Sorge für das körperliche und geistige Wohl der deutschen
Truppen . Professor v. Bissing schließt seinen Bericht mit den
Worten : „Es steht in Belgien und Nordffankreich mit der
deutschen Sache gut ."

Die Beschlagnahme deutschen Eigentums
in Frankreich.

Rach einer Erklärung des Ministers Briand  in einer
Kammersitzung soll die Anzahl der beschlagnahmten deutschen
und österreichischen Firmen am 1t . März 8000 betragen haben.
Nach den bis jetzt ausgegebenen Statistiken mehrerer Han-
dclsblätter ist die Zahl jedoch noch zu niedrig gegriffen und
dürfte in Wirklichkeit beinahe 9000  erreichen . Nicht mit¬
einbegriffen in diese Ziffer sind außerdem noch die gleichfalls
beschlagnahmten Wohnungen  und bewegliches Eigentum
kleineren Wertes deutscher und österreichischer Bürger , die
sich bis Kriegsausbruch in Franffeich aufhielten . Die Blätter
drücken ihre Beffiedigung aus , daß auf diese Weise offenbar
nach Millionen  zählende deuffche Werte den ffanzösischen
Behörden in die Hände gefallen sind.

Frankreichs Kriegskosten im Februar.
Nach einer Mitteilung des Finanzministers Ribot  im

französischen Kammerausschuß betragen Frankreichs Kriegs¬
kosten im Februar 1400 Millionen Franken , worin die den
Verbündeten geliehenen Summen nicht einbegriffen sind. Die
Einberufung der Jahrgänge 1915, 1916 und 1917 werde die
Kosten natürlich noch weiter erhöhen. Das sind also f ü r d e n
Tag 40 Millionen Mark  Kriegskosten.

Zur Einfuhr zugelassene Schweizer Erzeugniste
nach Frankreich.

IV. T.-B. Bern , 17. März . (Nichtamtlich) Laut einer
Mitteilung der ffanzösischen Botschaft an die Presse werden
bis aus weiteres solgeiwe Schweizer Waren ohne Ursprungs¬
zeugnis zugelasien, wenn keine Verdachisgründe vorliegen:
Bijouterien , Taschenuhren mit Schweizer Kontrollstempel,
Klndermehl, alkoholfreie Weine, gewisse Käse, Milch, konden¬
siert und sterilisiert , Schokolade, Bonbons . Die Verkehrser-
leichierunaen treten sofort in Kraft . Die ffanzösischen Zoll¬
ämter haben bereits die notwendigen Anweisungen erhaltem

„Neutrale " Amerikaner.
Vier amerikanische Flieger  sind laut „Petit Parisien"

ut französische  Dienste getreten . Unter ihnen befinden
sich Curtitz und Prince.

Das deutsche Beispiel in Belgien.
Die Weisungen Und Anregungen des Generalgouverneurs

Exzellenz v. Bissing,  um dem Mansch an Lebensmitteln

in Belgien wirksam vorzubeugen, sind auf fruchtbaren
Boden gefallen. Viche Kräfte werden wach, um die Maß¬
regeln der deutschen Verwaltung zu unterstützen  und zu
ergänzen. Im allgemeinen werden dafür die in Deutschland
gegebenen Beispiele befolgt.  So hat sich ein Zentral¬
komitee für den Anbau brachliegender  Gelände ge¬
bildet, um auf diesen die Kartoffelkultur intensiv zu betreiben.
Diese Ländereien sollen parzelliert und unrer notleidend«
Familien verteilt werden. Bereits bestehende Vereine
für ähnliche Zwecke, wie die „lligue du coin de terre ", haben
sich zur Mitarbeiterschaft  bereit erklärt , und hervor¬
ragende Agronomen und Volkswirte sich für das gemein¬
nützige Werk zur Verfügung gestellt. Andersefts läßt das
Nationalkomftee für Vollsernährung und Unterstützung
Vorträge  Es dem Lande halten, um die Bauern über
die besten Methoden des Gemüseanbaues und die vorteil¬
hafteste Verwertung der Lebens- und Futtermittel auszu¬
klären Ferner werden die Hausfrauen und Kinder durch
populäre und anregende Flugschriften  in die Elemente
des sparsamen Umgehens mit den Nahrungsmitteln etnge-
weiht — Schließlich hat die bereits erwähnte „Ligue du coin
de terre " bereits eine große Organisation geschaffen, um
nicht nur Boden fiir Gemüsegärten, sondern auch Sämereien,
Dungmittel , Werkzeuge usw. Unbemittelteu zur Verfügung
zu stellen, die gleichzeitig an angegebenen Stellen alle nur
wünschenswerten Aufklärungen erhalten. (Nordd. Allg. Ztg.)

Das englische Unterhaus.
Verfängliche Fragen eines Liberalen an Grey.

W. T - B. London, 18. März . (Nichtamtlich.) Der Liberal«
Gothwaite  fragte im Unterhaus Grey, ob ein Abkommen
mit der japanischen Regierung über die Zukunft
Tsingtaus  beschlossen sei. — Grey  verneinte . — Goth¬
waite  fragte weiter, ob Grey sagen könne, zu welcher
Stunde  am 2. August die Entscheidung des Kabinefts,
Frankreich zur See zu unterstützen,  dem ffanzöfi-
schen Botschafter in London überbracht worden sei und unk
welche Stunde  desselben Tages die deutsche  Regie¬
rung in Brüssel  die Gestattung des Durchmarsches
durch Belgien verlangt habe. — Grey  sagte , er könne nicht
die genau» Stunde angeben. Es bestehe aber keine Ver¬
bindung  zwischen den beiden Fragen , da, wie das Weiß¬
buch klar beweise, die deutsche Regierung von der britischen
Regierung geffagt worden sei, ob sie die Neutralität Belgiens
so lange respektieren walle, bis keine andere Macht sie ver¬
letze, und sie die Antwort geraume Zeit vor der Besprechung
der Unterstützung Frankreichs zur See im britischen Kabinett
ablehnte. — Gothwaite  ffagte ferner : Ist es nicht ein
Faktum, daß die Forderung  der deutschen Regierung an
Belgien ein deutliches Anzeichen  dafür war , was
Deutschland zu tun gedenke? — Grey  erwiderte : Sicherlich
nicht . Wir besaßen die ersten Anzeichen von Deutschlands
Absicht, als wir eine Woche vorher ein gleichzeittges Ersuchen
an die ffanzösische und an die deuffche Regierung richteten;
die französische Regierung antwortete sofort zustimmend, daß
sie die Neutralität Belgiens respektieren würde , während die
deuffche Regierung sagte, sie könne keineAntwort  er-
teilen. — Gothwaite  sagte : Wenn die Entscheidung des
britischen Kabinetts am Morgen des 2. August gefällt und die
deuffche Forderung nicht vor 7 Uhr erhoben wurde , ist es dann
korrekt,  zu sagen, daß wir unsere Neutralität nur
wegen  der Schändung Belgiens  ausgegeben haben ? —
Der Sprecher  entschied , daß diese Fragen schriftlich
eingereicht werden sollen. — I o w e t t (Arbeiterpartei ) fragte,
ob die alliierten Regierungen sich über die Friedens,
bedingungen,  die Deutschland, Österreich und der Türkei
aufzuerlegen seien, geeinigt Hüften. — Grey verneint «.
Eine englische Arbeiterkonferenz zur Sicherstellung der

Kriegsliefernngen.
IV. T .-B - London, 18. März . (Nichtamftich. Reuter .)

Unter den Auspizien der Regierung wurde gestern nachmittag
eine große nationale Arbeiterkonfer .enz  abge¬
halten , in der die Herstellung größerer Vorräte von Kriegs¬
material erörtert wurde. Es wurde ein Komitee von sieden
Arbeiterführern gebildet, das alle Jndusftiezweige vertritt
und als Beratungskomitee  für die Regierung
fungieren soll. Lloyd George  hielt eine kurze Ansprache.
Die Konferenz behandelte ferner das Verhältnis der Arbeiter
und den neuen Plan der Regierung , die Jndusftie unter die
Kontrolle des Staates  zu bringen.

Der Handelskrieg gegen England.
Bon deutschen Unterseebooten verfolgt.

Br . Amsterdam, 18. März . (Eig . Drahtbericht . Kft . Bln .)
Der holländische Dampfer „Batavier  IV .", von Land»»
nach Rotterdam unterwegs , wurde etwa eine Meile vom
Maasfeuerschiff durch „17 28" angehalten , welches das Signal
gab : „Stopv , oder ich schieße." Der erste Steuermann begab
sich an Bord des „II 28", wo seine holländischen  Papiere
untersucht und in Ordnung beffnden wurden . Die Be¬
mannung erhielt die üblichen Zigarren  u «l»
„Batavier IV ." fuhr weiter. Drei Meilen hinter der
„Batavier IV ." folgte der brittsche Dampfer „Leeuwar.
den " ; er wurde, wie gemeldet, von „17 28" versenkt.

ZV- T.-B - Amsterdam, 18. März . (Nichtamtlich.) Die
Blätter melden aus Um -uiden:  Der Dampfer „Waal-
ftroom ", der von London kam, wurde gestern südöstlich de«
Maasleuchtschiffes von einem deutschen Unterseeboot a  n -
gehalten,  durste aber wefterfahren.
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2 »- Christiania , 18. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Aus Sheffield wird gemeldet, der englische Dampfer
»Blonde"  sei am 17. März in Tyne angekommen und habe
gemeldet, das Schiff sei von einem deutschen Eindecker des
Taubenthps  angegriffen und ein Matrose sei dabei ge¬tötet wxcden.
Die JArrLung des Untergangs der „Dresden " a»f die Ver¬

sicherungsprämien.
W.  T .-B. London» IS. März. (Nichtamtlich. Reuter.)

Der Untergang des deutschen Kreuzers „Dresden " hat einen
beträchtlichen Rückgang  der Versicherungsprämien
für Getreidelieferungen vcn den Küsten des Pazifik herbei¬
geführt. Der Prümiensay beträgt jetzt 50 Schilling pro 100
Pfund Sterling gegen 105 Schilling am Montag.

Der Krieg über See.
Die chinesisch-japanischen Verhandlungen.
Br . Kopenhagen , 18. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Mn .)

»Central News" melden aus Tokio, das 'japanische
Ministerium des Äußern teile mit , daß Aussicht  dafür be¬
stehe, daß die Verhandlungen zwischen China und Japan zu
einem befriedigenden  Ergebnis führen würden.

Die englische Gewaltherrschaft in Indien.
W.  T .-B. London, 18. März. (Nichtamtlich.) Im Ober

Haus wies Lord Macdonald  darauf hin, daß der Vize
könig von Indien bei der Zusammenkunft der kaiserlich mH
scheu gesetzgebenden Versammlung in Delhi am 12. März den
Wunsch der indischen Regierung ausgesprochen habe, so weit
als möglich eine Besprechung aller strittigen Fragen während
der Dauer des Krieges zu vermeiden, und sagte, die Regie¬
rung hielte es für unangebracht, zu einer Gesetzgebung zu
schreiten, die jetzt Kontroversen oder Reibungen Hervorbringen
könnte. Da die im Hause am letzten Samstag vorgrlegten
Entwürfe bezüglich der Gewährung einer exekutiven
Versammlung der vereinigten Provinzen
Agra und Outh  einen ' höchst strittigen Charakter besäßen
und die Ursachen, welche die Vorschläge im Hause im Jahre

,1909 unangebracht erscheinen ließen, Weiterbeständen, so be-
antragte Macdonald, daß dem König eine Adresse überreicht
werde, in welcher gebeten wird, der Proklamation , durch die
eine exekutive Versammlung geschaffen werden fistle, während
der Dauer des Krieges die Zustimmung zu ver¬
weigern.  Der Antrag wurde angenomm en. — DaS HauS
vertagte sich bis 14. April.

W . T .-B . London, 18. März . (Nichtamtlich.) „Daily News"
schreibt in einem Leitartikel : Im Oberhaus fand eine Ab¬
stimmung statt, die in ganz Indien Widerhall finden dürfte.
Der Vizekönig und Gouverneur der Bere in igten Provinzen
empfehlen der Regierung die Schaffung einer exekutiven
Versammlung  in Agra und Oudhu. Dir öffentlich -e
Meinung  in den Provinzen verlangte danach. 47 Peers,
die niemand vertreten und niemandem verantwortlich sind,
legten dagegen ihr V e t o ein. Das Oberhaus versetzte damit
dem Prestige der Regierung in Indien mitten im Kriege
einen schweren Schlag. Das ist um so bedauernswerter , als
die Bevölkerung der beiden Provinzen mohammedanisch
ist und an die Loyalität der Mohammedaner jetzt besonders
große Zumutungen gestellt werden.

Ein Haferansfuhrverbet in Neuseeland.
W• T- B- London, 18. März. (Nichtamtlich.) Die Regie¬

rung von Neuseeland verbot die Ausfuhr von Hafer.

Die Neutralen.
Erfreulicher Fortgang der österreichisch-

italienischen Verständigung.
KA«, 17. März. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg."

erhält die „Neue Zürcher Zeitung " das nachstehende Privat-
telegramm : Wie wir aus guter Quelle erfahren , nehme» di«
Verhandlungen zwischen Italien und Österreich einen er.
freulichen Fortgang.  Über die Hauptpunkte soll be¬
reits eine Verständigung  erzielt worden sein. Privat»
infvrmationen , die uns zugehen, bestätigen diese Nachricht.
Immerhin sei über die wichtige Frage der Grenzregulierung
eine Verständigung erst noch zu erwarten.

Der Wawbach.
Nach den Aufzeichnungen eines Gefallenen erzählt.

Von H. Al. Stelzmau «.
Aveimal hatte ich eine Woche vollendet. Und noch immer

lagen wir in den kühlen- naffen Abgründe» des Schützen,
grabens . Drei große Gräben bildeten die drei Seiten eines
unregelmäßigen Fünfeckes. Die beiden übrigen waren noch
vom Feind besetzt, der recht zäh stcmdhielt. Das Gelände war
recht uneben, dicht bewaldet und von einem stattlichen Bache
durchströmt. Der zog in breiter Bahn durch die Waldungen
in einer Art Schneise und bot ein gutes Schußfeld, wenn es
jemand wagte, dort Waffer zu schöpfen.

Nur um die erste und die zweite Mittagsstunde , wenn die
.Sonne den Wald vergoldete, war strengste Waffenruhe , war
die Wasservause; Freund und Feind holten sich dann Wasser,
wir unten , die Gegner mehr oben am Bach, oft nur einige
hundert Meter voneinander getrennt . Je ein Schützengraben
des Feindes und der Unsrigen lagen auf dem anderen Bach¬
ufer . Endlich war es uns geglückt, die letzte Annäherung
-und Vorbereitung zum Sturm zu treffen . Im Schatten der
Nacht und der Bäume waren- die beiden äußersten Enden der
dem Feinde am nächsten liegenden Gräben über eine Hügel-
-kuppe so gezogen worden, daß sie fast rechtwinklig von beherr-
sch ander Höhe ans die feindlichen Gräben bestreichen konnten.
Doch waren den Tag vorher sehr starke Reserven in dem un¬
glaublich dichten Wald im Rücken des Feindes znsammenge-
zogen worden» Die Flügelhänge wimmeltön davon. Eine
Bestürmung von vorne, vom Bache hügelan, war fast unmög¬
lich. Unglaubliche Drahwerhaue und Flatterminen hinderten
jeden Zugang . Den Morgen über hatte eben aufgefahrene
Artillerie hinter unseren Berghängen vorgearbeitet . Immer
in de« prachtvollen Wald hinein, in dem sich der Feind einge-
bissen hatte wie eine hartnäckige Meute.

Dann kam unS die willkommene Meldung : Der Gegner
-ist halb umgangen . Neue Infanterie ist eingetroffen und
greift am Nachmittag vor, hinten an, über den Waldhügel
kommend, und treibt den Feind aus dem Wald und dcrn Grä¬
ben hinaus in seine eigenen Minen und über den Bwh auf
-~M— dort und m unser IrooHsuer hinein. Herr-

Ern gutes schwedisches Urteil über die Rolle Italiens.
Stockholm, 17. März . Betreffend Italiens Stellung

schreibt „Svenska Dagbladet " : Dadurch, daß auch die Entente
Italien Anerbieten macht, hat es eine für sich günstige
Auktion auf seine Neutralität  oder seinen even¬
tuellen Beistand in Gang gebracht, so daß es zu den Z e n t r al-
mächten  sagen kann : Ja , nun haben eure Gegner ihr
Angebot erhöht;  können wir eine weitere Erhöhung von
eurer Seite erwarten , sonst ist es möglich, daß wir den andern
folgen, und auf diese Weise kann es ständig einem- höheren
Preis  herauspressen , indem es in Ruhe und Frieden seine
Zeit abwartet.

Der anarchische Ausland in Portugal.
Br . Madrid , 18. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Der anarchische Zustand in Portugal greift immer mehr
um sich. ^ Nach Berichten von Reisenden gleicht Lissabon einer
toten -stadt.  Aus Furcht vor einer plötzlichen Revolution
haben alle Banken und größere Finanzinstitute ihre Pforten
geschlossen. Fast alle Ausländer haben das Land verlassen.

Beginn der zweiten Etats¬
beratung im Reichstag.

Eine patriotische Rede des Rbg. Scheidemann.
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)
Berlin , 18. März . (Ktr . Bln .) Der Reichstag will,

wenn irgend möglich, schon an diesem Samstag , -also in
drei knappen Tagen , die Etatsberatung erledigen und
schon dann in die Ferien gehen, das Stickstoftuwnopol
und die anderen kleineren Vorlagen für die kurze
Tagung im Mai zurückstellen. Allem Anscheine nach
wird dieses Vorhaben gelingen. Man -hat sich offen-
öar geeinigt , im Plenum überhaupt nicht oder doch nur
das N o t w e n d i g st e zu reden, nachdem alle Fragen
der Tagespolitik ja schon in der Budgetkommission ein¬
gehend erörtert worden sind. So dauerte denn die
heutige erste Sitzung der Etatsberatung kaum 1*4
Stunde und man erledigte nicht nur den Etat -des
Reichstages , des Reichskanzlers  mtd -des
Auswärtigen Amtes,  sondern auch den Mili-
t ä r e t a t, über den man in früheren Jahren wochen¬
lang zu debattieren pflegte.

Der Abgeordnete Bassermann,  der über dm
Etat des Auswärtigen Amtes und des Reichskanzlers
referierte , streifte die einzelnen Fragen nur ganz kurz.
Man weiß, -daß über die Behandlung der deutschen
Kriegs - und Ziüilgefangonen , über die Hinrichtung
der beiden Deutschen in Marokko, über die von eng¬
lischer Seite geplante Sondevbehandlung der Untersee-
bootsrnamischcrften und über die Frage der amerika-
nischen Kriegslieferungen bereits in der Kommission
weitläufig debattiert worden ist und daß schon dort
seitens der Regierung für alle Fälle,  wo unsere
Feinde gegen uns neue VMerrechtsvevletzungen be-
gehen werden, Repressalien  angekündigt worden
find. Herr Bassermann schloß seine kurze Rede wieder-
um mit einem warmen Dank für unser Heer und un¬
sere Flotte , insbesondere für den Generalfeldmarfchall
v. Hindenbuvg und mit der festen Zuversicht auf un-
seren Sieg . Auch eine Folge des Krieges uiÄ> zugleich
eine Vorbereitung für den Frieden ist der Antrag der
Kommission für den Ausbau des Nachrichten-
d i e n st e s im Auswärtigen Amte eine Reihe neuer
Stellen , einen Ministerialdirektor imd zwei Vortragende
Räte zu bewilligen. Dr . Hel fse ri ch, der neue Staats-
sÄretär , erklärte die Zustimmung der Verbündeten Re-
gierungen . Mit diesen neuen Positionen wurden dann
die gesamten Etats glatt und einstimmig angenommen.

Auch die Sozialdemokraten  stimmten da¬
für , nachdem als einziger Redner der Abgeordnete
Scheidemann  noch einmal die Anschauungen und
die Forderungen seiner Partei formuliert hatte . Herr
Scheidemann hatte nicht nur die gespannt « Auf¬
merksamkeit  des ganzen Hauses einschließlich des
Regierungstisches , er hatte auch an vielen Stellen seiner

kchl Unsere Hofsnun-g auf Unterstützung war nicht zu
schänden geworden und eine freie fröhliche Jagd auf den
zähen Feind stand in Aussicht!

Sehnlichst lauerten wir auf die Stunde , Hunderte Augen
und zupackende Hände, Hunderte Gewehrläufe und blitzende
Bajonette und die Maschinengewehre, die gedeckt und gesichert
in den neu geschaffenen Endpunkten der Graben der Arbeit
harrten . Ein prachtvoller Tag , voll der Herbe und der
Süßigkeit des späten Herbstes. Ruhe und Heiterkeit zitterte
in der Luft , unter dem stahlfattbenen Gewölbe des Himmels.
Rot wie Blut und golden hing's an den Bäumen herab. Es
war , als ob die Erde daS schwergeprüfte Land versöhnen
wolle mit der ganzen verschwenderischenPracht eines letzten
Glanzes . Wie unruhig war es aber in uns ! Augen und
Nerven zitterten vor Erregung . Wir bohrten unS mit dem
Blick hinein in den verhängnisvollen Wald und stterten gierig
nach roten -und Hauen Tuchfetzen, nach dem Glühen feindlicher
Augen. Schwang nicht auch von drüben der Haß in unsere
Höhlen und fegte durch unsere Reihen hinauf und hinab!

Du ! du ! Zwei Augenpaare hatten sich festgebissen und
heiß jagten die Kugeln von hüben und drüben.

Doch blieb's bei uns nur veveinzelt mit den Schüffen.
Mehr knatterte , knackte und prasselte es in den hinteren
Teilen des Waldes hinter den feindlichen Gräben.

Ich blickte auf und sah eine große Herrlichkeit. Sonn«
und Erde schenkten sich wie zwei Schwestern, was sie Liebes
hatten . Gold und Glanz schimmerten über die Bäume im
Purpurgewand . Mit weichen Händen wurden die Tore der
Seele geöffnet, weit träumten sie versonnen sich aus.

Jst 's Wirklichkeit? Kurz ehe das grimme Morden anhob,
traten zwei Rehe aus dem Waldesdunkel von drüben in den
fteien Raum zwischen Graben und Waldrand und äugten
suchend hinunter.

Mit unwiderstehlicher Gewalt zieht mein Inneres heim¬
wärts . Kampf und Tcd und Tränen und Not sinken unter,
ttef unter des Bewußtseins Schwelle. Es raunt der Bach,
klingt der Wald, singt die Wiese ihr Morgenlied mir zu, nick)
am Wiesenbord liege ich still in wartender Geduld, ob die
Rehe austreten und äsen.

O Heimat ! Bist du da, mich zu uuigarnen , hier im fernen
Laub? L Heimat, o Erde! Das Paar steht noch. Affge-

Rede den einmütigen Beifall  auf seiner Seite»
Auch er sprach von dem unermeßlichen Dank,
den wir unserem Heere schulden, den wir aber auch
nach -dem Kriege in Taten umsetzen müßten , in Täte«
für -die Hinterbliebenen und für die Invaliden . Aber
— so fuhr er fort — zur Kriegführung gehört nicht nur
Pulver und Blei und Geld, sondern auch körperliche
und moralische Kraft , ins Populäre übersetzt: Brot
und Freiheit!  So wendet sich denn der sozialdemo¬
kratische Redner mit außerordentlicher Schärfe gegen
diejenigen , die sich selbst noch in einem solchen Kriege
und selbst noch an den notwendigen Volksernährungs-
Mitteln bereichern wollten und die nichts Besseres
seien als Söldner des Feindes . Auch der sozialdemo¬
kratische Redner feierte die unvergleichliche Organi¬
sationsfähigkeit des deutschen Volkes, die manche un¬
leugbaren „Versäumnisse" wettgemacht habe. Aber
überall  in der Welt und bei allen Völkern werde
jetzt das Schwert geführt im Namen der Frei¬
heit.  Ein Volk, das keine Freiheit zu verteidigen
habe, habe nichts zu verteidigen . Darum habe der
Reichskanzler das Wort von dem „fteien Volk" sprechen
müssen.  Leider sei -die Antwort aus die Frage , wie
denn die Freiheit nach dem Frieden ausgebaut werden
solle und wie die Neuorientierung unserer inneren
Politik aussehen werde, ausgeblieben . Auch Scheide¬
mann ist -der Meinng , daß gewisse Zusicherungen
der Regierung bis weit in die Schützengräben hinein
-Helle Begeisterung hervorgerufen hätten und so kommt
er auf die Bedeutung des -heutigen Tages , des 18. März:
Ohne 1848 — so ruft er aus — gäbe es kein deutsches
Reich, ahne das allgemeine Wahlrecht nicht die jetzige
Einigkeit des deutschen Volkes, aber andererseits hätte
es kein 1848 gegeben, ahne die Nichterfüllung gegebe¬
ner Versprechen. So zeige die Weltgeschichte
dem deutschen Volke, welchen W e g es gehen müsse.

Es war eine in ihrer Art zweifellos glänzende
Rede  und sie hatte , wie gesagt, in sehr vielen Fällen,
insbesondere auch bei dem Hinweis , welche Bedeutung
das allgemeine Wahlrecht für das Deutsche Reich ge¬
wonnen , den Beifall fast des ganzen Hauses.

Die übrigen Etats  wurden ohne Debatte an-
genommen, beim Mflitäretat einschließlich «der beiden
Resolutionen auf Erweiterung des Gesetzes über den
Ersatz von Kriegsschäden und aus Ausdehnung der
Berechtigung zum Ei-njährig -Freiwilligendienst.

Sitzungsbericht.
Eigener Dvahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin . 18. März.
Am BnndesratStisch : v. Jagsw , Dr . Helfferich und

andere.
Hans und Tribünen sind gnt besucht.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung 2.18 Uhr.
Einige Rechnungssachen werden ohne Debatte erledigt.

Auf der Tagesordnung stützt
di« zweite Lesung des Etats.

— Der Etat des Reichstags wird ohne Debatte bewilligt. —
Die Etats für den Reichskanzler und die Reichskanzlei
sowie für daS Auswärtige Amt werden in der Beratung ver¬
bunden.

Abg. Baffermann (natl .) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission, bei denen die Frage der Behandlung der
Kriegsgefangenen  besonders behandelt worden sei.
Erhebliche Klagen seien dorgebracht worden über die Behänd-,
lung der Gefangenen in Afrika und Rußland.  Den
Vertretern der neutralen Staaten im Ausland seien unbe¬
schränkte Kredite zur Milderung der Not der Gefangenen zur
Verfügung gestellt worden. Des weiteren weist der Bericht¬
erstatter auf die Kommifsionsberatungen über die ameri¬
kanischen Waffenlieferungen  hin . Einig sei
die Kommission sich gewesen in der Bewunderung der Tapfer¬
keit von Heer und Flotte (Bravo !) und für den Generalfeld,
marschall v. Hindenburg (erneutes Bravo !), welcher der rus¬
sischen Dampfwalze Halt geboten habe.

Staatssekretär Dr . -Helfferich: Mit dem Antrag,
einen Minffterialdirektor im Auswärttgen Amt so-

mach verschieben seine Umriffe, wie die Flieger , toenm sie früh
am Morgen wie mit GeierflLgeln in die Lüste sich er-geben.

Hah ! Mir zur Seite wird furchtbar deutlich das Raffeln
-und PraflÄn . Es stutzen die Tiere , und jäh wie ein elektri-
scher Funken stieben sie zur Seite in den Busch zurück, wo
auch ihrer das tödliche Blei tvartet . Wey ist das Snmeu und
Träumen , weggepeitscht von dem Feind , der aus dem Walde
bricht und den Tod in die Mitte nimmt zwischen uns und
ihnen.

Da , die Unsrigen müssen d-urchsein durch den Wald. Un-
beschreiblich heftig wirft sich der Feind vor den Waldrand den
Kameraden entgegen. Zum letzten Stoß setzen seine ruckweise
abgegebenen Salven ein.

Da heben unsere Salven an, einfach hinein in die hin-
ausgewirbelten roten, blauen Knäuel . Zum Sturm!

Es raffeln die Trommeln , platzen die Hurra ! Die Wut
die Verzweiflung fängt an zu sieben beim Feind . I » den
Gräben bricht er aus . Aber wohin? Vorne die eigenen Ver¬
haue utzd Minen , im Rücken der nahende Gegner.

Tack. — tack, — tack— tack— rack — rack — rack — rack
Die Maschinengewehre sind in Tätigkeit . Die Rothosen
flüchten in den Graben zurück, werden aber von den nach¬
stürmenden Ihrigen in drangvoller Enge zusammengepreßt
und eingekeilt.

Rack — knack— tack — tack — es ist das Maschinenge-
wehr vom jenseitigen Bachufer. Das goldene Licht, der weiche
bluffarbige Teppich am Boden breiten die Arme aus und
nehmen die ersten Toten auf.

Mit blutiger Peitsche treibt 's da weiter aus dem Wald
Es ist der Tod. der uns zürnst und winkt und schreit. Mehr
Frcmzo-senblut ! Und es rieselt das Blut in das Scharlach-'
kleid des Hangs . Es hebt sich schwingend auf und ab in der
Luft vom Regen der Geschosse. Die Spitzkugeln sausen von
dem Hang und dem Tal , von den Gräben und über den
Bach.

Das Wasser trägt das Blattgold leise und zart auf der
schimmernden Fläche. Wie Blutflecken schauen die vielen
müden Blätter drein . Es ist, als ob der Bach den Todes-

gjjg 1 SuliLbc tzch geschmückt habe« doH j« , ßch hiaeia.



-kr. 131 . Freitag, 1V. Mirz 1S1».
wie einen Vortragenden Rat in der Reichskanzlei einzu¬
setzen, sind die verbündeten Regierungen einverstanden.

Abg. Scheidcmann (Soz.) . Alle kämpfenden Völker setzen
im jetzigen Kriege einen Existenzkampf. Jede Massnahme,
dazu bestimmt, die Leiden der vom Krieg betroffenen Be-
völkerung zu vermindern , wird auch unseren Beifall finden.
Ein Rest von RechtSsicherbeit mutz auch im Kriege erhalten
bleiben. Wenn wir als Hunnen und Barbaren bezeichnet
werden, so müssen wir uns hüten, Gerüchte über Grausam¬
keiten unserer Feinde zu verbreiten , denn eine grohe Zahl
von Familien wird dadurch in grohe Unruhe versetzt, stflicht
aller kriegführenden Staaten ist es, die aus den Reihen der
Kämpfenden ausscheidenden Gefangenen so zu behandeln,
wie es richtig und irgeild gefordert werden kann. Wenn tue
Kriegsgefangenen aus Deutschland in ihre Heimat zurück¬
lehren , so werden sie eine Saat ausstreuen , die dem Deut¬
schen Reiche eine gute Ernte bringen wird. Die Ausdauer
und Tapferkeit unserer Truppen erregen die Bewunderung
der ganzen Welt. (Lebhaftes Bravo !) Auch wir sind ihnen
zu unendlicher Dankbarkeit verpflichtet. Dieser Dank darf
sich nicht erschöpfen in Klotzen Worten.

Wir wollen auch für die Familien der Kämpfer und für
die Heimkehrcnden, die ihre Gesundheit ringebützt haben,

mit allen Mitteln sorgen.
(Lebhaftes Bravo !) Den Glauben an die Besiegbarkeit des
deutschen Volkes müssen wir zerstören. Zur Kriegführung
gehört in erster Linie körperliche und sittliche Kraft , Brot und
Freiheit . Die notwendigen Mahnahmen , um die Ernährung
deS Volkes auch für die letzten Monate vor der Ernte sicher-
zustellen, müssen sofort getroffen werden. Die Höchstpreise
müssen möglichst niedrig gehalten, die bestehenden Höchst¬
preise erniedrigt werden.

Die Sozialdemokraten wollen Mitarbeiten , auch wenn die
Zeit der Kritik wiedrrkommt, um dem deutschen Volke da§ zu

erringe «, was eS braucht.
Was ihm schädlich ist und was sich in dieser PrüfungSzeil
nicht bewährt hat , hat keine Daseinsberechtigung . (Sehr r,ch-
tig ! bei den Soz .) Bei der ungewöhnlichen Organisations¬
fähigkeit des deutschen Volkes hätte es nicht Vorkommen dür¬
fen, dah es an den Kriegsvorbereitungen im Frieden in
irgend welcher Beziehung fehlte. Wenn das Wetterleuchten
des Weltkrieges vorüber ist, bricht ein neues Zeitalter an.
Wohl herrscht jetzt die Gewalt , das Schwert entscheidet, aber
überall wird das Schwert geführt im Namen der Freiheit.
Vor dem Gewissen der Völker kann der Krieg nur erklärt
werden, wenn die Heere für Ehre und Freiheit eines Volkes
kämpfen. Leider wurde unsere Frage , wie die Weiterentwicke¬
lung unserer Bolksrechte nach Friedensschluss geschehen sollte,
noch nicht beantwortet . Vor allen Dingen wünschen wir zur¬
zeit unter Berücksichtigung der militärischen Interessen die
Wiederherstellung der Preh - und Versammlungsfreiheit.
Heute am 18. März muh gesagt werden, ohne 1848 kein
Deutsches Reich, ohne das allgemeine Wahlrecht kein deut¬
sches Volk, das imstande ist, einer Welt von Feinden zu
trotzen. (Beifall .) Die Weltgeschichte lehrt unS, dass wir den
Weg zur Freiheit beschreiten müssen. Auf die Geschichte ge¬
stützt, sehen wir getrost der Zukunft entgegen.

Wir strebe» ein Vaterland der gleichen Rechte und gleichen
Pflichte» an, rin Vaterland der Arbeit und der Wohlfahrt.

(Lebhafter Beifall bei den Soz .)
Damit schlieht die Beratung.
Die zur Debatte stehenden Etats werden bewilligt.
Es folgt

der Etat der Neichsheere».
Abg. R-galla v. Bieberstein (konf.) berichtet über die

Kommissionsverhandlungen.
Zwei Resolutionen , bctr . Erweiterung der Verpflichtung

des Reiches zur Erstattung von Kriegsschäden und auf Er¬
weiterung der Berechtigung zum Einjährigfreiwilligen -Mili-
tärdienst werden angenommen.

Der Heeresetat wird bewilligt.
Ohne Debatte wird der Etat des Reichsmilitärgerichts

bewilligt.
Abg. Graf Westarp (kons.) beantragt , da zum Etat des

Allgemeinen Pensionsfonds eine Resolution zu erwarten sei,
Vertagung.

Der Antrag wird angenommen.
Nächste Sitzung Freitag  2 Uhr. Fortsetzung der

Etatsberatung . — Schluh 3y2 Uhr.

Da , das Maschinengewehr von drüben hat die feindlichen
Gräben dort mürbe gemacht. In fliehender Flut wogt eS
über den Bach auf die Kameraden zu, die den einzigen Aus¬
weg noch erstreben, an dem Wasser die Schneise entlang über
die brennende Kuvpe hinwegzuflüchten. Nur heraus aus dem
fürchterlichen Kesseltreiben! Doch, o Graus ! Sie verfangen
sich in den eigenen Drahtverhauen -und drängen einige auf
die eigenen Flatterminen hin , an denen sie so ängstlich vorbei
wollen. Wie starkes Raketengeräusch fliegt es auf , hier , da,
vorn, hinten , dann auf einmal zusammen . Menscbenklumpen
fliegen hoch und klatschen schwer nieder . Ganze Züge fliegen
in die Luft , und bald ist's ein Wall, verkettet mit Blut und
Tränen.

Das Leben bleibt, fliegt die rettende Gasse hinauf , am
Wasser entlang . Da — entsetzlich — fliegt 'S auch von der
Höhe hier herab. Die äuheren Ketten der durch den Wald
treibenden Unsrigen sind's. Nun ist der Todesring ge¬
schlossen.

Sprung auf ! Marsch, marsch! Heraus aus dem Graben¬
loch, ihnen den Rest zu geben mit Kolben und Stahl!

Fast unerklimmbar wird die Wegsperre vor uns.
Tack — tack— tack — tack — zschfch— bum ! zschfch—

bum! . . . . Schon rötet sich der Bach und flutet über
Franzosenleichen. Noch stehen die Augen der Toten auf und
trinken in sich hinein die Schöne des scheidenden Tages . Die
Sonne spendet das letzte Gold, und Sonnengold in Augen und
Seelen , so fielen sie nieder in die lohende Pracht . Mitleid
haben die Bäume , Mitleid der Bach. Der Wind fährt auf
und schüttelt die Blätter und Wellen, daß sie wie goldene
Flocken kommen und die bergende Hülle legen über den un-
säglichen Jammer , der hier ausgerungen . . . . Zwei Bataillone
find nicht mehr. DaS dritte wirst alles weg, lässt ab von der
wahnwitzigen Flucht den Bachweg hinauf und kniet vor der
Leichenmauer oben, flehentlich die Hände hebend.

Die Tromvete bläst: Das Ganze Halt ! Nun begegnen
sich die Kameraden , di: von oben, die vom Wald und die aus
den Gräben - Doch will kein ftohes Wort über die Lippen.
Zu grausig ist die Ernte , die wir eingebracht, und mancher
Helm löst sich vom Kopfe, die Majestät des Todes zu begrüben.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Seite s.
Rus dem Seniorenkonvent des Reichstags.

Sr . Berlin , 18. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln ./
Der Scniorenkonvcnt des Reichstags wurde sich heute schlüs¬
sig, in der gegenwärtigen Tagung sich auf den Etat  zu be¬
schränken. Er nimmt an, dah das Haus damit am S a m S -
t a g dieser Woche fertig sein werde. Das Stick st offge»
s e tz soll den Beratungsstoff für die kurze Tagung im M a i
abgeben. — Morgen früh 9 Uhr will der ganze Reichstag das
Gefangenenlager in Döbcritz  besichtigen.

Der Zoll wetterlö.
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

8. Berlin, 18. März. Die G e s chä f t s o r dn u n g r.
ko m m i s s i o n des Reichstags prüfte heute den _ihr vom
Plenum überwiesenen Fall Wettcrle . Die Kommission kam
zu der Überzeugung, daß der Abgeordnete Wrtterle durch
konkludente Handlungen einen Verzicht  auf sein Reichs-
tagSmandat ausgesprochen habe. Die Kommission beschloss,
dem Plenum zu empfehlen, daS Wetterlesche Mandat für
erledigt  anzusehen und den Reichskanzler um Ausschrei-
bung der Neuwahl  zu ersuchen. Die Kommission wird
dem Plenum schriftlich  Bericht erstatte ». Zum Bericht-
erstatter wurde der Abgeordnete Dr . Müller - Mei¬
ningen  bestimmt.

Eine Mahnung an dieHeimat in letzter Stunde.
Aus dem Felde schreibt man dem „Hannoverschen

Kurier " : Mit grosser Spannung  sehen wir im Fe,n-
dcSlande dem Ergebnis der Zeichnung auf die Kriegsanleihe
entgegen. Wir wissen nur zu gut hier draußen , dass nicht
unsere Waffen allein  den Sieg herbeifühccn können,
sondern dag die wirtschaftlichen Verhältnisse
in der Heimat eine grosse Rolle hierbei mitsp'.elen. Das Er-
gebriis der neuen Anleihe wird von ausschlaggeben¬
der Bedeutung  sein . Es wird unS drauhen im Felde
zeigen, dass wir bisher nicht vergebens gekämpft habe», so»-
dern dass ganz Deutschland  hinter uns steht. Wir er-
ivarten von allen, insbesondere den Daheimgebliebenen , dass
sie ihre ganze Kraft  cinsetzen werden, um dem Auslande
zu zeigen, dass Deutschland den Kampf auch in finanzieller
Hinsicht durchführen wird und zu j e d e m O P f e r bereit ist.
In erster Linie erwarten wir von den Begüterten,  dass
sie restlos ihre Pflicht tun . ES ,st dies eine selbstverständ¬
liche nationale Pflicht. Ferner sei vor allem auch noch ein.
mal an die Gemeinden appelliert , dah sie zeichnen. Wohl sind
grosse Städte mit sehr gutem Beispiel vorangegangen und
haben grohe Summen gezeichnet. Aber gerade von der grossen
Masse mittlerer und kleiner Gemeinden,  unter
denen sich vielfach recht wohlhabende befinden, muh erwartec
werden, dah sie alle nach ihren Kräften zeichnen. Dasselbe
gilt von den Tausenden von Vereinen und Genossen »,
schäften,  die sehr gut einen Teil ihres Vermögens oder
auch laufende Mittel , die zurzeit nicht in Anspruch genom-
men werden, zeichnen können Je inehr Zeichner, desto besser,
wenn es auch nicht immer grohe Summen sein können, aber
jedermann muss den Willen zeigen. Nicht nur die grösste
Summe ist willkommen, sondern auch die klein  st e. Das
deutsche Heer erwartet bestimmt vom deutschen Volke, dah
mindestens der gleiche Betrag,  wie bei der ersten An¬
leihe, gezeichnet wird. Dabei sei noch eine Versicherung ab-
gegeben. Wir hier draußen werden auch unseren Teil dazu
beitragen , dah die Anleihe auch von Heere San ge.
hörigen  gezeichnet wird ; wiederholt ist in letzter Zeit diese
Frage besprochen worden und mancher HccreSangehörige, der
das erstemal nicht gezeichnet bat , wird diesmal zeichnen und
andere werden mit demselben Betrage , oder einem höheren
wie das erstemal, erscheinen. Unö dünkt, da darf auch die
Heimat nicht zurückstehen.
Heereslisseranlen , zeichnet die Rriegsanleihen!

Von privater Seite kommt die Anregung , dah die zahl¬
reichen Heereslieferanten,  welche durch den gegen,
wärtigen Krieg grosse wirtschaftliche Vorteile erzielen,, sich
auch dem Staate gegenüber durch Zeichnung auf die neue
Kriegsanleihe  dankbar erweisen möchten. Sie werden
dazu um so mehr in der Lage sein, als alle Lieferungen für
die Heeresverwaltung ohne Aufschub bar bezahlt werden.
Wir können dieser dankenswerten Anregung nur größten Er-

> folg wünschen.

Getreide-vexsorgung.
N . p. C- Die Kriegsgetrcide-Gesellschaft in. b. H. in Ber¬

lin betrachtet die freihändige Veräußerung  des
Getreides an sie durch Vermittelung ihres Kommissionär»
als die regelmäßige Beendigung der Beschlagnahme. Rur
>m Notfall  will die K.-G. von dem Mittel der Ente lg-
n u n g Gebrauch machen. Es liegt im eigensten Interesse der
Getreidebesiher, es nicht auf die Enteignung ankommen zu
lassen, da bei dieser der für das Getreide festgesetzte Höchst¬
preis nicht einfach alS übernahmeprerS  zu gel¬
ten hat, vielmehr der Euteignungspreis von der höheren Ver¬
waltungsbehörde beträchtlich niedriger  als der Höchst-
preis festgesetzt werden kann. Der freihändige Verkauf da¬
gegen bietet den Getreibebesitzern den Vorteil , rascher zu
Geld  für ihre Vorräte zu gelangen und namenilich einen
höheren Preis für ihr Getreide zu erzielen als bei der
Zwangsenteignung . Die Meinung , dass der Enteignungs¬
preis besser ausfalle als der Preis bei freihändigem Verkauf,
ist falsch.  Von den Getreidebesitzern wird erwartet , dass sie
schon im vaterländischen Interesse für die Aufgabe der
KriegSgetreide-Gesellschaft, die deutsche Volksernährung zu
sichern, das richtige Verständnis zeigen und ihr Getreide an
die bestellten Kommissionäre der K.-G. ohne weiteres frei¬
händig verkaufen, so dass baS Entcignungsverfahren über-
Haupt nicht eingeleitet zu werden braucht. -

Vas Eiserne Rreuz erster Masse
erhielten : Freiherr Hans v. S t e i n a e cke r , Oberst und
Kommandeur des 34. Feldartillerie -Negim^ntS, Major Walter
v. G ö r n e , Kommandant eines Reservebataillons . Haupt-
mann im 252. Infanterie -Regiment Ptax Delvcndahl.
Professor M. Martens,  Chefarzt der chirurgischen Ab-
teilung des Krankenhauses Bethanien , Leutnant der Reserve
Bö »dal,  Lehrer in Holzminben, Major im 151. Infanterie-
Regiment Waldemar v. Grabow Ski,  Hauptmann KbauS
H e m p e l bei der Militärbrieftaubenabteilung O, HanS
Waldhausen,  Leutnant im 5. Badischen Fuss-Artillerie-
Regiment Nr. 76. v. Bredow,  Hauptmann im Reserve-
Loib-Grenadler -Regiment, Regierungs bau führe c Bernhard
Hilsdorf  in Biiigeu RsgierungSbaumeister Yedor Rein¬
hardt  in Friemersheim , Liseubahuvraktilaut Heinrich
Schöne in Koblenz (Hauptbahnhof) . Oberleutnant Dürr
im Trierischen Feldartillerie -Regiurent Nr . 44 Hauptmann
Friedrich Hueg  beim Stabe der 1. Landwehr-Division, Berg-
asseffor Uhlen brück,  Leutnant der Reserve und Adjutant
im Feldartillerie -Negiment Nr 43 Postdirektor Hauptmann
der Landwehr DierS,  Traben -Trarbach . Oberpostinspektor
(T.) Hauptmann d. R. Kyrath,  Dortmund (gefallen) .

*

Krfeosliferatur.
„Unsere Pflicht gegen Deutschland. Lsterreich hat recht."

Bon Viailio Scattolini . iVerlag George Westermann , Braun-
schweig.) Unter diesem Titel hat ein bekannter italienischer
Schriftsteller und Journalist in Italien eine Broschüre er¬
scheinen lassen, in der er sich in ebenso gerst- wie lehrreicher
Weise mit denjenigen seine? Landsleute auSemanderfetzt , die
sich nicht genugtun können rn dem Hetzen gegen die Zentral-
machte, und die das alleinige Heil Italiens im Anschluss cm
den Dreiverband erblicken. „ . m ,

„Die ukrainische Gtaatsldee und der Krieg gegen Russ¬
land" von Dmvtro Donzow. (Verlag C. Kroll, Berlin 8 . 14.)
Diese Kampfschrift der ukrainischen Zentratocgmnfatron gibt
unS zugleich wertvolle historische Aufschluss« über ,die Ukraine,
dom Lande, von dem zurzeit so viel die.. Rede ist, und über
das Genaueres uns Westeuropäern gewöhnlich völlig unbe¬
kannt ist.

Die Bernichtung der englischen Weltmacht und deS
russischen Zarismus durch den Dreibund mH , den Islam.
HerauSgeaeben von Kurt L. Walter van den Bleek.  iVer¬
lag W. Bornträger . Berlin .) Das Buch ist auf Veranlassung
deS kriegspolitiscken Kulturausfchusses der deutsch-nordischen
Richard-Wagner -Gesellsebaft für germanische Kunst und Kill-
tue herausgegeben und enthält Beiträge von Kampffmester. G.
Cleinow. Ernst Haeckel. R. Gucken. R . W. Drechsler R Stahl.
K. Olbricht B. Dernburg . Frhr v. Lichtenberg, A. Ruhemann,
Justizrat Bamberger, Kart» Michaelis. Aaje Magdelung, Sven
Hodin, Exel Rivke,. Karl Küchler, H. DrlesmanS , I . Köhler,
H. Lambert. Karl Lambrecht. Waldemar Müller -Eberhardt.

Lsterreich-UngarnS Kulturmiftion in Worten und Werken,
besonders in diesem Weltkrieg. Eine Schatzkammer für jeden
echten VaterlandSiveund von Paul D i ck. (St . Norbertus-
Verlaa , Wien.) Unter obigem Titel schildert der BerfcKer
ganz knapp die Beziehungen der Donaumonarchie zum Balkan
seit den Tagen Prinz Eugens und dann die Ereignisse des
Juli 1914, den Mord von Serajewo , die Beisetzung der fürst¬
lichen Opfer, den Notenaustausch mit Sevbien und die ersten

Aus Kun8 und Leben.
C. K. Aus Walter Cranes Leben. Walter Crane , der so-

eben verstorbene bedeutende Maler , Zeichner und Kunst¬
gewerbler, gehört zu den ausländischen Künstlern , die sich in
Deutschland besonderer Beliebtheit erfreuten . Seit die erste
grohe Ausstellung seiner Werke 1893 im Berliner Kunst¬
gewerbemuseum stattgcfunden, hat sein Schaffen bei uns die
grösste Anerkennung gefunden und auch die deutsche Kunst be¬
einflusst. Crane , dieser Romantiker , der für Deutschland, diese
Heimat der „blauen Blume", eine tiefe Verehrung hegte, hat
sich salbst einmal die Frage vorgelegt, warum er in Deutsch¬
land so viel mehr Verständnis für seine Kunst fand, als in
seiner Heimat , und sie richtig dahin beantwortet , -dass dem
Engländer „das Interesse für die Wunderblume der Romantik
iurmer mehr entschwindet, während Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn die Liebe für die Romantik und die Ideale be¬
wahrt haben." Als Sohn eines Malers geboren, zeigte Crvne
früh seine hohe Begabung für die Künste. „Ebenso gut wie
das Schicksal Leute mit einem silbernen Löffel in dem Mund
zur Welt kommen lässt", sagt er humorvoll in seinen knappen
Lebenserinnerungen , „cbeilso gut mag es möglich sein, dass ich
mit Bleistift und Papier geboren bin , ich meine Schieferstift
und Tafel , denn es gab damals nichts anderes . Jedenfalls,
da ich der Sohn eines Dtalers bin, kann ich mir meine Jugend-
jahre nicht anders in Erinnerung bringen , als Lurch jene zum
Zeichnen nötigen Requisiten." In der Werkstatt des trefflichrn
Holzschneiders und Druckers Linton , in der er feine Ausbil-
duiig erhielt, zeigte sich bereits der Lehrling als Meister ; die
ersten veröffentlichten Illustrationen des Seckyehnj übrigen
zeigen ihn schon in einer Reihe mit den besten Meistern jener
Zeit, und einem Gemälde des Siebzehnjährigen , seiner „Labst
von Shalott ", erkennt die Königliche Akademie einen Preis zu.
Crane hat die Hauptanregungen für sein Schaffen aus der
damals in Blüte stehenden präraffaelitifchen Bewegung ge¬
zogen. Er war keine grosse selbstschöpferische Persönlichkeit,
aber ein höchst geschmackvoller und fähiger Vermittler und
Ausgestalter der von anderen geschaffenen Kunstwerte . Von
Ruskin hat er seine ganze sozialistischeWeltanschauung, seine
Liebe zum guten und tüchtigen Handwerk, für das er sein

Leben lang mit aller Kraft eingetreten ist ; Burne -Jones folgte
er in seinen Gemälden, und von Morris geht feine ganze er¬
staunlich vielseitige kunstgewerblicheTätigkeit aus , durch die
er wohl den grössten Einfluss auf die künstlerische Kultur ge¬
wonnen. Die Art der Ornamentik , der Flächendekoration, des
Stils in allen Einzelheiten vom Buchdruck bis zur Tapete , wie
sie heute in England üblich sind, gehen bis in geringfügige
Nebensachen auf Walter Crane zurück. Er selbst war in allen
Sätteln gerecht und von einer unermüdlichen, unerschöpflichen
Schaffensfteude , so daß es in seinem Atelier aussah , als wenn
hier statt eines Künstlers viele an der Arbeit wären . Denn
er malte zugleich ein Ölbild, lieferte Illustrationen für ein
Buch, fertigte eine Zeichnung für einen Buchumfchilag oder
eine Reklame, entwarf Muster für Tapeten , modellierte eine
Statuette und machte Entwürfe für Stickevcien, für Tisch¬
tücher, schmückte Kacheln und Fliesen , schuf Reliefs . Stück¬
arbeiten und Kartons für bunte Glosfenster . Er ist als Dich¬
ter hervorgetreten und hat durch seine wissenschaftlichen
Bücher über Zeichen- und Jllustrationskunst sehr viel getan
für die Hebung und Ausgestaltung des Zeichenunterrichts . Am
bekanntesten ist er wohl durch seine Kinderbücher geworden;
man hat ihn den „englischen Ludwig Richter" genannt , und
wenn er auch naturgemäß in der glatten , etwas süßlichen Art
des englischen Kindes schuf, so hat er doch auch deutschen
Märchengeist verspürt, besonders in seinen Bildern zu den
Grimmschen Märchen. Diese reizenden Bilderbücher haben
sich bereits durch Generationen von Kindern lebendig erhalten
und, wie Crane selbst sagt, „die Auszeichnung genossen: einer¬
seits schwarze Daumenflecke zu bekommen und schliesslich zer¬
rissen zu werden, andererseits von der .dann älter gewordenen
und zum Sammler gewandelten Generation in einem dunklen
Schrank der wohlverdienten Ruhe überantwortet zu werden."
Crane , der die Allegorie leidenschaftlich und im Interesse der
Klarheit seiner Schöpfungen nur allzu sehr liebte , hat sich
sebbst gern als Kranich (englisch Crane ) dargestellt, und es
war ihm vergönnt, wie dieser würdige „Großpapa der Vögel",
sich vollauszuleben. Als solch ein alter OnkÄ und guter Er¬
zähler in bunten Bildern wird sein Andenken fortdauern,
nachdem er durch ein unerhört reiches Schaffen alle Gebiete
der Kunst und des Kunstgewerbes seiner Zeit befruchtet uud
bereichert -hat.
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Deutscher Reich.
* Die Trauung der ältesten Tochter des Fürsten Herbert

-on Bismarck. In der Gruftkapelle in Friedrichsvuh hat die
Trauung der Gräfin Hannah von Bismarck,  des
ältesten Kindes des Fürsten Herbert von Bismarck, mit dem
Rittmeister v. Bredow  vom Brandenburgischen Kürassier-
Regiment Nr. 6 stattgefunden.

* Ein gemeinsamer Großberliner Arbeitsnachweis.
Berlin,  18 . März . (Ktr . Bln .) In der Charlottenburger
Stadtverordnetenversammlung stellte gestern der Sozialdemo¬
krat Hirsch  den Antrag , der Magistrat möge mit den übrigen
Magistraten der Vorortgemeinden in Verbindung treten , um
die Errichtung eines Zentralarbeitsnachweises
in die Wege zu leiten , dem alle Grotzberliner  Arbeits¬
nachweise unterstehen sollen. Die Möglichkeit bestehe, daß am
Ende des Krieges die Massen, die aus dem Felde zurück¬
kämen, nicht so schnell, wie es wünschenswert wäre , Arbeit
fänden. Der Antrag Hirsch wurde einstimmig ange-
nnommen.

* Zur Aufhebung der Nachtarbeit im Bäckergewerbe. Eine
Versammlung der Berliner Bäckergehilfen nahm eine Reso¬
lution an , in der darauf Angewiesen wird , daß sich die vom
Oberkommando in den Marken angeordnete Aufhebung der
Kachtarbeit vorzüglich bewährt  habe . Es sei deshalb
wünschenswert, - daß die Einrichtung auch nach dem Kriege
beibehalten  werde . Die Verbandsleitung wurde beauf¬
tragt , in diesem Sinne bei den Behörden vorstellig zu werden.

* Einen guten Rat für die Mehrgewinuung von Gold¬
münzen , die doch von so hohem vaterländischen Interesse ist,
gibt ein Einsender in der „Magdeb. Ztg." (vom 14. d. M.). Sr
erinnert an die sehr zahlreich vorhandenen Kaiser-Friedrich-
Goldstücke, die aber von ihren Besitzern nur ungern heraus-
gegeben werden. Um hier Wandel zu schaffen, schlägt er vor,
daß den Inhabern derselben von der Reichsbank Gutscheine
verabfolgt werden nröchten, die berechtigen, nach Beendigung
des Krieges eine gleiche Münze wieder einzuwechseln. Der
Vorschlag scheint beachtenswert.

* Aus Elsaß -Lothringen . Wie die „Metzer Ztg ." aus Metz
meldet, wird der dortige Polizeipräsident Baumbach von
Kaimberg  in diesen Dagen seinen Metzer Wirkungskreis
verlassen, um zunächst die Verwccktung des unterelsässtschen
Kreises Erstein zu übernehmen , Lessen bisheriger stellvertre¬
tender Kreisdirekwr , Geh. Regierungsrat Stieve , gestorben ist.
In der Folge wird ihm dann eine höhere Stellung in der
elsaß-lothringischen Verwaltung übertragen werden. Herr
Baumbach v. Kaimberg bekleidete sein Metzer Amt seit Som¬
mer 1901.

* Französischer Besitz in Elsaß-Lothringen . Nach dem
Kriege von 1870 bis 1871. blieben in Elsaß -Lothringen und
namentlich in Straßburg und Metz viele Besitzungen in fran¬
zösischen Händen , wenn auch die Eigentümer damals vorge¬
zogen haben, ihre Renten in Frankreich zu verzehren . Nach
der neuesten Zählung sind in Metz über 600 Häuser
noch in französischem Besitz. Diese Anwesen, unter denen sich
viele große Patrizierhäuser befinden, nehmen zusammen einen
Flächeninhalt von 200 Hektar ein. Der jährlich nach Frank¬
reich abgeführte Mieterlös beträgt 1300 000 M .» was einem
Kapitalvermögen von 24 Millionen Mark entspricht. Hierzu
kommen noch zahlreiche kleinere schloßartige Gebäude, Pacht¬
höfe sowie sonstige Grundstücke der Umgebung. Alle diese
Güter sind seit Kriegsausbruch unter deutscher
ZwangsverwaltunA — Vom reichskänbrschen
Ministerium ist nunmehr für die gesamten industriellen Be¬
sitzungen (Hochöfen, Stahlwerke , Erzgruben , Kohlengruben mit
allen Nebenbetrieben) der Firma Les Petits Fils de Francois
de Wendel, jetzt de Wendelsche Berg - und Hütten¬
werke,  mit dem Hauptsitz in Hahingen (Verwalter : Berg-
affeffor a. D . v. Skal in Metz), die Zwangsverwaltung
angeordnet worden.

Heer und Flotte.
Personal - Berändcrungen . Groß,  Regierungsbau-

meister. Vorsteher des Neubauamts Biebrich, zum Mil -Bau-
amt Wittenberg versetzt. * Jorra.  Garn .-Berw.-Jnsp . in
Main », in die Kontrolleführerstelle seines Standortes versetzt.
* Mengel,  Unterapotheker des Beurkaubtenstrmdss bei dem
Refervclazarett des Bez.-Kom. Höchst, zum Obevapotheker be¬
fördert.

Post und Eisenbahn.
R. P. A. Postscheckverkchr. Der zwischen den Postscheck¬

ämtern in Berlin , Breslau , Köln, Frankfurt  a . Ham¬
burg, Hannover , Karlsruhe (Baden) und Leipzig und den Ab¬
rechnungsstellen der Reichsbank bestehende bargeldlose Zah¬
lungsausgleich weist für das Jahr 1914 trotz des Krieges
gegenüber dem Jahre 1913 noch eine Zunahme  auf . In
den Abrechnungsverkehr gelangten rund 688 000 Schecks im
Betrage von mehr als 4P Milliarden Mark.

dl. p. 0 . Bon der Reichspostverwaltung. Nach amtlicher
Zusammenstellung beträgt die Zahl der vorhandenen nicht-
etatsmäßigen  Beamten im mittleren Beamtendienst:
bautechnische Diätare und Postbauanwärter 69. Post- und
Telographenassistenten. und zwar Zivilanwärter 9604. Mili-
tävanwärter 465, Telegravhen -Hilfsmechaniker 188, Post - und
Telographenanwärter 1348, Post- und Telegraobenyehilfinuen
15 411; im Unterbeamtendienft Postboten 30 684. Telegraphen-voracbeiter 1196.

Oie „kleinere Brotration."
Wir lesen in der „Kreuzzeitung " :
Die Herabsetzung der Brotration von 225 Gramm Mehl

auf 200 Gramm pro Kopf und Tag zeigt deutlich, deutlicher,
als alles , was bisher in dieser Hinsicht geschehen ist, daß die¬
jenigen recht hatten, welche seit Monaten die unbedingt
notwendige Einschränkung  des Brotverbvauches
aller Klassen predigten . Der E r n st der Situation wird jetzt
jedem einzelnen Deutschen klar geivorden sein. Aber die
^kleinere" Ration birgt auch einen T r o st ; sie ist dos Ergeb¬
nis einer genauen  Feststellung unserer Vorräte und unse¬
res Bedarfs bis in das neue Erntejahr hinein , in ihr ist auch
eine Reserve für unvorhergesehene Fälle zur Berücksichtigung
gekommen, und so stellt jene Ration die Gewißheit  dar,
daß wir der Aushungerung durch unsere Feinde nicht preis-
gegÄben find.

Die kriegswirtschaftliche Sorge unseres Durchhaltens
mit Brotgetreide ist mit der Bekanntgabe der neuen Brot¬
ration und den Bemerkungen, welche zur Begründung der¬
selben gemacht worden sind, von uns genommen; aber eine
sozial  wirtschaftliche bleibt bestehen und muß bestehen
bleiben,  weil wir eben Krieg haben. Denn wenn auch das
System der staatlicheu und kommunalen Verbranchsregelung
eine einzigartige fttzmlpolitische Leistung darstellt, die über¬
haupt« r in einem so orgauijationsfähisen Laude wie

Deutschland durchführbar ist, so kann auch diese Regelung nicht
jene Harten vermeiden, welche durch die soziale und natürliche
Verschiedenheit der einzelnen Brotverbraucher gegeben sind.
Da gibt es die Schicht der Reichen  und Begüterten , die mit
dem Quantum Brot , das ihnen auf der Brotkarte verbrieft
wird, gar nichts anzufangen wissen, die ohne  irgend eine
Entbehrung  50 Gramm , mit einer kleinen  Entsagung
100 Gramm ersparen können, die aber, weil ihnen ihre Mittel
es erlauben , in der Lage sind, überhaupt kein Brot essen zu
müssen, wenn sie den guten Willen dazu haben. Es ist fiei-
lich nicht arrgängig und im Widerspruch mit aller wissenschaft¬
lichen Forschung zu erklären, wie Professor Eltzbachcr es un-
längjt getan hat : „Brot essen ist kerne unbedingte Notwendig¬
keit, sondern eine Gewohnheit". Es trifft dies nahrungs¬
physiologisch wohl für diejenigen Schichten zu, welche, wie die
Bemittelten , eine starksitzende Beschäftigungsweise, eine über¬
wiegend geistige Tätigkeit und demgemäß einen Ernährungs¬
organismus haben, der sie zwingt, ihren Eiweißbedarf in stark
konzerrtrierter Form zu sich zu nehme». Wer die große Masse
der Muskelarbeiter  würde eine derartige „Entwöh¬
nung " gar nicht begreifen noch durchführen können, weil ihr
Kalorienbsdarf ein viel größerer ist, und sie daher das größere
Nahrungsquantum durch stärkere Heranziehung eiweißarmer
Vegetabilien decken müssen. Falsch ist es auch, darauf zu ver¬
weisen, daß Kulis ganz ohne Brot , nur mit Reis und' Mais,
auskommen können; denn, wie schon der Nahrungsphysiologe
Professor Cohnheim in seinem Lehrbuch betont hat, wird auch
diese eigentümliche Ernährungsweise dadurch bedingt, daß die
ungeheure Muskel- und Frerluftarbeit den Kulis ermöglicht,
ihren Eiweißbedarf durch Aufnahme entsprechend großer
Mengen, aber eiweißarmer Nahrungsmittel zu befriedigen.
So unangebracht also auch Übertreibungen sind, das läßt sich
jedenfalls sogen: daß die bemittelten  Klassen und ins¬
besondere die Städter  vom nahrungsphysiologischen Stand¬
punkt durchaus in der Lage sind, ihren Brotverbrauch so gut
wie ganz  einzustellen . ■Es handelt sich dabei nicht um ein
Opfer , das sie ihrem gesundheitlichen Zustand bringen , sondern
nur um ein solches, an dem ihr Geldbeutel beteiligt ist, indem
sie ihren Brotbedarf durch teuerere Nahrungsmittel zu er¬
setzen haben.

_ Wenn man nun aber auch hoffen darf , daß die bemittelten
Stände dieses Opfer als eine unbedingte patriotische Ehren
Pflicht  ansehen werden, so ist doch andererseits zu sagen, daß
eine Brotersparnis dieser Klassen noch nicht genügt. Man ver¬
gegenwärtige sich, daß nach der neuesten Statistik in Preußen
vom Tausend der Gesamtbevölkerung auf die Einkommens¬
gruppen von „über 3000 M." nur 65,9 Personen , d. h. also
nur etwa 6,6 v. H. entfielen . Diese Ziffern unserer Reich-
tumsverteilung müsien den Bemittelten erst recht einen An¬
sporn geben, durch ein möglichst großes Quantum
der Brotersparnis an der Ernährungsfrage im Kriege mitzu-
wirken ; denn nur hierdurch  kann ihre geringe Zähl einen
gewissen Ausgleich dafür schaffen, daß die überwiegende Zahl
der Bevölkerung nur kleine Mengen von ihrer Brotration er¬
sparen kann. Aber diese Ziffern zeigen weiter , daß ein wirk¬
sames Sparergebnis noch erfordert , daß auch von den minder¬
bemittelten »schichten kleine Brotbeträge erspart werden, die
dann , weil es sich um eine weit größere Masse von Sparern
handelt , zu einer stattlichen Summe arrwachsen können.

. Es muß sich also der Appell an die Sparpflicht a u ch an
diejenigen wenden, welche wiederum unter den ärmeren
Schichten die Bemittelten  sind . Nach der Statistik sind
in Preußen im Jahre 1913 etwa 55 v. H. aller Zensiten solche
mit einem Einkommen von über 900 bis 3000 M. gewesen.
Bon diesen kann sicherlich ein größerer Teil noch etwas weni¬
ger Brot verbrauchen als die etwa 38 v. H. der Personen mit
nicht über 900 M. Einkommen. Dies trffst besonders auf die¬
jenigen dieser Einkommensgruppe zu, deren Einkommen sich
stärker der oberen als der unteren Grenze nähert ; es trifft
ferner auf alle diejenigen zu, welche durch alle möglichen, nicht¬
generell erfaßbaren Zufälligkeiten in der Lage sind, noch Brot
zu sparen. Selbstverständlich wird für diese Schicht der besser¬
situierten Arbeiter , der Bureauangestellten , Handlungsgehil¬
fen, der Handwerker usw. die Sparnotwendigkeit an der
Ration ein Opfer  bedeuten und Entsagung  erfordern.
Aber sie werden sich nicht den zwingenden Gründen ver¬
schließen, welche hinter diesem Gebote stehen. Und schließlich,
wenn es unseren Feinden gelungen wäre , in unser Land ein-
zud-ringen , ganze Teile desselben zu verwüsten, die Nahrungs¬
vorräte zu plündern und die Bevölkerung zu brandschatzen, es
wäre eine Not entstanden, gegenüber der es als eine Kleinig¬
keit erscheint, bis zur nächsten Ernte etwas weniger zu essen,
wenn auch hin und wieder ein wenig dabei gedarbt werden
muß. Wenn aber der Appell an die Sparpflicht auch, der besser¬
situierten Schichten der unteren Klassen nicht erfolglos bleibt,
dann werden diese sich mit vollem Recht sagen dürfen , daß sie
durchs ihre Sparsamkeit nicht nur daran mitgewirkt haben, un¬
sere jetzigen Vorräte  vor einem schnellen Verbrauch zu
chützen, sondern daß fie auch die Verteilung  dieser Vor¬

räte nach sozialen  Gesichtspunkten mitgefördert haben,
denn es darf doch wohl angenommen werden, daß die Ver¬
gütungen , welche die Kriegsgetreidegesellschast nach § 39 des
Gesetzes vom 26. Januar 1915 den Kommunalverbänden für
ersparte Getreidemengen zu bezahlen hat , in der Weise für die
Volksernährung verwandt werden, daß sie der Linderung von
Nahrungsnotständen der unbemittelten  Kreise dienen.

Wer also trotz knapper Ration an seinem Brote noch
"paren kann, wenn es auch Entsagung und Überwindung kostet,
der kann es in dem Bewußtsein tun , dem Vaterlands
einen doppelten Dien  st geleistet zu haben : einmal , in¬
dem das Sparen am Vorrat unsere wirtschaftliche Beharrlich¬
keit im Kriege steigert, zweitens aber , indem jede Ersparnis
auf indirektem Wege dazu führt , die sozialen Härten der
knappen Brotration zu mildern.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hilfe für deutsche Zivil - und Kriegsgefangene.
Wie schon verschiedentlichbekanntgegeben worden ist, ist

die Hilfe für kriegsgesangene Zivil - und Mili¬
tärpersonen im feindlichen Ausland  im ganzen
Deutschen Reiche in der Weise organisiert worden, daß sowohl
die Nachforschungen nach Vermißten als auch die Unter¬
stützung Kriegsgefangener durch die beiden Zentralen
Frankfurt a. M. für Süddeutschland und Hamburg für Nord-
deutschland erfolgt. Diesen Zentralen werden für größere Be¬
zirke jeweils Lokalausschüsse  unterstellt.

Im Wiesbaden  ist bereits ein solcher Ausschuß durch
das Kreiskomitee vom Roten Kreuz  gegründet

und mit der bisherigen Auskunftsstelle über Verwundete
(Abteilung 1c des Kreiskomitees vom Roten Kreuz) vereinigt
worden. Diese neugegründete Abteilung 7 des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz mit dem Namen „Auskunft über Verwun¬
dete und Vermißte . Hilfe für kriegsgesangene Deutsche" ver¬
einigt in sich die gesamte Tätigkeit der bisherigen AuskunfiS-
stelle über Verwundete und die Aufgaben eines örtlichen Aus¬
schusses für die Hilfe kriegsgefangener Deutsche für den ge¬
samten Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt
Frankfurt . Die neugebildete Abteilung 7 hat nunmehr fol¬
gende Aufgaben : Auskunft über Verwundete und Gefangene,
Nachforschung nach Vermißten , Auskunft über den Verkehr
mit Gefangenen, Information über Gefangenenlager , die Be¬
antragung von Unterstützungen an einzelne Gefangene und
ganze Gefangenenlager bei der Zentrale Frankfurt und die
Sammlung von erforderlichen Geldmitteln zu den genannten
Zwecken. In welcher Weise die Sammlung von Geldmitteln
erfolgt, wird noch bekanntgegeben.

Die Geschäftsstelle der Wteilung 7 ist die der früheren
Abteilung 1c, Königl. Schloß, Vorderbau , Fernsprecher 1066.

wider die unberufenen Theoretiker der
Landwirtschaft.

Die Sorge um die Ernährung des Volkes wähwend der
Kriegszeit hat viele berufene und unberufene Ratgeber auf
den Plan gelockt, die allerlei gute Vorschläge  machen, wie
dem eventuell drohenden Mangel an Lebensmitteln entgegen¬
getreten werden könne. Besonders ergiebig und zahlreich sind
die Ratschläge hinsichtlich eines Wechsels'der Fruchtfolge und
des Anbaues neuer Nährpflanzen . Die landwirtschaft¬
lichen Praktiker  stehen diesen Theoretikern ziemlich
mißtrauisch gegenüber. In einem süddeutschen Blatt wird
den überklugen jetzt folgende Belehrung zuteil:

Unsere heimische Landwirtschaft fft noch nie so großem
Wohlwollen seitens der übrigen Volksgenossen begegnet wie
in diesen Kriegsmonaten , wo jeder mehr lher weniger am
eigenen Leibe zu spüren bekommt, wo eigentlich das tägliche
Brot herkommt. Niemals sind aber auch den bodenbebauenden
Volksgenossen so viele gute, wohlgemeinte Ratschläge zur
Sicherung der heimischen Ernte und damit der Volksernäh-
rung gegeben worden wie gerade jetzt. Nun kann man Mar
nicht behaupten , daß Kriegszeiten zur Einführung von Neue¬
rungen in der Landwirtschaft besonders geeignet wären . DrvA-
dem glaubt man Unmögliches zur Möglichkeit zu machen, wen«
man immer und immer wieder mit Hilfe der Tagespresse de«
Landwirten gute Ratschläge erteilt . Da wird zum soundsoviel¬
ten Male die Möglichkeit des Anbaues der Sojabohne erörtert,
zum Hanf- und Flachsbau aufgefordert , oder gar ganz ener¬
gisch verlangt : bauet mehr Erbsen und Linsen. Auf diese
Weise werden in wohlmeinender Weise Ströme von
Tinte  und Druckerschwärze verschwendet, und wir können
wirklich von Glück sagen, daß sich unsere Bauern nicht so leicht
kopffcheu machen -lassen, sonst könnte leicht das Gegenteil von
dem erreicht werden, was die Berater eigentlich wollen. Die
Landwirtschaft ist eine Erwerbsgruppe , der jeder DilettantÄ-
mus fern liegt ; aus dem Boden möglichst viel herauszuziehen,
ist für sie wie für die übrigen Volksgenosseneine Lebensfrage,
denn der Bauernstand ist bisher nicht auf Rosen gebettet ge¬
wesen. Zur Sicherung der nächsten Ernte ist bezüglich der
Witterung nichts und wird bei Bestellung der Sommerung
erst recht nichts versäumt  werden . Was zur Düngung
zur Verfügung steht, wird angewandt , den fehlenden Stickstoff
kann uns eine günstige Jahreswitterung ebenso ersetzen, wie
eine ungünstige uns einen großen Düngeraufwcmd schon mehr
wie einmal nicht gelohnt hat. Welch ein Glück, daß wir die
Witterung nicht regulieren können, denn gerade heuer ent¬
stände sicher ein großer Streit darüber , wie wir es am besten
deichselten, daß es am Ende doch schief ginge.

Wiesbadener Lazarette.
Verwundetenliste der Auskunftsstelle Wer im Felde

stehende nassauische Soldaten in der „Loge Plato " : Landwebr-
Jnfauterie -Regiment Nr. 80: Im Schützenhof: Unteroffizier
G. Arnold (Tegernsee), Unterofsizier Hüttenberger (Pfung¬
stadt) . — Infanterie -Regiment Nr . 118: In den Bahnhofs-
Baracken: Gefieiter Baier (Oberleubach) , Musketier Baüauf
(Brandau ) . Musketier Belz (Alzey) Musketier Dürkes
(Framersheim ) , Musketier Even (Welgesheim) Musketier
Gaul (Plauig ) , Musketier Helfiich (Horchheim), Musketier
Jovdann (Worms) . Musketier Kolb (Planig ) . Musketier
Lamert (Krombach) . Musketier Lersch (Nierstsin) , Musketier
Neinisch (Wiespenheim) . Musketier Nevigeon (Sprendlingen ).
Musketier Riedel (Nordhausen), Musketier Schäfer (Nier-
stein). Musketier Schirmer (Walldorf) . Im Hotel Spiegel:
Musketier Stichler (Untererthal ) . — Reserve-Infanterie-
Regiment Nr. 87: Im Schützenhof: Unteroffizier W. Birth
(Stadecken) . — Füsilier -Regiment Nr . 80: Im Schiitzenhof:
Füsilier K. Nink (Jsselbach) . Füsilier E. Schürz (Langenbach).
— Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 223: In den Baracken
Unter den Eichen: Musketier Stein (Wiesbaden).

— Auszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde
dem Leutnant W a s s u n g vom Pionier -Regiment 25 und
dem Oberleutnant und Regimentsadjutanten Nowak,  Sohn
des Königl. Konzertmeisters Nowak in Wiesbaden, verliehen.
N. erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse bereits im Septem¬
ber v. I . — Den Mitgliedern Wich. Schwärze !, Wich.
Conrad  und Michael Fleischmann  der Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, Wiesbaden, welche im
Kriegslazarett Sedan tätig sind, wurde die Rote - Kreuz»
Medaille  3 . Klasse verliehen.

— Die Verlustliste Nr. 176 liegt in der Tagchlatffchalter-
halle (Auskunftsschalter links) zur Einsichtncchmeauf . Sie
enthält u. a. Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 87 sowie
der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 80 und 88. — An der¬
selben Stelle liegt auch die S o n d er - B .erlu stli ste Nr . 2
auf . Diese enthält in alphaLetischerOrdnung die Namen der
Unermittelten,  in Kriegsgefangenschaft, im Lazarett
oder auf dem Schlachtfeld verstorbener Angehörigen des deut¬
schen Heeres , über die zuverlässige Personalangaben fehlen.
Alle Truppenteile , Behörden, Angehörige usw., die über die in
der Liste Aufgeführten nähere Angaben machen können, wer¬
den gebeten, diese dem Zentral -Nachweisebureau des Kriegs-
Ministeriums , Referat II , Berlin NW . 7, Dovotheenstvatze48,
zukommen zu lassen. »

Israelitischer ^Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Synagoge Michclsberg. Gottesdienst in der
Hauptsynagyge: Freitag : abend 8%' Uhr, Sabbat : morgens
9 Ubr, Militärgottesdienst nachmittags 4 Uhr abends 7 Uhr
25 Min . Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens
7*4 Uhr. abends 6% Uhr.

Alt - Israelitische Kuktusgemeinde,  Friedrich-
stratze 33. Freitag : abends 6% Uhr. Sabbat : morgens 8% Uhr,
Vortrag 10% Uhr. Jugendgottesdienst nachmittags 2V* Uhr,
nachmittags 3 Uhr, abends 7.25 Uhr. Wochentage.: morgens
7% Ubr. abends 6 Ubr.
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Talmud - Thora -.Verein Wiesbaden . Nero-
ktvatze 16. Sabbat -Eingang 6, morgens 830 . Mustaph 9 30,
Schiur und Mincha 0.45. Ausgang 7.Ä . Wochentags: morgens
7.30, Mincha und Schiur 6, Maarif 7.25.
Wiesbadener vergnägungs - Sühnen und Lichtspiele.

— Reichshallen. Der Spielplan der zweiten Märzhälfle
ist wiederum recht geschickt zusammengestellt. Ter Humorist
Sebmar Busch, welcher schon in der vorigen Marzhalfte den
Sstieivlam zierte , ist erfreulicherweise von der Direktion auf
weitere 14 Tage verpflichtet worden und erntet auch diesesmal
für seine zeitgemäßen Vorträge ungeschmälerten Bersall.
Zwei vorzügliche Nummern auf dem Gebiete der Artistik sind
die Schwestern Rostock, die „Königinnen oer Lüfte" und da,
Merz-Trw . eine gymnastische Neuheit. Der Bauchredner nenn
Eder erweckt mit seinen sprechenden, singenden und gehenden
Puppen recht viel Heiterkeit. Mirjcnn Hellcr, ein T-cm.ztrro. so¬
wie E. G. Schadow. ein entz.ückender Danq>akt. Marie Bredow
mit humoristischenVorträgen und eine Sängerin mit Anzüg¬
lichem Stimmenmaterial vervollständigen den rech abwechs¬
lungsreichen Spielplan.
vorberlchte über Nunst. Vorträge und verwandte».

* Residenz-Theater . Nach längerer Pause gelangt am
Samstag - urid Sonntagabend das stets gern gesehene Ŝchau¬
spiel „Dorf und Stadt " zur Aufführung . Das „Lorle" spielt
das beliebte ehemalige Mitglied des Residenz-Theaters Kät :e
Horsten vom Herzog!. Hoftheatcr in Braunschwerg, als Maler
Rheinhard gastiert Theo Mantow auf Anstellung. Sonntag¬
nachmittag wird Sudermanns „Das Glück im Winkel" zu hal¬
ben Preisen gegeben. ,

* Konzert . In Schreibers Konservatorium für Mugk
findet nächsten Samstag , abends 6 Uhr. in den Raumen des
Konservatoriums ein Vortragsabend statt . Stucke für Mabrer
wechseln mit solchn für Geige und Gesang ab. Ausfuhrmde
sind Schüler Es Unter-, Mittel - und Oberklasien. Der Ern-
tritt ist frei.

Musik - und Vortragsabende.
* Da vorgestrige Mittwochs - Konzert in der

M a r kt ki r che brachte ausschließlichKompostkwnen von Bach
und Brahms . Der Abend wurde von Herrn Pctersen auf der
Orgel eingeleitet mit Bachs Präludium und Fuge rn A-Moll.
Bon den wenigen Orgelkomvositionen, welche Brahms ge-
schrieben hat. ist wohl eine der bedeutendsten die gestern ge¬
körte As-Moll-Fuge wegen ihrer eminenten kontrapunktrschen
Kunst sowie wegen ihres schonen melodischen Gebaltes . Fnr
dw vier ernsten Gesänge ist ein stimmungsvoller Kirchenraum
sicherlich ein recht willkommener Rahmen. Allerdings gehören
sie nicht zu dem. was man unter „kirchlich Esprechend " verlieht,
vielmehr reden sie mit gewaltiger künstlerischerKraft von den
höchsten und tiefsten Dingen , von Tod und Ewigkeit Der
schwierigen Interpretation hatte sich Frau Elsa Rehkops-
Westcndorf in dankenswerter Weise unterzogen und fand
ausgiebige Gelegenheit, ihre prächtige Stimme zu ent¬
falten . _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der älteste preußische Richter gestorben.
Br . Homburg v. d. H., 18. März. (Eig. Drahtbericht.

Ktr . Bln .) Nach kurzer Krankheit starb hier der älteste
preußische und wohl auch deutsche aktive Richter, Geheimer
Justizrat von Langen,  im Mer von 83 Jährem Er war
1854 beim damals nasscmischen Gericht in Königstein  ein-
getreten, kam 1874 nach Homburg und wirkte dort bis in seine
letzten Tage. Am 15. März vorigen Jahres feierte er sein
OOjähriges Richterjubiläum.

Sport und Luftfahrt.
* Gefallene Sportsleute . Der bekannie Herrenreiter

Konstantin Lücke , der bei den Kämpfen in den Vogesen
schwer verwundet worden war . ist seinen Verletzungen erlegen.
Ferner sind, im Feld gefallen: der Herrenreiter H. Harlan,
der namentlich Es süd- lind westdeutschen Bahnen tätig war,
und Ernst Schweitert  vom Fußballklub Psorzbeim . Der
beste österreichische Straßenfahrer Ernst Franz  soll eben¬
falls gefallen sein. Er stand seit 1913 in allen größeren
Straßenrennen an der Spitze. _

* Der Berliner Eispalast , der schon seit Jahren mit
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen batte , hat jetzt als
Kühlraum zur Konservierung von Fleischvorcäten der Stadt
Berlin Verwendung gefu nden._

Neuer aus aller Welt.
Ein hübscher Beitrag zur Krüppelfürsorgc. Leipzig.

17. März . Der arrnlose Artist Untban, der zurzeit mit Zirkus
Henrik in der Albert-Halle des Krystallpalastes in LeüpM all¬
abendlich den Zuschauern Ssimnen abnötigt ov der vielseitigen
VerwendungsfähiÄeit seiner Füße , bat sich schon seit Jahren
der Krüppelfürsorge insofern Egenommen , als er nacht nur
Ratschläge, sondern auch Unterweisung zum Gebrauch der
Füße E Leute gibt, die durch irgend ein Unglück einen oder
beide Arme verloren haben. Er gedenkt diese Tätigkeit wah¬
rend und nach dem Kriege nach zu erweitern , und die in Be¬
tracht kommenden Stellen sind deshalb auch bereits mehrfach
mit ihm in Beziehungen getreten. _ .

70jäbriges Arbeiterjubiläum . Ohligs,  17 . Marz.
Ziemlich beispiellos dürfte es dastehen, daß ein Arbeiter 70
Jahre bei derselben Firma beschäftigt war . Hier wurde der
Arbeiter Schlechter zu Grabe getragen , der seit seinem 14.
Lebensjahre bei der Firma I . W. Linder Söhne in Stellung
war . Er hat ein Alter von 84 Jahren erreichr.

Letzte vrahtberichte.
Ruf dem Zriedhof der Märzgefallenen.

Br . Berlin , 18. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichshain war heute
trotz des Krieges in der üblichen Weise, wenn Ech nicht ganz
so reich, wie sonst, mit Kränzen geschmückt worden. Die
Polizei war diesmal nachsichtiger , nur zwei rote
Schleifen  fielen der Schere zum Opfer.

Bundesratsbeschlüffe.
W. T.-B . Berlin , 18. März . (Amtlich.) In der heutigen

Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme : eine Er¬
gänzung der Bekanntmachung über den Verkehr mit Hafer
vom 18. Februar 1915 und der Entwurf einer Bekannt¬
machung, betreffend die Anrechnung der militärischen Dienst¬
leistungen in der Angestelltenversicherung. Dem Lusliefe-
rnngsvertrag zwischen dem Reich und dem Freistaat Paraguay
wurde zugestimmt.

Tod eines Mitbegründers der sozialdemokratischen Partei.
Sr . Berlin, 18. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Der

frühere sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Julius
Vahlteich ist in Chicago  im Alter von 76 Jahren ge¬
storben. Vahlteich war Mitbegründer des lasalleanischen all¬
gemeinen deutschen Arbeitervereins . Unter dem Sozialisten¬
gesetz wEderte er nach Amerika Es . Von 1874 bis 1877 und
1878 bis 1881 vertrat er den 15. ' sächsischen Reichstags
Wahlkreis.

Arbeitslosendemonstration in Barna.
W- T.-B. Sofia , 18. März . (Nichtamtlich.) Die Agerrce

Bulgare meldet aus Varna:  Vorgestern nachmittag zog eine
Truppe von Dentonstranien vor die Präfektur umd die Han¬
delskammer, wo sie Arbeit  forderten . Die Demonstranten
setzten sich aus infolge der allgemeinen Krisis brotlos gewor¬
denen Hafenarbeitern  zusammen , denen sich eine An¬
zahl anderer Arbeitsloser und eine neugierige Menge <m>
schloß. Die Demonstranten , von einem Spitzel geführt , wollten
in die Bäckereien und andere Läden eindringen , wurden aber
von der bewaffneten Macht  gehindert und bald zer¬
streut,  ohne daß es zu weiteren Zwischenfällen kam.

W . T .-B . Berlin , 18. März . (Nichtamtlich.) Der
„Reichsanzeiger" meldet : Der Kaiser hat dem Botschaftsrat
Dr . von Kühlmann,  bisher in Konftantinopel (jetzt im
Haag. Schrift !.), den Titel und Rang eines außerordent-
lichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers verliehen.

Kus unserem Leserkreise.
(JHdlt eerrornbetf<ftnffnbimam können nieder iurückaelandt. noch aufd-wabri w-rdenz

* Den verwilderten Tauben der Bonifa-
t i u s k i r chc • die schon seit Jahren täglich von einem L,eb-
haber gefüttert werden, steht ein trauriges Los bevor.
Tauberiflltter nt nicht mehr zu haben oder doch nur zu un¬
erschwinglichen Preisen Es bleibt nichts übrig , als bte Tauben
langsam verhungern zu lasten. Wer weiß da Rat und Hilfe?

Briefkasten.
Sftt SiftrlftWtOTiq bfS Wiesbadener TagblaitS de-niworlet nur schritt!ich-niragen im vricflasien. und zwar ohne bieckk-oerbmdiichieil Brwrrchun. e»

tänncn nicht gewähr« werde- >
E. A. Die goldenen Füufmarkstücke sind seit dem

1. Oktober 1900 Eher Kurs gesetzl.
E. Z 52 bedeutet Krankheiten der Unterletüsorgane,

welche zeitia untauglich machen, aber beseitigt oder doch so
vermindert werden können, daß vollkommene oder bedingte
Tauglichkeit, zutreffendenfalls Feld- oder Garnisondienstfählg-
teit eintritt

W. L. 206. L 47 bedeutet chronische Krankheiten der At-
mungsorgane . bei welchen der allgemeine Körperzustand nicht
wesentlich leidet.

Atter Abonnent. Daß in diesem Falle dre Kriegsunter¬
stützung weiter gewährt wird, erscheint zweifelhaft. Wir raten
Ihnen , sichE den Magistrat zu wenden.

E. P . Uns unbekannt. Wenden Sie sich an das Regi¬
ment . dem der Betreffende angehört.

M. 18. Die Kinder sind ihren Eltern gegenüber unter¬
haltspflichtig. Diese Verpflichtung fällt nur bann fort , wenn
der Betreffende bei Berücksichtigung seiner sonstigen Ver¬
pflichtungen Eberstande ist, ohne Gefährdung seines standes¬
mäßigen Unterhalts den Unterhalt zu gewähren.

Mark». Eine solche Erörterung geht über den Rahmen
des Briefkastens hinaus . Wir empfehlen Ihnen die An¬
schaffung einer Grammatik.

F. L. 1. Der Kreisverein vom Roten Kreuz zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrarrkter Krieger (Vorsitzender
Se . Exzellenz Herr Generalleutnant Krebs) . 2. Geht durch
eine Hand.

A. K. Ob der junge Mann dienstfähig ist, hängt von der
Entscheidung des untersuchenden Arztes ab. Z 52 bezieht sich
auf Krankheiten der Ünterloibsorgane. die zeitig untauglich
machen.

C. C. Wenden Sie sich an den Vorsitzenden der Rechts¬
kommission des Journalisten - und Schriftstellervereins Ur¬
heberschutz. Herrn Friedrich Huth . Charlottenburg 4. Kaisec-
Friedrichstraße 58.

Handelsteil.
Der Grund zum Ausverkauf.

Eine neue Weltbewerbsenischeidung.
Wer einen „Ausverkauf“ ankündigt, ist nach § 7 des Ge¬

setzes gegen den unlauteren Wettbewerb verpflichtet, in der
Ankündigung den Grund anzugeben,  der zu dem
Ausverkauf Anlaß gegeben hat. Diese Angabe muß der
Wahrheit entsprechen, und nur die Waren dürfen wirkt:ch
zum Ausverkauf gestellt weiden, auf die der angegebene Grund
zutrifft Ais Angabe des Grundes kann auch eine besondere
Bezeichnung der Ware selber unter Umständen als aus¬
reichend gelten, z. B: bei ...Ankündigung <tes Verkaufs „be¬
staubter“ oder „örandbeschädigter“ Maren . Dtese Rechts-
grundsätze kamen, wie dla.s „B. T.“ berichtet, m einem dieser
Tage zur Entscheidung des Reichsgerichts  gelangten
Urteil (II. 567. 14) zur Erörterung. ,

Das Warenhaus Leonhard Tietz m Kassel
halte im Anschluß an seine weiße Woche den Verkauf
„weißer Reste“ sowtfe Fjahrikationsjreste und Brfintofctkupons
zu außergewöhnlich billigen Preisen angekündigt, und außer¬
dem noch eine Menge angestaubter und leicht angestaubter
Waren wie : „Angestaubte Damenhemden“, „Gardinen, leicht
angestaubt" und ähnliche zum Verkauf gestellt In diesen
Ankündigungen hat der Detail listenverba nd für
Hessen und Waldeck  einen Verstoß gegen dfe Be¬
stimmungen der §§ 7, 8 und 9 des Wettbewerbgesetzes ge-
sehen umd unter Bezugnahme auf sein Klagerecht nach h ld
des Gesetzes Klage auf Bestrafung  des Inhabers der
Firma gemäß § 10 des Gesetzes erhoben.

Das LandfierkÄit Kassel hat die Klage abgewiesen unö
dazu ausgeführt , daß es den Warenhäusern erlaubt sein
müsse, dfe Reste, die tagtäglich im Warenhaustetnebe ent¬
stehen. auch gesondert zum Kauf anzubieten. Wenn dadurch
das Publikum zum Kauf besonders angelockt werde, so habe
es doch nicht zum mindesten die Auffassung, daß die Ver¬
käuferin einen Ausverkauf veranstaltete . Auf die Berufung des
klagenden Verbandes hat das Oberlandesgericht
Kassel  die beklagte Forma verurteilt . Das Berufungs¬
gericht nimmt im Gegensatz zum Landgericht an, daß ein
Ausverkauf vorliegt,  wenn ein Warenhaus einen
Warenvorrat zum Zwecke der beschleunigten Räumung zum
Verkauf stellt. Das sei besonders dann der Fall, wenn, wie
hier, Reste und angestaubte Waren zu besonders billigen
Preisen an geboten werden und der Zweck des Verkaufs ein
beschleunigter Absatz ist, der aus dem Rahmen des ordent¬
lichen und regelmäßigen Betriebes herausfällt . Gegen dieses
Urteil hatte die Firma Tietz mit Erfolg Revision beim
Reichsgericht  eingelegt . Der höchste Gerichtshof hat
das Urteil des Oberlandesgeriehts aufgehoben und die
Klage endgültig abgewiesen.  Aus der Be¬
gründung (fieses Urteils interessiert folgendes: Die gesetz¬
lichen Voraussetzungen für Teilausverkäufe bestehen darin,
daß ein bestimmter Warenvorrat ausgesondert werden muß
und daß diese Waren in beschleunigter Weise außerhalb des
gewöhnlichen Geschäftsbetriebes' geräumt werden sollen. Ob
diese gesetzlichen Voraussetzungen zutreffen, ist Sache der
tatsächlichen Feststellung. Das Berufungsgericht hat hier
festgestellt,  daß es sich bei der Beklagten in der Tat
um abgesonderte Waren und um schleunige Räumung
handelte. Aber der Berufungsrichter hat den Umstand nicht
beachtet, daß Ankündigungen von Ausverkäufen nur dann
verboten rited, wenn der Grund  des Ausverkaufs nicht an¬

gegeben ist Es ergibt ach im vorliegenden Falle, daß dieser
Grund  tatsächlich genannt ist, dia es in der Ankündigung
heißt, daß die Waren angestaubt  sind und daß es sich
um Reste handelt Der Fall liegt ebenso, als wenn jemand
etwa einen Ausverkauf von durch Wasser geschädigten Waren
vernimmt . Anders würde die Sachlage sein, wenn die be¬
klagte Firma dadurch den gesetzlichen Bestimmungen zu¬
wider gehandelt hätte, daß sie die ausverkauften Bestände
durah frische Waren ergänzte. Das liegt jedoch außerhalb
des Rahmens dieses Rechtsstreits, der eine solche Klage,
begründung nicht enthält.

Große Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.
In Leipzig  wurden bei der städtischen Sparkasse und

deren Filialen bisher von über 3000 Sparern mehr als 4 Mill.
Mark gezeichnet. Das ist mehr als das Doppelte der Zeich¬
nungen auf die erste Kriegsanleihe. — In Dresden  ist dler
Erfolg der zweiten Kriegsanleihe ebenfalls ganz außerordent¬
lich groß. Bis zum 13. März waren bereits 50 Proz . mehr
gezeichnet als bei der ersten Anleihe. — Die Gothaer
Feuerversicherungsbank. A.-G., hat. für sich und für die für
ähre Beamten geschaffene Wohlfahrtseinrichtuüg 1340000 M.
gezeichnet — Die Orenstein  u . Koppel-Artur Koppel
A.-U. hat 1 Mil . M. neue Kriegsanleihe gezeichnet. — Die
Sttärk ezuck e rf abWik  vorm . G. A,. Kohl ma nn  u ..
Co. in Frankfurt a. d. 0 . hat, wie bei der ersten Kriegsanleihe,
eine Million M., eintragbar in das Reichsschuldfouöh, ge¬
zeichnet. — Das Senkingwerk  in Hildesheam zeichnete
eine MiäldonM. — Die A.-G. Mix u. Genest  zeichnete
750 000 M. der zweiten Kriegsanleihe. — Die Städtische Spar¬
kasse zu Apolda,  die bei der ersten Kriegsanleihe 150 000
Mark zeichnete, beteiligt sich an der zweiten Kriegsanleihe
•mit 350 000 M. Während von ihren Kunden das erstemal
85 000 M. gezeichnet wurden, sind diesmal rund 250 000 M.
übernommen worden.

Der Verein .Berliner Presse “, der bereite bei der
Zeichnung auf die erste Kriegsanleihe 50000 M. gezeichnet
hat , hat 100 000 M. auf die zweite Kriegsanleihe gezeichnet.
— ijie Friedrich Wilhelm - Lebensversicherungs-
Aktien-Geseüschaft hat auf die Kriegsanleihe- 20 Mill. M. ge¬
zeichnet ; auf die erste Anleihe zeichnete sie 10 Mill. M. —.
Die „New Vor  k“ - Lebensversicherungs-Gesellschaft fiat
2 Mill. M. gezeichnet — Die „Germania “, Lebensver-
sicherungs-A.-G. in Stettin, zeichnete 10 Mill. M. — Die
Caburger Filiale der Bank für Thüringen  nahm bisher
über eine Million M. Zeichnungen entgegen. — Die Spar¬
und Darlehnskasse des Landkreises Aachen  hat für  die neue
Kriegsanleihe 2 Mill. M. gezeichnet, einschließlich der aus
Spareinlagen zu deckenden Zeichnungen der Sparer. — Die
Sparkasse der Stadt Aachen wird einschließlich der schon
erfolgten und noch zu erwartenden Zeichnung der Sparer
für die neue Kriegsanleihe 4 Mill. M. zeichnen. — Die
Genossenschaftsbank  für Rheinpreußen zu Bonn
hat für sich und ihre Mitglieder über 2 Mill. M. auf die
zweite Kriegsanleihe gezeichnet. — Die Leder - Indu¬
strie - Berufsgenossenschaft (Sitz Mainz) hat 750 000 M.
gezeichnet. — Die Mainzer Aktienbierbrauerei
100 000 M. — Die besondere Ortekrankenkasse des Mainzer
Vorortes Mainz - Kostheim  20 000 M. — Die Stadt
Gießen  wieder 300 000 M.

— Leipzig, 17. März. Der Verband reisender Kauf¬
leute  Deutschlands in Leipzig hat für die 2. Kriegsanleihe
100000 M. gezeichnet, während er von der ersten 50000 M.
übernommen hatte. Seine Krankenkasse zeichnete 50 000 M.
Auch die in den Sektionen des Verbandes bestehenden freier

Sterbekassen haben Kriegsanleihe gezeichnet, so unter anderen
die Berliner 10 000 M.

Berliner Börse.
$ Berlin, M. März. (Eig. Drahtbericht) Nach den in

den letzten Tagen ziemlich lebhaft in die Erscheinung ge¬
tretenen geschäftlichen Beteiligungen dler sogenannten Kriegsr
spezialitäiten trat heute eine gewisse ruhige Stimmung für
diese Werte «dn, deren Kurs infolgedessen, sich auf einem,
wenig veränderten Stand bewegten. Das Hauptinteresse
wandte sich Daimler-Motoren und vereinzelt auch ober-
schleÄsc-hsn Werten zu. Heimische Renten konnten ihren
Kursstand unverändert behaupten, wobei gute Zuversicht für
dos Zeicimungsergebnis der Kriegsanleihe von Einfluß war.
Devisenmarkt und Geldverhältnisse  unver¬
ändert.

Banken and Geldmarkt.
XX Rheinische Hypothekenbank. M,a.n|n h eirri,

18. März. (Eig. Drahtbericht) In der heute stattgehabten
Generalversammlung  wurden die Anträge der Ver¬
waltung genehmigt; es kommt somit eine Dividende von
9 Proz. (wie im Vorjahr) zur Verteilung. In den Aufsicfhtsnat
wurden wiedergewäMt: Kommerzienrat Emil Bassermann-
Joidan in Deidesheim, Exzellenz Dr. Albert Bürglin-Karls-
ruhe ; neugewählt Hof rat Dr. Schneider, welcher vom Aui-
siohtsrat in der darauffolgenden Sitzung in die Direktion, diri¬
giert wurde.

Industrie und Handel.
$ Teilweise Beschlagnahme der Karialfalvoiräte . Ber¬

lin,  18 . März. Die von verschiedenen Seiten geforderte
afll ge meine Beschlagnahme  der Kartoffeln, wsgd
von der Regierung aus technischen Gründen für nicht an¬
gängig erklärt. Es soll aber eine teilweise Beschlagnahme,
und zwar in den Erzeugungsgebieten  erfolgen , wo
dfe vorhandene Ernte über den örtlichen Bedarf weiter hinaus¬
geht. Die beschlagnahmte Menge soll zunächst in den
Mieten der Landwirte verbleiben, bis sie von den Hauptbe-
darfs-plätzen eingefordert werden. Es handfeit sich vorläufig
um etwa 2 Millionen Tonnen.

A Ans der Kaflindostrie. Köln,  18 . Marz. (Eig. Dnaht-
bericht) Die Verwaltung der 1Kaliwerk e Großherzog
von Sachsen  teilt mit, daß am 15. März im Schacht
Steinsalz bei einer liefe von 356.2 Meter angefahren wurde.
Dieser Schacht wurde im Februar 1911 angeschlagen . Der
Bau von Schacht 3 wurde wegen des Krieges einstweilen
eingestellt.

* Die HoUand-Ameiika-Linie verteilt nacn einer Meldung
der „Fikf. Ztg.“ aus Amsterdam 17 Proz. (i. V. 15 Proz.)
Dividende.

* Die Vereinigten Stiohstoä-Fabxiken m Dresden bean¬
tragen aus 510 938 M. (i. V. 467 218 M.) Reingewinn 4 (L V.
6) Proz. Dividende.

* Die A.-G. für Beton- und Monierbaum Berlm schlagt
8 Proz. (j. V. 11 Proz.) Dividende vor. _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin für Schweinemetzaerei
^suchr. Off. m. Zeugnisabschr. u.

ehaltscmspr . u. K. 910 Tagbl .-Verl.
Lehrmädchen argen sof. Vergütung
gesucht. I . Drachmann , Neugasse 22.

Gewerbliches Personal.
m r Tüchtige Damen

aum Besuch von Privaten mit neuem,
von isdem Haushalt gerade jetzt
dr-ngend benötigt. Artikel sofort ge¬
sucht. Außerordentlich praktisch und
preiswert , daher grober Absatz bei
mr 1*^tcm Verdienst. Zu melden
Winkel er St rasse 3. Part , rechts.

Gewandtes ehrl. Mädchen
KM Ansichtskartenverkauf sofort ges.
Nah.̂ Grabenstrabs 3. Laden.
Selbst^ Rock- u. Taillenarbeiterinnengef. Gcschw. Ste inbera . Rh cinstr. 47.

Jüngere Züarbeiterin
L,Lbhrmadchen für Putz gesucht.Gerstel u. I srael.
. ^ Lehrmädchen für StiF"
buHt M. Eckhardt , Wellr itzstrabe 11.
. . . Jüngere Köchin,
bte auch Hausarbeit übernimmt,
wegen Erkrankung der jetzigen sofort
Mt Sophienstr . 4, neben  Mwinenitr.

Suche Hotel-Restaur .-Köchinnen,
Zimmermädchen, Kinderfrau , beff.
Haus -, Alleinmädchen für sofort.
Arvu Elise Lang, gewerbsmätziae
Stellen - Vermittlerin , Goldgasse 8.Telephon 2368.

Tüchtiges evangel. Mädchen.
das gutüurg . kochen lann , z. 1. April
kur unsere Anstaltsküche ges. Hoher
Lohn, Stellung dauernd , Hilfe vor¬
handen. Nur solche mit guten Zeug.
Nksen wollen sich vorstellen im
RMungshaus , Idsteiner Strabe.

.Ein Mädchen vom Lande
ainft: ' ~ ‘llesucht Bertram strasse 6. Pa rterre.

Solides braves Mädchen,
oar> gutburg-erlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , sofort ges.
Häsnernaffe 13, Laden._

Ordentliches fleißiges Mädchen,
das Hausarbeit versteyt, gesucht, l^äh.
bei Hauser , Michelsberg 28. 3 r.

. m Dienstmädchengesucht Neugasse 22. 1.

Blleinmädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt , für 1. Avril od. gleich ges.
Wäsche auß . dem Hause. Fritz-Renter-
Strabe 10, an  der ^ essing-straßc. _

Erstes u. zweites Hausmädchen
gesucht. Vorstellen v. t>—8 Uhr nach¬
mitta gs, Sonnen iberger St raße 38.

Gew. Hausmädchen, das nähen,
bügeln, servieren kann, z. 1. Llpril
gesucht^Taunusstratze 56, 2._ _

, Tüchtiges solides Mädchen
für alles, im Kochen bewand., gesucht
Rüdesheimer Strabe 9, 2 rechts.

„ Friseurgehilfe
gebucht Maurit iusstrasse 4^

Friseurgehilfen sucht sofort
oder 1. 4. Ott o Krebs, Moritzstr. 21.

Nettes junges Mädchen tagsüber
für leichte Hausarb . u. Mith 'lfe im
Geschäft aes. Näh. Tagbl.-Verl . V»

Junges Mädchen
ta gsüber ges. Konditorei Kirchgafse 7.

Schulentlassenes Mädchen
tagsüber für leichte Beschäftigung
gesucht Spiegelgasse 1, 2 St . links.

Mögl. unabh . Frau»
welche sich zur Pflege u. Ausfahren
(Rollstuhl) ernes älteren Herrn eignet,
gesucht. Adresse mit Preis unter
M. 939 cm  d en Ta gbl.-Ve rlag.

Zu bald für ganze Tage
ordentliche, flott arbeitende Frau od.
Mädchen gesucht. Theresien-Apotheke.
Zu spre chen 11—1 Uhr . _
Mädchen mit Zeugn . tagsüber ges.

Mörthstvasse 17, 2. Stock._
Ehrliche saubere Monatsfrau

von 3—11 und 1—3 Uhr gesucht.
Vorzustellen von 9—1 Uhr. Näheres
im Tagbl .-Verlag._ __ Uy

Jg . fleitz. Mädchen zum Putzen
u. f. Hausarb . sof. ges. Goethestr. 1.
Junges Mädchen, nicht unter 16 I .,
für Ausgäiige u. leichte Arbeiten z.
1. April oder früher gesucht. Vorzu-
ftellen Spitzen-Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstrabe 28. B34 97

Laufmädchen
gesucht Kirchgafse

zum 1. April
19, 2.  Etage.

ff Nelleii-AnzMe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schreiner (Bankarbeiter)
gesucht Rüd esbeimer S trasse 22.

Gesetztes Mädchen,
öaS gutbürgerl . kochen k„ in Meda.
' ' ucht. Vorzust. Taunusstrasse 77,
Vorderhaus Parte rre ._

Mädchen für Küche u. Haus
gegen hohen Lohn gesucht. Ado-kfs-
böhe. Wiesbadener Allee SS; 8—10,
2—5 Uhr zu sprechen.

Znverl . Älleinmädchen z. 1. April
ges. Zille, Kaiser-Friedrich-Rin g 46.

Sanb . zuverlässiges Mädchen
Plf gleich oder später gesucht
Seerobenstrasse 31, 1 rechts.

Tapeztergehilfe
gesucht Hellmundstra he 11._ _
Buchbinder od. Kartonnagenarbeiter
sofort gesucht Mainzer Strasse 66.

Damenschneider. Hilfsarbeiter

(acketts
>0 .

Schneider z. Anlern . f. D^
sucht Möller, Bahnhasstvasse
Schuhmacher in u. auß. dem Hause

gesucht Maueraasse 12._
Konditorgehilfe sofort gesucht.

Konditorei S tahl, .He llm
Friseurgel

gesucht Kirchgcnse 19.

30.

Tapezierer -Lehrling
gesucht. Näheres Rö merberg 36, 2.

Lehrling gesucht.
Mal .- u.  T. -G., J ohannis b. Str . 6,1_.
Wagenlackiercr-Lehrl. geg. Vergüt.

gesucht Gneisenaustrasse 13, Rückert.
Schuhmacher-Lehrling

gesucht. R.  Becke, Or anienskrasse 27.
Bäckerlehrling

für sofort oder aus Ouern gesucht.
Näheres Vetrtz, Goethestrasse 15.

Braver Junge
kann die Brot - u. Feinbäckerei gründl.
erlernen. Näh. Laden Neugasse 20,

Gartenarbeiter
für gleich ges. Gg. Thon, Gärtnerei,
Wellritztal._ __

Jugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren und auch solche,
welche Ostern die Schule verlassen,
rinden leichte und lohnende Boschasr.
Georg Pifaff, Metallkapsel - Fabrik,
am Bahnhof  Dotzheim.

Hausbursche
per sofort oder später gejucl
. H . Süssenguth , Blei«!

Junger kräftiger Hausburfche'
gesucht Luxembu rgstrasse 7,  Laden.

Tüchtiger sauberer HauSbursche
sof. »es. Vollmer, Friedrichstrasse 37.

Junger saub. Hausbursche
auf sofort gesucht Albrechtstrasse 9.

16 Jahre alter Hausburfche
für Metzgerei gesucht Roonstrasse 9.

Junger Hausbursch-'
sofort gesucht Kirchgafse 7.

Sausbursche sofort gesucht
Konditorei Künder, Museumst rasse 6.

Junger Radfahrer sofort gesucht.
Vorzusprechen zwischen 8 und 9 Uhr
vormittags , Taunussira he 20.

Stadtkundiger . ....
Schwarze Radler , KI.

Radfahrer gesucht.
, KI. Lan gga ffe 7.

Junger Radfahrer gesucht.
Andreae, Dodbeim er Strasse 61.

Junger Mann für leichte Arbeit
gesucht Dotzh eimer Stra sse 35, P . I,

Junger Laufbursche gesucht.
& A. Bing , M-ncktstrosse 26.S l.Fuhrmann gesucht, Sedanstratze 3.  8 8625

6teIltn»Sgfmfie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erste Putzmacherin
sucht Stellung . Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Angebote u. Z. 938
an den T agbu-Verl aa.

Suche für meine Tochter. 18 I .,
w.̂ den Haushalt , gründlich erlernen
soll, Ausnahme in bess. Hause ohne
aegenseit. Vcrg. bei Familienanichl.

»riefe  u . O. 938 an  d . Tagbl.-Verl.
Suche wegen Todesfall

Stelle zur Führuiig des Haushaltes
bei Herrn od. als Stütze zu leidender
Dame oder älterem Ehepaar . Gefl.
Offerten unter C. P ., Kapellen-
strasse 12, 3. St.

Haushälterin.
Gcbild. eins. Fräulein , grosse rep ras.
Erschein., sucht Stellung zur Führ,
eines bess. srauenl . Haush . ; Acht auch
nach auswärts . Prima iliof. Briofe
unter P . 30 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin sucht Stellung,
a. Aushilf . Albvechtstr. 12, Stb . 1 l.
Empf. tücht. ält . Herrschästs-, Pens .-,
Sanat .-Köchin, Stütz ., w. koch, junge
Haus -, Allein, u. Zimmerm . Frau
Katbinka Hardt , gewerbSmäss. Stellen-
vermitKerin , Schulz . 7, 1.  Tel . 4372.
- ^.essercs Mädchen sucht ^leichte Stelle zu einzelner Dame
oder zu Kindern . Beste Zeugnisse.
Rheinstrasse 88. bei Wi ener.

Einfaches solides Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in ruh, Haushalt.
Näheres Schachtst rasse 8, 2 St.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen oder
Hausmädchen. Zu erfrag . Wieland-
stratze 25, Hth. 1 St. , bei  Dahm.

Fräulein , w. jahrelang in Hotel"
im Weißzeug beschäftigt war , sucht
Stell , in Hotel od. Sanator ., gewandt
im Nah. u. Maschinenstopsen. Gute
Emips. Off , u. W. 939 Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 28 Jahre,
sucht für längere Zeit AushilfSftelle
als HauSmädchen in kl. feinem Herr-
schaftshaush. od. als Zimmevmadch.,
in Privatpension bevorzugt. Off. erb.
Marienheim , Fried richstratze 28.

Junges Mädchen
mit Hcmdelsschulbildung sucht An-
far.gsstelle auf Bureau . Angebote
u. N. 938 an den Tagbl ..Verlag.

Gewerbliches Personal.
. ^ _ Fräulein
sucht Stellung bei älterem Herrn.
Briefe u. K. 30 cm den Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
welches servieren, bügeln und nähen
kann, sucht Stelle . Angebote unter
H. 939 cm den Taabl.-Verlag.
AeltereS Mädchen, w. kochen kann,

sucht Stell « zu älterem Ehepaar oder
Herrn . Frie drichstrahe 28
_ Suche für meine Schwester
Stellung zum 15. April oder 1. Mai
in einem gutbürgsrlichen Hause als
Haus - oder Alleinmädchen. Dieselbe
rst 20 Jahre u. besitzt gute Zeugnisse.
Nähere« Neroberastrasse  "17.

?. gesundes Mädchen
, _ ei Kind oder zu einzeln.

Dame , wo es Sabbath feiern kann.
Angebote unter E. 939 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Heiteres besseres Mädchen,
im Nähen, Hausarbeit , Pfleg « geübt,
sucht passende Stellung . Ädlerstr. 33,
Hinterh . 2, Grohmann.

Erfahrenes Mädchen m. gut.
sucht Stelle als HauS- oder
mädch Briefe u. S . 30 Taäbl̂>Be^

Zwei junge Mädchen . ^jucken Stelle als Alleinmädche».
Näheres Sedanstrasse 11, 3.

Besseres nettes Mädchen,
w. bürgerl . kochen kann, sucht Stelle.
Mheres Wvstendstr asse 3. 1 links.

Junges Mädchen
sucht Stellung in beff. kleinen HauS,
halt . Erbach er Strasse 9, Laden.

Ein Mädchen
mit gutem Zeugnis sucht Stellung.
Näheres Sedanstrasse 1, 3. Stock r.
Ja . kräft. Mädchen m. gut. Zeugn.

sucht Stellung als HauSmädchen zum
Wei ril . Näheres Biebrich a.

rgasse 5, 2. Stock links.
fl. Thüringer Mädchen

sucht Stelluiig zum 1. od. 15. April
in kl. beff. Haush .. k. etwas kochen.
Off , u. L. 939 an den  Ta gbl.- Verlag.

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Oranienstrasse 51, Hth. 1 lkS.
Bess. Mädchen, w. gut kochen kann

u. alle Hausarbeiten versteht, sucht
Stelle . Habe bereits 8 Jahre ernen
besseren Haushalt selbständ. geführt.
Prima Zeugnis . Näberes Bertram-
strasse 19, Mittelbau 2 St . 88679

Fleißiges ehrliches Mädchen '
f. St . in kl. Haush . ; sieht mehr auf
gute Beb. als aus h. Lohn. N. WieS-
baden, RüdeSheimer Str . 31, Hth. 3.
Beff. Mädch.. kinderl., s. St . b. g. B.
geg. Taschcng. Vorhs. e. Drenstm. o.
Mtsfr . erw. Zimmermannstr . 6, 2 l.

Auf 1. Avril oder früher
sucht Mädchen. Ende der 20. Jahre,
ncbit Kochen u. Bügeln in all. Haus¬
arbeiten erfahren . Stell ., am liebst,
zu einz. Dame oder Herrn . Näheres
Kiedricher Strasse 12, 1 links. 83645

Junges Mädchen, 16 Jahre,
das m  Hause schlafen kann, s. sofort
Mell. Zu evfr. Taunusstr.  47, H. P.

Sauberes fleißiges Mädchen,
im Kochen u. Hausarb . bew., sucht
Stellung . Last, Blüchers tr . 7, M. 2.

. _ Mädchen sucht tagsüber
Beschäftig, in Hotel sür,die ^ Wä -che.

Anständ.
Beschäftig, in _ _ _ _
Näh. Schachtstrasse 21, 2 St . links.

Unabh. Frau sucht MonatSstelle.
Steinaasse 12, Vorderh. Parterre-

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäst.
Luisenstrasse 18,  Hth . 2 St.
Jy . Mädchen s. Stell , als Laufmdch.
Rah. AlbreÄtstrahe 8. Hth. 2 links.

I . a * HhMj
Männliche Personen.

Ka ufmän nisches Per son al.
Suche für meinen Sohn,

18 I ., für sofort Lehrstelle in Bank¬
geschäft. Näh. Marmtraße 20, 3.

ff Sttfltn 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
„ Junges Mädchen,

mit Buchführung vertraut , suchen
Kühn « Lehmann, Juweliere,

_Ki rchgafse 70._

Putz-verkäuferin
gesucht.

B. Beaucellier, Blarktstraß e 24.
Gewer bli ches Per sonal.

Sclbstäüdige
Rock-Arbkiterillncn

für dauernd gesucht.

Marie Hahn, Mainz,
_ _ Fischtorplatz 18._

SelbpnD.StaiftsrlieitcriitneR
sowie

einige Sn̂eiMeiterinnrn
per sofort gesucht.

Wemmer & Wtrich,
rtii '-y-ht . ..i : f 74

Lehrmädchen
für die Blumenbinderei gesucht.

Emil Becker, Hoflreferant,
_ Blumenge schäft, Kranzvlatz.

ErfVPflegerin.
am l. Schwester, w. in Sanat . war,
Atter ca. 35 I ., sof. ges. von abends
11 bis morg. Nur mit besten Empf.
wollen ück unter S . 939 an den
Taabl .-Berlaa melden._

TWige Kkv8hälter!ll.
selbständig, gesucht. Offerten unter
Z. 939 an den Taabl.-Berlaa.

LijWe jiingne fiöüitn
1. April gesucht Fr« drich-Lang-

N, an  bet Wembergüraße.

Gesucht Köchin
mit guten Zeugn. zum 1. Avril 15.
Schöne Aussicht 29." - - - -
Eine junge -. v.«,.».,

die Hausarbeit mit übernimmt und
Gelegenheit hat, ssch weiter auszu¬
bilden, sofort oder später gesucht

Schütz enktraße 18.
Köchin

zum 15. April gesucht
Baracken-Lazarett am Bahnbos.

Geschtm 1. April
ein reinliches braves Hausmädchen
mit guten Zeugn. Frau Präsident
Stumpf s, Mosba cher Straße 7.
Küllb. jung. SiiiücrmaDdien,
welches servieren kann, sof. gesucht.
Ehristians Stadtküche. Rbeinstr . 62.

3uotrl. AIIkinmWeil.
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht, bei gutem Lohn zum
1. April gesucht

Kaiser -Friedrich-Ring 35, 3 St.

Für bald oder 1. Avril tüchtigesHausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Bor¬
zustellen vormittags von 10—1 Uhr,
nachmittags von 7—9 Uhr

Barkstraße 18.
Junges Mädchen gesucht
für nach Schlangenbad. Zu erfrag.
hier Schwal ba cher Sttaße 36. 2 r.

Nettes bescheid. anspruchsl. Fräul.
oder Frau , die auch etwas Garten¬
wirtschaft versteht» findet bei allein¬
stehender Dame auf dem Lande, in
gesunder schön. Waldgcg. Schlessens,
angenehmes Heim. Offerten unter
N. 939 an den Ta «bl.-Berlaa. _

Mädchen tagsüber
gesucht Lah nstraße 10, Part , rechts.

Packerin sucht
Brunuen -Kontor^ Svi ^ elgMeT.

" Steilen^ngeMe1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrstelle frei.
Sochdandlnug , Marktstraße 6.

Buchhalter,
1. Kraft , gesetzt. Alters , gesucht. An-
erbreten mit Angabe v. Alter , Geh.-
Ankpr.. Lebensl. u. Zeugnisabschrift,
u. U. 938 an den Tagbl.-Berlag.

Gewandter

Telefon-
Stenograph
für Zeitungsdienst sofort
gesucht . Offerten unter
D. 934 an den Tagbl.-
Verlag.

Kaufm.-Lehrliug
aus guter Familie , mit möglichst
Mittelschulbildung, von hiesig. Wein-
grotzhandlung gesucht. Gefl. Angeb.
u. K. 939 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Schlosser
a«sucht Oranienstraße 23.

Schreiner,
Bankarbeiter u. Maschinenarbeiter,
gesucht._ Grbr . Neugebauer.Mi GeWrr-KllNier
gesucht Maueraasse 19.

Tapezier -Gehilfe,
selbständiger Arbeiter , sofort gesucht
Bie brich, Rathau sst raße 67. _AiW » orDpirlic

(Verputzer)
sofort gesucht. %  Pauly jr.

Damenschneider»
selbständige Arbeiter , sucht

G. August, Wilhelmstraße 44.

(Siülnetifdie Ardkitsdröste
sucht

Emil Becker, an der Lahnstraße.

KllttlonsWser FllkhMM
(Kellner) zur Führung einer Wirt¬
schaft während der Sommermonate
auf sofort gesucht. Offerte « unter
Z. 937 an den Taabl .-Berlaa.

Lehrli«
Bäckerei PH. '
Ringstraße.

Becht,
esucht.

Erbenheim,

Fräulein,
w. schon in KonfektionS-Abteil. tätig
war , möchte sich im Verkauf, Konfekt.,
auSbilden. Gefl. Angebote unter
G. 935 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Gärtnerei zu
Ostern eine« anständigen Jungen
als Lehrling. Wilhelm Dörr , Wies¬
baden, Erbenheimer Höhe.

Hausdiener
gesucht Hotel Schwarzer Bock.

Hausdiener
findet sofort Stellung.
_ OffSzanka, Weberaaffe 5.

Gesucht
jüngerer Hausdiener

Hotel Jmverial.

Jg . fand. Hausburfche
ans gleich gesucht

Konditorei , TaunuSstraße 34._

Ausläufer WWer)
gesucht. Rud. Bechtold & Comv.

Ein tüchtiger zuverlässiger
Fuhrmann gesucht,

lediger bevorzugt, da Logis im H.
Fröhli ch & Betzel, Baugesch., Mainz.

Nellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen

mit Handelsschulbildung sucht An-
sangSstrlle auf Bureau . Offerten u.
S. 933 an den Tasbl--Berlaa.

Dame,
Ende 20er, aeschäftserfahr , amerik.u. dopp. Buchsühr., sucht Stelle als
Buchhalterin und Kontoristin . Ang.
u. H. 940 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Fräbel'sltie KlndergäMerln
2. Kl. sucht Stelle . Nähere AuSkunfi
Gustav-Adolfstraße 18.  8 8708

Geb. jung. Mädchen
aus guter Familie sucht Stelle als
Kinderfräulein in seinem Hause.
Nah. zu erfrag , im Tagbl .-Veä . Er

Kessere unabhängige Iran,
welche mehrere Jahre in groß. Hotel-Restaurant als Küchenhaushälterin
tätig war , wünscht ähnliche Stell , od.
sonstigen Vertrauensposten . Privat
nicht ausgeschlossen. Näh. Eltviller
Straße 18, Hochparterre links.

tSürttge Dsiuk.
Anfang 40, heiteres freundl . Wesen,
kinderlieb, sucht selbst. Wirkungskr.
Angeb. u. K. 937 Tagbl.-Berlag.

Ohne Gehalt
oder gegen Taschengeld sucht gebild
Dame, durchaus tüchtig in Küche u
Haus , Stell , zur Führ . beff. HanSh.
evt. mit eig. Wohnungs -Einrichtung
Off , u. E. 940 an den Tagbl.-Berl ag

S!eilen-8ki»che
vliäuuliche Personen.
Gewerbliche- Personal.

Lehrstelle gesucht
für Feinmechanik oder sonst, mechan.
Werkstatt. Bedingung : gründliche,
gewiffenhafte Ausbildung . Ott . u.
A- 316 au de» Tagbl.-Berlag.
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R ^crmieluaflen ~1
1 Zimmer.

«arftraße 25 sch.
U. K.. 1. Avril.

?*y v *i Qf '£siij. /  i o «, j t ./ nu <10 !uji;
Ber tram ftr. 15, Hth),Zim . u. Küche.
Bertramttrir ) e 17, Sch. D., I Zim. ü.

Küche billra. Näh. bei BieL
Bleichstraße 31,u . Kammer.

>ch-, 1 Zim., Kü
). Rheinstr . 107,

BiSmarckrin« 42 1 Z. u. Küche aus
—I^ April w v. Nab. Büro . 82712
Blerchstraße 46 1 Zim. u. K '

1. Avril zu vm. Nüh. 1 l. - .
Blücherplatz 4 Zim. u. Küche sof.
Blücherstr 3 sch 1-Z.-W. N/Mb787rl
Blücherstratze 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Nab. Bismarckring 26, 1 l. B1 917
Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim., Küche

u . Zub. aut aleich. Näß. H. 2. 446
rv-T4r.H .“4^ ^ .%„ 4 4 O t-Ä 01 ^ -1

Näh. Ädlerstratze 7, Laden._ 493
Dotzheimer Str . 20 abgeschl. Wohn.,

1 Zim. u. Küche, sof. od. sp. §296
Dotzh. Str . 62, Gth., 1 Z. u. K. zum

1. Avril. Nab, bei Sv iest das. §373
Dotzheimer Straße 72 schöne 1-Zim.»

Wohn, per  April zu verm. 829 96
Dotzheim er S tr . 169 1 gr.  Zim ., K,
Drudenstra tze 10,  S -, gr. I -Zim.-W.
Eleonorenstr . 6, BdL, 1 sch. Z., K
Frankenstr . 15, Dachst., 1 3 -, Küche

u . Keller am 1. Avril. 216 Mk. 936
Georg-Auguststr. 8 1 Zim. u. Küche

z. 1. Avril . N. b. Hausmstr . 83003
Gueisenaustr . 22, Fsp., 1 Z., K782271
Göbenstr . 7 1-Zim7-Wobn.. Mtb/2 S t.
Helenenstr. 1, D., 1 Z. u. K. a. einz. P
Helenenstr. 3, 3, 1-Z.-W., April. 497
He lenenstr . 11. Sth .. 1 Z., K.7Zvri l.
Helenenstr. 16, Hth., 1 Zim., K. u. K.
Helenenstr. 21 1 3 .. K., K.  N . P . 499
Helenenftraße 31 1 Z. u. K. s. 882
Hellmundstraße 16» Bdh. D„ 1-Zim.-

Wohn., Gas.  Was ser, Abschl. 914
Hellmnndstr . 20 sch. Mans .-Wohn.,

1 Zim.. Kücke m. SMckl.  u . Gas . ^
Hellmnnd str . 441573 . u. Küche. @1
Hkllmundftraße 48 großes heizbares

Mansardenzim . m. Küche z. ^ ‘
oder spät. Näh. Metz«. Kow.

Herderstr . 22 1 Zim. u. K. im 8
1. Avril. NL  bei Schuß. 2.

Hermann ftraßr 3 1 Zim. u.  K . zu v,
^ annstr . 12 1 Z. u. K. gl od. sp.
bermann st raß e 15 sch. 1-Zim.-Wohn.

Hermann str. 17. D.. axTI)., K. 88457
»arlstr . 13, Hth., 1 Z°, K . u. K7^ 940
Karlftr . 37, 1 l., gr . Frtsp. -Z. u.  K.
Lahnstraße 26. Fsp., 1—2 Zim und

Küche sof. Näh, das. 1 St . JB 8008
Luisenstr. 18. 1, 1 Z,,K .,. Fsp. Stb)
Luisenstr. 43 sch 1-Z..Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaurant . 83036
M - rttftraße 12, Vdh . 1 Z. u. Küche

zu verm. Nah, Vdh. 2 recht s.
Michelsb. 1 1—2 F rtsp.-Z. u. K8sös.
Moritzstr, 4HZ7W ., Stb . Dach 893
Nerostraße 6 1 Z. u. K. zu vm. 503
Nettelbeckstr̂ 18,Hth , 1 Z. u. Küchel
Neti clbeckstr. 24 1-Z.-W. m. Gart . fc
Neu gaffe \  3 , groheTtube , Kummer

u... Küche zum 1. April zu verm.**• övuwi.  oum x. uf/ui gu ucuu.
Näh. Wernhdl. Fr . Marburg ._ 469

Oranten straße 42, Vdh., 1 Z. u. K.
Näh, beim  Lausverwalter dorts.

Oranienstr . 47, L.»1 Z., K. N. V.  1,
Oranienstr . 54. Mtb. 2, 1 ZK ., K„

z. 1. April od. frÄ . N. V. V. l. 459
Platter Straße 28, Froiüsp ., schöne

1-Z»n.-W. auf sof. Näh. Wohn.»
Bureau Hell wig, Luisenstraße 15.

gla tter Str.  34 , Fsp., 1 Z . u. Küche.
Rheingauer Str . 15 I -Z.-Wl 8 3011
Riehl ftr. 10 1 Zim. u. Küche zu vm.
Miehlstraße 17 1 Z.» K., 1. Apr. 983
Wmerberg 3 ein  großes Zim., Küche

u. Keller auf 1. April zu verm.
Näheres Webergasse  54 ._ 934

Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Römer bg. 14. S tb., 1-Z.-W. N. B. 3.
Römerb. 29 1 Z. u. K., s. saub., sof.
Nvonftraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . 8 ZQ14
Saalg aFe 16, Mb ., 1 Zim., Küche.
Schachtstr. 5 1 Z.. 1 K.. Ms.. sTod̂ sp.
Schirrst. Str.  9 / Mtb. 2,̂ -Z .-W. 505
S chierftein er Str . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Sedanstr . 5, H., Msd. u. Küche. 607
Seervbeu str. 24. V. D.. Zim. u. K.
Seerobenftr . 26 1-Z.-W.  N . Wenzel.
Steinga ffe 16 1 Zim. u. Kü chez. vm.
Walramstr . 18 1 sch. Z. u. K. 82347
'Walramstr . 22, 3, Zim., K.. Kell. an

ruh . Leute, 1. April . Näh. 2 S t.
Weberga ffe 46 Zimmer u. Küche7^910

Kortftratze 3, H., 1-Z.-W. m. od. ohne
Werkst, a. u L. Näh. V. 1 l. 511

2 Zimmer.
Adelheidstr. 61. Stb . 1, 2-Z.-W. Näh.

Hochstattenstr. 4, Bürgersteig-Rem,
Adelheidstr. 103, Hth., zwei 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Vdh. Part.
Adlerstr. 7 2 kl. Z. u. K., Avril. 512
Adlerstr. 28 2-Z.-Ä . per fof. ob. svät.
Adlerstraße 29, Erdgeschoß, schöne

2-Zimmer -Wohn. gleich oder zum
1. April zu vermieten ._ 935

«dlerftr . 32 2 Z., K., V., 1.  4 . P . r.
Adlerstratzc 33, Sth . D., 2^ . u. ou.

2 Keller, mit Gas , zu verm. 953
Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r . 427
Adlerftr. 53 sch. 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Adlerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K.,

Gas , sof. od. 1. April zu vm. 514
Adolfsall̂ e 6, H. 2, 2 Zim. m. K. u.

K. zu verm. Näh. V. E. 988
Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z., K. usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. B. P . 615
Bertramstr . 19 2-Z.-W., Htĥ N. P^
Bismarckring 5, Vdh., 2"Zim., Küche,

per April . N. 1. Et., Gabel. 83018
BiSmarckrin« 5, 3. St . links, schöne

2-Zim.-Wobnung mit 2 Balkons
der 1. Mai  o der später zu verm.

Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23, 1.
2-Z.-W. mit Zub. gl. od. spat . 8 3702

Luüiviaüra ße 2 2 Zim . u. K. zu vm.
Luisenpl. 6, S . 1, 2iZM,, ^1̂ 4. , 439
Marktstraße 12 2 Zimmer u. 5tüche
_zu vernl._ Näh. Vdh. 2 recht s.
Mauergaffe 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. April zu verm.
Näh, das, bei Limbarth . 537

Michelsberg 28, Mtb., sch 2-Z.-W. zu
v. Näb. b. Weib, Mtb. das. 82630

Moritzstr. 9, Sth . 1, 2-Z.-W.,N .,B,,1.
Mori tzstr. 23 2 Z. u. K., Man,' . 640
Moritzstraße 24, Hth. Frtsp ., 2 Zim.,

K., Küche zum 1. Aprrl. Näheres
Vorperh.,^Dro-gerie _̂ __ 860

Moritzstr . 44  2 -Z.-Wohn. Stb . P .,894
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., sof.

Näh. 1 od. Walkmüblstr. 87.  o42
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche, Fsp.,

nach dem Garten , zu  v erm. _543
Nerostraße 29. Hth., 2 Z7' ü7K . zu

verm. Näh. Vorderh. P art.  544
Nettclbcckftr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk.
Neugaffe 18, 2, 2-Z.-Wohnung . 646

Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. od, spät.
Bl eichstr. 39, V7' D., 2 j fl, 82197
Bleichste. 47, (gt 57 ~2-Zl in77W7̂83030
Bleichstr. (ruh . Saus ), 1 St ., 2-Z.-W.,

Msd. N. Norkstraße 7, 1 r . 792420
Bl ücherstr . 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstraße 44 2 Z„ Küche u. Zub.

zum 1. 4. Näh. Sth . 2 St . 993
Blücherstrahe 46, 2, schöne2-Zim.-W.
_p er 1. Ap ril zu vm. Näh. 2.  St . r.
Bülowstr. 4, Sth ., 2H m. u. Küche.
Bülo wstraße 7 sch . 2-Z.-W" 8  8023

Neugaffe 20» Seitenb . 3. Stock, Glas-
abschluß. 2 Zimmer , Küche, Keller,
sofort od. später._ Näh. tnt Laden.

Niederwalbstr. 5, H., Ms .-W., 2 Z., K.
Oranienstr . 8, Stb ., 2 Z., K. N. V. 2 L
Oranienstr . 21, ssrt sp., 2 Zim. u. K.
Oranienstr . 31, S . M. 2 Z K. N.V.P.

Do tzh. Str . 6, S .» 2 Zim. u. Zubeh.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim . ü.

Küche. Näh, das. Sth . P art . 617
Dotzheimer Str . 20, Stb ., 2 Zimmer

u. Küche zum 1. April ._ F 296
Deich ei ntet Str . 84 2 Z. u. K.  billig.
Dotzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z., Küche.
^ Keller sof/N . b. Schüler , Hth. 518
Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, 110. 3._ F 329

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z.-W., Vdh.
2. St . Näh.  Dotzheimer Str . 116. P.

Dotzh. Str . 122, Vdh.. 2mal 2-Zim.-
WoLn. söf. Nah. Sch. P.  r . 82799

Drndenstr . 10, Sth ., ar . 2—-ÄZ .-W.
Elt viller Str . 18 2 0 . N. Mtb.
Erba cher Str . 7, Hth., 2-Zim.-W7"b.
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Küche,

Vdb., für 300 Mk. zu ver m.  921
Fräistr . 18»Vdh.. 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofo rt zu verm._ 523
eldstraße 19 LZim .-Wohn. zu  vm.
rantenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., .Kücke,
1 Keller zu vm. Näh. B. P . 8 30W

Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.
Kü che per sof. od. sp. zu vm. 448

.rankenstr . 1? 2-Z -W., 1.  4 ^ NZLad.
frankenstr. 18, P .. sch 2-Z.-W. bill.
frank en str. 19, n. Ring . 2- u. 1-Z.-W.
franken str. 25, Stb . P ., 2-Z.-Wohn.
frauensteiner Str . 3, Güterb . West,

Vdb. u. Stb ., 2- u. 3-Z. -W.. 1. 4,
friedrichstraste 10 2 Z. mit Alkoven

per 1. Avril zu vermieten. 624
fricdrichstraße 27 abg. 2-Z.-W. 525
friedrichstr . 55, H., 2-Z.-Da chw. 526

Wellritz ftraße 5, 2, 1 Zim. u. K. z. v.
Wellritzstr. 11 1 Z.. KchK.. 1. 4. 916
Wellri bstr. 35 1 Zim. u.  Küche. 530
Wellritzstr. 48T1L3 . u. K. N. H. 1 r.
Wellritzstr. 55 1 Z. u. R.. H7N7V . P.

Wrlhekminenstr. 1 sch. Frtsp .-Z. nebst
K. an einzelne Person sof. zu wn.
Näh. das. Laus mei iter. 8 2958

Winkeler Straße 9 , 1 Zun . u. 1 K.
zu vermieten. Näb. daielbst. 510

22,  SÜÜ,

Georg-Anguststr. 8 2 Z. u. Küche v.
1. Slpril 1915. R. HauSmstr. 83031

Yfermaniavlatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wöhn.
per 1. Avril . Bes. 9—11. 2—6. 12

Mbenstr . II ^ Mh ., sch72°Z.-W7D2686
Grabenstraß e 30 2 Zim. u. K., Gas.
Güstav -Adolfstratz« 17 schöne 2-Zim.»

Wohn. zu verm. Näh, das. 83600
Hiisnergaffe 16» Stb . 2, 2 Zim., Kücke

u. Keller per sofort zu verm. 922
Hallsarter Str . 6 der 1. Avril 2-Z7

Wohn, u. Zub. N. Vdh. 1 l . 628
Helenenstraüe 13, V. 1. St ., 2 Zim.,

Küche, Keller der sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 36, Bureau . 417

Helenenstrirße 15, Sch., 2^ Z,, K., K.
Helenenftraße 19, Stb . P ., 2 Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. 1 St.
Hellmnndstr. 13 neu her«. Mans .-W..

2 Z. u . K., gleich zu verm. 8 30 33
Heüinun dstr. 16, H., 2-Z. -W. s. o. sp.
Hellmnndstr. 25 Dachw., 2 Z., K., Zb.
Hell mun dstraße 27, Hth., 2 Zim., K.
Hell mun dstraße  29 , Sch., gr. 2-Z.-W.
Hellmnndstr. 44 sch,  gr . 2-Zim.-Wohn.
Herderftr . 21, Stb . 3, schöne 2-Zim.-

Wohn. bill. Näh. Vdh. Pa rt . 964
Hermannstraß e 4, Stb. , _2 I . lt. K.
Hermannstr . 12 2 Z. u. K., 1. 4. 8 1680
Hermannstr . 15 sch 2-Z.-W., 1.  Avü
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim. u. Küche

per sofort od. 1. April zu verrm 415
Hirscharaben 8 schöne Mans.-W., 2 Z
_u . Küche, zu verm. Näh. P.  532
Hochstr. 10 sch. 2-Z.-Wohn. p. April.
Fahnftr . 42, H. 2, 2-Zim.-W7^8 3346
Karlftr . 36,  Stb ., fr . 27ZZH  V. f.
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

fof. ob. spät. N. V. P.  r . 81854
Kitckaaffr 19, H„ 2 Z. u. Küche zu v.
Kirchgaffe 22» Stb ., 2-Zimmer -Wvhn.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St ._ 864
airtftf tr . 3, Wh . u. Sth. , sch. 2-Z.-W.
Skeiststr. 5, Stb . D.. 2 Zim. u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
oder später. Näh. Vdh. P ) r . 444

Lehrstraße 25 Frtso .-Wobn., 2 Zim.
an ruh . Fani . sof. od. später ._ 634

Lehrstra ße 31, Md .. 2 Z^u. K. jT535
Lothringer Str . 27, Hth.,,2 Zim, , K.
Ldchringer Str . 28, H., 2-Z.-W., 300.

Oranienstr . 48, P, . 2-Zim.-Wohn., ev
mit Laden. Näh. 3. St ._ F 3o_2

Platter Str . 8 eine kl. srdl. 2-Zim .-
Wohn. per 1. April. Te lephon i. H.

Ranentli . Srr . 7, Mtb ., sch. 2-Z.-W.
Rauenthal . Str . 9, S . u. Mtb ., 2 Z.
Raneuthaler Str . 24, 1, 2-Z.-W. mf

gleich ob. sp. Nah, vei Hohn,_ 972
Rhein gauer  S tr . 11 2-Z.-Wohn. fof.
Rbe inaauer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rheinstr. 30, Mtb. Dackw , 2 Z. u. K..

sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 548
Stb .. 2-Zim.-WobnRheinftratze 52. . .

zu verm. Näh. Vdh. 1 549
Rheinftraße 62. Gth., sch. 2-Z.-W. z.

1. April zu v. Nah, tm Büro , P.
Riehlstraße 7 2-Zün.-Wohn., Hinte rh.
Röderstr . 29, 1,  2 -Z.-W. n.  M .^ ,868
Röderstraße 35, Hth., 2 Z ., K. s. 551
Röincrberg 2 2 Z. u. K. sof. bill.  552
Römerberg6 2 Zini. u. Küche. 653
Römerberg 8 2 Z., K„ B. Fsp. N.  H . 1,
Römerberg 9/11, S . 1, 2 Zim ., Küche

u. Keller per sof. preisw . zu vernr.
_Nä b. Berghof,  Römerberg 35. F352
Römerberg 18, Vdh. P ., 2 Zim., K.
Römerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K., per

1. April zu v. Näh, das. Mtt ie. 554
Rüdeshcimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. 1-Z.-W.
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2.  656

Saalgaffe ^16,P „ 2kl -_8tjn,, _ftv
Saalaaffe 24/26 2-Z.-W-, H.» fof. 556
Saalgaffc 38 2-Z.-Wohn. zu vm. 557
Sckackitstratze8 2-Z.-W., Gas , 20 M.
Sck achtftr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. 83040
Schacktstra' e 30 2-Zim.-Wohn.  558
Scharnhorststr. 27 schöne Stock-Wohu.,

2 Zim. u. Küche, zum 1. April zu
vermieten. Näheres Part . _ 911

Scharnhorststr. 44, G., 2-Z.--W., r . F.
Scharnhorstftr. 46, Hth., 2-Z.-Wobn..

ev. mit Werkstatt , z. 1. April . 88042
Schesselstr. 8, Stb/1 . 2^ ., Küche an

r. Le ute sof.  Schwank , B. 3. 397
Schierst. Str.  18 . H., 2/Ziün/W . , 559
Schierstein er S tr . 19718., 2-Zim.
Schmalbacher Str . 8, V. D„ 2 Z., n.

Näh. 6ct Sturm , Hausm str. F423
Sckwalbacher Str . 40 "2 gr. Zim . u.

Küche zu verm. Näh. 1 St ._ 926
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsv .,

2 Zim. u. Kü che zu verm.  560
Schwalb. Str . 67, 1, gogenüber der

En rser Str ., 2 Zim ., Küche u. Zub.
Schwalb. Str . 93, bei Hossritz, schöne

geräumige 2-Ztm.-Wohn. sos. o.  sp.
Sedanstra ße 3 2 Z . u. K. zu v. . 561
Seerobenftr . 31, S ., sch. 2-Z.-W. 428
Steingaffe12, 1, srdl. 2-Z.-W. m. G.
Steingaffe 16» Dachw., 2 Zim . u . K.
S teinaäffe 17,  D achw., 2 Z .» K. 563
Steinaaff e 18̂ 2 Zim.  u . Küche  zu v.
Steingaffe 31, Stb ., 2 Zim. u. Küche

lDackw' ) gl.  od . sp. Pr . 210 jährl.
Steingaffe 34 2—3 Z, u. K., sos. o. sp.
Stistst r . 3 Fsp.-W.. 2 Z.. K. s. od. sp.
Stiftstraße 10, Fsp.-Wohn., 2 Zim.

u. Küche auf 1. April zu vm. Näb.
Stiftstraße 14, Parterre ._ 030

Launusstraße 17, Seitenbau , 2 Zim.
u. Küche zu vermieten. 8 8042

Winkeler S tr . 8 2Z ^ K,,Mll 980
Winkeler St r . 8, H1 ^ 2L .,̂ K.. Kell,
Wörthftr . 22 2 Zim.. Küche. Keller.

Dack. sof. od.̂ pät^ zu vm.̂ 83051
Wörthftr . 24, H. P ., gr. 2-Z.-W m

1. April . Näh, das, od. 1J5i . hoher.
Mrkstr . 7, Vdh. 1 r.,,2 -Ztm/-W. 1. 4.
Vorkstr̂ 8,^Hth.,2 -Z/-W. ŝof̂ 8 3052
Y- rkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.
^ Küche per sof ort zu verm. 568
Zietenring 14, Stb . Part ., 2 Z., 1 K.

zum 1. 4. 1915 zu vm. Nah, Frau
Rinn . Mittelb . 1, oder Dotzheimer

_Straß e 142. _ 954
Zimmermannstr . 9, Vdh., 2 Z. u. K
2-Zim.-Wohn, zum 1. April zu verm.

Näh. Hellmundstraße 46, 2.  l . 569
2-Zim.-Wohn., Hth., söf. ob. sp. zu v

Näh. Moritzstraße 7, 2 r. 570
3 Zimmer.

Adelheidstraße 61, Hth., 1, 3 Zimmer
u. Küche zu vermieten. 57i

Adelheidstr. 95, H. P „ sch. 3-Z.-W.
Adlerstr. 7, Fsp.. 3 kl. Z. u. K.. Apr.'
Adlerftr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. am

sofort oder später zu ve rm. 573
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im  Sp editio nsbureau ._ 8 3054
Albrcchtstr̂ 2, V, 2, 3 Z., KZZ7N . P
Älbrecht ftr. 12. Stb . 1, sch. 3/Z.-W.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, a. d. Langg.,

3 Zimmer u. Küche, Gartenh . 576
Arndtstr . 5 3-Zim.-Wöhn. mit Gas,

Bad , elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1.  St . 577

Latziihoniratze 1. Stv . l , Z-Zim.-W
N. p. 8—1 (a. So nnt .) Vdh. 1._ 5,8

Bertramstraße 22, Stb .. 3-Z.-W. für
Avril  z u v. Nah. Vdh. 2 r._ 898

Bismarcks 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 8
4.  zu vm. Näh.  2 . Et., Becker. 83055

Ecke Bleich- u. Helenenftraße 1, 2,
3-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15. 579

Blei Mr . 21, P „ kü 3/Z.-W.,±  April.
Bleichstr. 27. St h., I -Zim.-W. B3058
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof. od̂ sp.^ 580
Bleichstr. 31, P ., 3-Zi:n.-W., 600 Mk.

Näh. Rheinstr aße 107, P art.

Helenenftraße 18, Vdh. 2, 3-Z.-W. P.
1. Avril. Näh. Sth . b.̂ Kern ., 82829

' elcnenstr. 27 37Z.-W7IZ47N.
>ellmundstr. 2, H.. schone 3-« im.-W.
zum Avril. Näh. Bich. IJIkffi

Herdcrftraße 1 3-Z/ -W. N. 1 r . 597
Herderstraße 9? Vdh. 3. sckone 3-Z.-

Wobnung zu ver mieten . — 088
Serderstr . 9, Mtb. 1, 3/Zim .-W. , 599
Herderstraße 21» 2" St . l., 3 Zim.,

Balk.. Bad. Küche. Madchenk., GaS.
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. Aprrl
zu vermieten. Nah daselbst oder
Biebricher Stra ße 29, Part ._ 600

Hermannstr . 8, 3-3im .-Wohn. nÄst
Zubchdr aus sof. blllig zu vm. Nah.
bei Wag ner, Walramstr -ZA. 1330

Herinannftr^ l7^3-Z -̂W.^sof̂ od. Apr.
Herm annstr . 22 sch. 3-Z.-W._ 82986
Hirscharaben 5 3 Zim. u.  Küche. 601
Mhnstraße19 , Vdh. T,  3 -Z.-Wobn.,

mit ober ohne Maas , zu vm. 832
Iobannisberae r Str . 3, P ^ 3-Z -M
Karlstratze 6 sch. ger. Z7Zim.-Wohn.

z>, vermieten. Näheres Parterre.
Karlstraße 35 schöne «er, 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Nah. 2 lks. 602

Kellerftr. 9. Frontsp .-Wohn., 3 Zim.
u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr. 7, 1 links ._ 604

Kellerftr. 11. G. 1, 3-Z.-W. N. Nr . 13.
Kellerstraße 31 3- u. 2-Z.-W. sof. od.

spät. Näh. Gnetsenaustraße 16._ _
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

3-Z.-Wohn. auf gl. od. spät. 83083
Kirchgaffe 7, Hth. 2, 3-Zim, -W. sos.

zu verm. Näh. Konditorei ._
Kirchgaffe 43. Frontsp ., große helle

3-Zim.-Wohnung, auch als Atelier
besonders geeignet, sos. oder zum
1. April zu v._ Nah. i . Et . F336

Klarenthaler Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.
an ruhige Leute zu v. N. V. P . r.

Bleichstrws-e 33. 2, 3-IM8 . , .Näh. Bleichstraße 29, 1, bei Seel.
Bleichstr. 34, 3. große 3-Zim.»Wobn..

Balkon, Badeztm.» Gas u. Elektr .̂
_sosort oder später. 600 Mk. 457
Blüchers tr . 10, 1, 3-ZM , sof.̂ od. sp,

Blückeritra ße 36 3-Z.-W.
Eastellstraße 1 3 Zim .. "

zu verm.
lläh. 1 Sb

Dotzheimer Str . 20, Mtb., 3 Zun . u.
_Ku cke, sofo rt oder sväter. §A8
Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. 3-Zilir<

Wohnung per 1. Itzrril._ 8 3062
Dotzh. Str . 62, ©1573 Z. u. K. per

1 Avril . Näb. Spieß , daselbst. F373
Dätzb Str . 63, MÄ ., 8/Z.-W783QQ3
Dotzheimrr Straße 98, Mtb , 3 Zinr.

Küche. Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler , Hinterh. . 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer»
Wohnungen m. Mans., Bad zu vm.
Näh. bei Wolf. 110, 3. _ F32Q

Drudcnltr . 8 3-Zim.-Dohn ., Hth._
Eckrrnfördestraße 3, Hth., sch/3-Zim..

Wohn. Näh.  Part , lmks._ B 3066
Eckerufördestraße 4, P , sch. 3-Z.-W.,

sofort oder spater . Nah. 1 rechts.
Ellenbogcnqaffe 9 3-Z )/W , 380 M. s.
Elsässer-Platz 3 schöne3-Zim.-W<ohn^2. St ., zum 1. Ap ril zu vm. 83067
ElsMer -Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

zum 1, April zu veumeten . 8 3068
Eltv . Str . 3, S .. 3 Z„ K. N. S. $ ._587
Elt viller  Str . 12, Mtb., gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 64, P „ mod. 3-Zim.-W.

mit 1. Avril . Näh. 1. St . r.  82328
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-
_Wohn , zum 1.  4 . Näheres 1 r.
Erbach^Str . 9^1, 3-Z.-W., Juli o. Okt.
Feld straße 19 sch73- Zim.-W.. 450 ML
Feldstraße, vord., schöne aer. 3.Zim.»

Wohn., reich!. Zubeh., 1. Et ., Avr.
Näh. Feld itraße 8, 1. Stock.  588

Frankenstr. 10 3 Z. u. Zb.. 1. April.

Taunusstr . 77, Gth. Hockv., ^ Zrm . u.
Küche an ruhige Leute, 550 Mk.»
sofort zu vermiet en!._ _

Wägemannstr . 3, Laden, 2 kl. Zim.
mit Küche, nur an 1—2 Leute,
urtl. 20 ML, od. 2 schöne Mans . m.
Küche, monatlich 15 Mk.__

Wagcmannstr . 16 2-Zim.-Wlohn. bill.
_zu verm. Nah,  im Laden. _
Wa lramstr . 2 2 -Zim.-W., P ., bill.
Walramstraß e 9 2- Zim.-W. p. 8 4.
Wa lramstr . 12,  H„ 2-Z.-W. N. V. lt
Walramstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Kücke sofort zu verm. Nah.
re chter Stb . 2, bei Tre mus . 481

Tnterloosträße 2 lnur Vdh.) schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
NÄ . Nr. 4 bei Fren sch. 8 3048

Webergaffe 46 2 Z., Küche zu v. 560
Weber«. 50 2 Z.»K., 1. April.
Webergaffe 54 Wohnung von 2

Küche u. Keller auf 1. April zu
ve rm. Räh. im Laden.  977

Well ritzftraße 44 2-Zim.-W. _ 8 3049
Wellriystr . 48, S .. 2 Z., K. N. H. 1 r.
Wellritzstr. 53, St b. 2, 2-Zim .-W. sof,
Wellritzstraße 55 2 Zim ., Vdh. D
Weftendstraße 20 2 Zim. u.  Küche,
Weftrudftr. 23, Hth., 2-Sm ^Wvhn.

Frankenstraße 13, Vdh., 3-Z.-Wohn^
_zu Perm.  Näh . Part ._ 8 3070
Frankenstr . 13, H., 3 Z., K., Gas auf

aleich. p. Mon. 25 Mk.  N . P . 8 5
Frankenstr . 23, a. Bismarckr.. Bdh71,

gr. 3-Z.-W., neu  gemacht, gl. o. Apr.
Frankenstr . 23, Hth., 3-Z.-W., ÄpriL
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche aus

1. Ap ril zu vm.  Näh . Part . 83073
Friedrichstraße 55, H., 3-Z.-W. 591
Georg-Ängust-Straße 6 3 Zimmer

nehst Zubehör zu  vermieten . 592
Gneisenaustraste 1 sch. 3-Z.-W. 83074
Gneis cnaustr . 2, 1, fr . Platz, 3-Z.-W.
Gneik enSustr. 3 W., ' 3 Z .. K. 8 307s
Gneiscnaustr , 16, bei Nitzsche, schöne

3-Z.-W., Gas , Elektr., Bad, 1. St.
Gneisenaustr . 18 sch, gr. 3/Z7W . 83076
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wobn. sof. oder 1. 4.  81809
Göben ftr. 5/ Mtb., gr. 3Ll^ 83077
Göbenstr. 7, Vdh. 1 u Mtb. 1, Süds .,

3-Zim.-W. Näh. Scheid, Vdh.
Göbenstr. 26 3-Z.-W.» 1. St .. 1. ÄpÄI

zu verm. Näh. Part , rechts. .8 3079
Gustav Adolfstrake 13 schöne3-Zim.-

Wohnung mit Zubehör auf sofort
zu verm. ' Näh, im Hau se, Erdg. L

Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche,
Mans ., Balkon z. April zu v. 593

Häfnerg affe 16, 1. Eta ge. Kurlage.
3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,

_fof . ob. spät, zu a. Näh. Laden. 594
Hallgartcr Str . 8, Ä„ sch. gr. 3-Z.-

W. m. Zub. aus 1. April . N. H. 1.
Helenenftraße 6, Hth. 1, 3»Z.-Wohn.

zu vermieten. Rah. Bdh. Parterre.

Klarenthaler Str . 6 schöne 3-Z.-W.,
evt. mit Werkstatt u. Hcmsverw.,
ver 1. April  z u verm iet en. 905

Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohrü
-tum 1. Avril zu vermieten . 606

Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wöhn. Näh.
Lehrstraße 14, bei Weil._ 607

Lorelcyring 6, Hochp., 3 Z., Kabinett,
Küche, Bad, 580. Erb, Bism .-R. 11,

Luisenstr. 22 Mans .-W., 3 Z. u. K..
zu verm. bei A. Boß. 948

Marktstr. 22, Stb72 , smd^ Aim . u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Haus verw alter . 608

Michelsbrry 1 3 gr. Z. u. M che  sost
MichelSbera IS, 1, sehr schöne,3-Z.»

Wvtzn., Küche usw. zu vermieten.
Besicht igun g d. Haus verw altung.

Michelsberg 267iS7 §, für Geschäfts»
mann paff., 3—4 Z ., Küche, Zubeh.

Moritzstraße 12, 1, 3 gr . Z.. Küche u.
Zubehör sofort 'zu  vermiete n. 986

Moritzstraße 3S. Hth B., 3 Zimmer,
Küche u. Keller sof. od. spater zu
ve rm. Näh. Vdh. 3 610

Moritzstr̂ 47 3 jL v. K-, Mtb . u. Hth)
Moritzstraße 72. Gth., 3»Z,m .»Wohn.

aus gleich oder spater zu vm. 612
Rrrostr . 11 3 Zim., Küche, Zub., gleich

oder 1. Aprrl  zu verm ._ 945
34, 2, 3-Zim .-Wohn. zu v.

Nettelb eckftr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 ML
Neugaffe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden. 613
Reug. 14 Ms.-W., 3 Z., Abschl. N. 1.
Reusaffe 18. 8, 3-Z.-W.. ev. m. Lad.

u. Entr esol.  Näh , Korbladen. 614
Nieder waftfftr.' 5, S ., Ms.-W,, 3 Z.. K.
Nieder»öäldstr. 7, 1 ^ 7Zim .,

Sonne ns., 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. Hmism. Wiederich.
dort. od. WauritiuSstr . 7, P . F352

' tr. fl,  Lth ^ 3^ -, K. 424
Lra «ÜW738 ^EG I7» .' B7 April,
Oranienstraße 42, Hth., 3-Z.-Wohn>

Näh, b. Hausverw . Dörr , Part.
Rauenth . Str . 7, Mtb ., sch. 3-Zim .-W.
Rauenthal . Str . S. Dttb ., 3 Z. N. V.
Rauenthaler Skr . 22 3-Zim .-W. auf

1. April. Näh, bei Völker. 8 1615
Rheingauer Straße 16 sch. 3-Ztm.»

Wohn, mit oder ohne Werkstatt zu
_ verm. Näh. 1 S t. lin ks. 410
Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3»Zim,»

Wo hn, aus 1. Ap ri l zu  vm . 83087
Wehlstr. 2 s Ẑtm .-W. z. 1. April , im

Vdh.̂ Näh. Stb .^ art . r . 616
Riedlstraße 19, Stb ., 3-Ä7W . p. 1. 4.
Röderstr. 4 schon« große 3-Zim .-W.,

1. Stock. Anzus. v. 3 Uhr ab^ 477
Röderstr . 12, S ., 3-Z.-W. N. P . 618
Rö derstr. 35 3 Z u. Zub .» 1. 4.  619
Römerberg 2 3 Z., Eckw.. 1. 4., bi lkigl
Riimerberg 5, 1, 3 Zim . u. Küche zu

verm. Näh. Uhrenladen ._ B 3089
Noonstr. 21 Wohn., 3̂ 87K ., p. Avrrkl

N. das, u. BiSm.-R. 9, Noll. 83090
Rüdesheimer Str . 29, 1, schöne 3=8 .»

Wohn, wegen Sterbefalls sofort
mit Mietnachlaß zu verm. Anzu»
sehen 2—4 Uhr. Bedingungen auch
zu erfahren Adelheidstratze 28, 1.
Fernsvrecker 676._985

Rüdesheimer Str . 40, 3, sch. 3-Z.-W,
RüdeSheimer Str . sonn. 3-Zim .»W

Näb. Gneisenaustr . 2, 1 l ._ 8 3091
Snalgaffe 16, Vdh. 1, 3 Z ., K., Mä nß
Scharnhorststr . 25 gr . 3-Z -W. u. M.
Scharnhorststr. 27 schöne geräumige

3-Zim.-Wohn. für 1. 4.  z . vm. 910
Scharn hor ststr. 32 fch.  gr . 3-Z.-Wohn.
Scharnhorstftr . 37, 1, sch. 3-Z.-Wobn.

zu verm. Näh. Part , links. 620
Scheffel str. 6, 3 l., sonn. nrod. 3/Zim .»

Wohnung aus 1. Avril oder spät.
zu verm. Besichtigung vorm ittaaS.

Schierst. St r . 20, <Q.,  3 -Z.-W. C 62T
Schulgaffe 7, 2. 3»8 .»Wohn. fof. 867

(Fortsetzung auf Seite 9.)
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In unseren Bcbsuksnstern, sowie in den
Abteilungen im 1. Stock zeigen wir

und bitten um Besichtigung.

In richtiger Verkaufsware ist unsere
Auswahl unübertroffen.

Aktiengesellschaft MAINZ,

Israelitische Knltnsgemrinde.
Zu der am Sonntag , de« 21. März, vormittags 8'/ - Uhr, stattfindenden

Prüfung
in der Wetigions Schule(Schutöerg 12)

werden die verehrlichen Gemeindemitglieder höfiichst eingeladen. F301
Dr. Kober.

Stadt - und Bezirks -Rabbincr.
Seid . Damenhandfchuhe, l. u. kurz,

jetzt Paar 0.75 u. 1 Mk., f. Kinder
jetzt P . 26 Pf . Alte Kolonnade 31.

Schöne Salzbohnen
Pfund 20 Pf . zu verk., nur vorm.
Schwalbacher StraHe 36, 2 rechts.

Henkels
Bleich-Soda

füralle
Küchengeräte

Lin wirklich  haltbarer Damenstrumpf1
ist der ■

(Bolda Strumpf
Er iMsitzt eine dauerhaft? Llnkar

D. R.-Patent

und dadurch «Ir « ! flrCfa QOlltllt j

1. Zerreißen durch den Strumpfhalter wird voll¬
kommen  verhindert.

2. Aufgegangene Maschen werden aufgehalten und
laufen nicht den ganzen Strumpf herunter.

3. Außergewöhnliche Dehnbarkeit im Einschlupf, selbst
ffir stärkste Beine bequem passend.

Hanptpreislagen:
Allerbeste, feinmaschige Qualität . . Mk. 1.95
Kriegs- Golda : Qualität I. .. 1.50

» „ n. .. 1.20

1 . Scbwenck Midas**im
K129

. Blaumeisen Bartenhies
1 in Körben und Säcken, Karren, in V, und Waggons.

L. Rettenmager, Hofspediteur,
S (Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .) 294 "

Verwende)

Harken
«ui Briefen, Karten

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl . Ausladen u. Abladen, besorgt
promp 1 und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

— „— - Wagen jeder Art . 300
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. ToL 12, 124.

£2,

G esangbücher
von Mk. 1.2» an empfiehlt

«leichstr. 35,
ickeWalramstr.

Hsifiano  Lian Meng
Prima 12-Pf .̂Zigarre

100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosen an. WUHelmstr. 28. 301

Onhang Lian Sdieng.

Mslmridotzl mrrtti DiUig
verkauft, Frühkartoffeln . 50 Zentner
Industrie -Kartoffeln . Speisekartoff.,
Ananas 1 Mk., getrocknete Kastanien,
10 Pfd . Kochävfel2.80 Mk. Schönfeld.
25 Marktftraße 25, ObM ad en.

üsihanq Lian Meng.
Müler-,
Transport übernimmt R. Köhler»
Krankenftraße 15. P . Postkarte gen.
Bettfevernreinigung

Elektr. Betrieb . Tel. 1544. Karlstr . 38.

KssinosLLl, vienstag , Sen 23. März, abends 8 Uhr:

Wohltätigkeits-Konzert
für die durch den Krieg schwer geschädigten

Ostpreussen
unter gütiger Mitwirkung von:

Anna Wichert-Rittershausen , Pianistin , Margarethe
van Brüssel, Sopran, Max Bayrhammer, Rezitator,

Max Bucksath , Bariton.
Programm siehe Anschlagssäule.

Zweidritte' des Reinertrags zu Gunsten des Roten Kreuzes.
Der Konzertflügel „ Blüthner “ ist aus dem Magazin des

Alleinvertreters Franz Scheilenber , Kirchgasse 33, Tel. 6444.
Eintrittskarten ä 3, 2 und 1 Mk. im Piano - u. Musikhaus

Franz Scheilenberg, Kirchgasse 33, Telephon 6444, sowie in
der Filiale Taunusstrasse 29 und an der Abendkasse . 312
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_ 3 Zimmer._
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad

spf. Näh. Hausmstr . Sturm . 8 423
Sckwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

flim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten._ Näh. Vdh. P . 269

Sckwalbacher Str . 69. 3. Et., sch. 3-
fr -W. z. 1. 4. Preis ,550 Nah.

_Wirsb . Kronen-Brauerei A.-G. 623
Kl. Schwa lbacher Str . 14 zwei Wohn.,

je 8 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
Eierl ager u. 1 St. _624

Sedanst r . 5, 2,  8 Z., K., Zub., 1. 4.
Srdanstr. 1». Hth., sch. 3-Z.-W. auf

1. April zu vm. Näh. B. 1 r. 83097
Seerobenftraße 28 sch 3-Z.-W. zu v.

Näh Wem heu er, Hochp. r . 884 65
Steinaaffe 20, Fsp., 3 Z., K., nebst

Werkstatt, auch getrennt , zu Perm.
Näh, bei Heller daselbst. _ _ W52

Steing .Lt 3 Z. u. K. Pr . 400 M . 401
Stiftstr . 3 3-Zim. -Wohn. gl. od. spät.
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnurig

mit allem Zubehör aus 1. April
zu verm. Näh, im 1. Sto ck._ 625

Stiftstr . 20, 1, 3-Z.-W. schNäh . Lad.
Stiftstr . 24, Gth. 1, 3^ 7W., Zb. 962
TaunuSstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.,

Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke, auf 1. April. Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock._ 627

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. it.
Zub. auf gleich  od . 1. April. 83100

Walramftr . 13 3-Z.-W.. 1, 460 Mk.
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. S tock, per April zu verm. 83102
Wäterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. Nah.
_ das. Nr . 4,  bei Frensch. _ 8 3103
Weilstr. 17, 1,sch .,3 -Z.-W.̂ ,L Avril
Wellr itzstr. 48, S ., 3-Z.-W. N. H. lr,
Wellritzftraße 50 3 Zim. u. Küche zu
^ verm. Nah. Par t, lin ks._ B 3104
Wer»erstraße 1V, P ., 3-Zim.-Wohn.

u . all. Zub., Gas , 1 April. Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-

^ Verwalter Werderstr. 10, P . 8 3105
Westendstraße 1, 2, schöne3-Zim.-W.
^ bill . zu verm. Näh, bei Heust. 83106
Westen dstr.  8 . H.» 3-Z.-W. N. P . 1.
Westendftraße 10, Mtb. Erdg., 3 gr.

Zim. u. K. s. o. 1. 4. N.  V . 1. 631
Westend str. 15 3 fr , K„ 2 K. 83108
Westendstr. 18, Vdh., 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näb. Hth. 1 S t. r.  8 3109
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.-

Wohn una mit Ba lk on.  8 3110
Westendstraße 20, Gth., sch. 3-Zim.-

W. mit Gas , Bad u. Balk. 8 3111
Westendstr. 2l ^fr -W.. A vr. N. P.
Westendstr. 24  sch^neu herg.L -Z.-W.
Herkstraße4» Vdh., 3 Zim. u. Zubeh.

per 1. Avril zriLermie ten. 8  3113
Dorkstr. 20» 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung vreiswert so-
sort od. spät. N. bei Dörner . 8 451

Zimmermannstr . 6, V.. 3-Z.-W., Blk.
Zimmermannstr . 10 sch. 3-Zim.-W.
. mit Balkon, 2. St.  N . ,P , 83115
3-Zim.-Wohn. per 1. April , mit etwas

Garten , zu verm. Näh. P . Fink.
_Atzelberg, bei d. Blindenschule. 963
Z-Zimrncr-Wohnuna zu vermieten.

Näheres Porkstraße 2._ 8 31 16
4 Zimmer.

Adelhvidstr. 35, P ., 4—6 Z., Bad, el.
Lickst. N. Hausbes.-V„  Luisenstr . 19.

Adolfsaller 17, Hth. 1. St .. 4 Zim. z.
1. April. Näh. Vorderh. Part . 634

Adolfstrahe 5. 1. St ., schöne 4-Zim -
Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister._ 635

Albrechtstr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 S t., Rehwinkel.

Albrechtftraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Frontzim . Näh. Pari , rechts

__oder Röderstraße 39. _ _ 637
Alb rechtstr. 46, 3 t„ 4-Z.-W. m. Zub,
Arndtstr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.
__1. April zu vm. Näh. P . l. 639
Bahnhofftraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags , Ba hnhofftraße 1. 1. 471

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reicht. Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,
Bisma rckring 2, 1 St. _8 3117

Bertramftraße 10, 2, 4 Z. u. Zubehl
Näh. Frau Georg Bi rck Wwe., 1.

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,
1.  F uji . Näh. Drogerie ._ 967

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.
__ spät. Näh. Bureau  im Hof, 8 3121
Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,

Sonnens ., v. sof. Nah. P . 8 3122
Blüchrrstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu

verm._ Nah. Mtb. P . r. _8 3123
Blüchrrstraße 15 sch. 4-Zim.-Wohn.
Blückerstr. 28 4-I .-W., 1. 4. Räh. 1.
Bülowstr. 8, P ,̂ 4-Zim.-W„ 1. April.

Näh. Hauib, Üuxembu rg straße 5, 2.

Dotzheimer Straße 80 schöne4-Zim.-
-t Zubehör im 2. StockWichn. mit

zu verm.  Näheres Part._ _B 3125
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z.-Wohn„

große Diele, Gas u, Elektr., auf
1. Ok tober zu vermieten. 83619

Dreiweidenstraße 10. P „ schöne4-Z.-
Wohn., mit Zubehör, sof. od. spat.
Event, auch mit Büro u. Lagerr.
N. das, od. Bismarckr. 18, 1. 83167

Emser Straße 2. 2, herrsch. 4-Z.-W.
_mit JBubeJjör zu v. Nah. Part , lks,
Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z u. Zub.

für 1. April. N. WehgandL^ 644
Emser Straße 25 4 Z. U.JL .0L 961
Feldstraße_10J -Z.-W. sof. o. sp. 433
Frankenstr . 25 (a. Ring ), 2. od. 3. St .

sch. 4-Z.-Wo hn. p.,,1. April. _ 645
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. 4-Zim.-W.
Georg-Auguststraste 3. Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spat.
Näh. Eck ernfördestr . 13, 1._ 8 3127

Gneisenaustraße 13 gr. mod. 4-Zim.-
_Woh n., mit allem Zubeh,_ 83490
Gneisenaustr . 15 große mod. 4-Z.-W.

mit reicht. Zubehör Ki verm.
Göbenstr. 9 sch. 4-Z.-W), Gas , Elektr,
Göbenstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.

1. April. N. Göbenstr . 13.  8 3128
Grabenstr . 5, 3, 4 Z.»1 K., ev. 5-Z.-W.

Näh. Rompel, Bismarckr. 6. T. 1814.
Gustav-Adolfstr. 8 4 freigel. ger. fr,

1 gr. Badez., gr. Helle Kucke, 2 Ms.,
_2 Keller, Gas , Elektr., 680 Mk. 647
Hartingstraße 13 gr. 4-Zim.-Wohn..

2. Stock, reichl. Zubeh., sofort. 927
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim.. Küche, ev.
_mlJWerkstätte p. 1. 4. zu vm. 648
Herderstr. i  4 -Z .-W. zu v. N. 1 r. 649
Herdersträße 12, Ecke Luremburgpl .,

pracktv. 4-Z.-W., 3. St ., z. 1. Okt,
^event .jrüher . N. bei Schwank. 979

Herderstr. 15, 3. St .. 4 Zim., Küche
u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden._ 650

Herrngartenstr . 13. 1, 4-Z.-W. auf
_1 . 4. zu vm. Näh. Erdgeschoß. 651
Fabnstraße 13, 1, schöne 4-Zim.-W.
^ mitLubehör zu vermieten._ 652
Zahnstraße 21 4-Z.-Wohn, u. Zub.,

540 Mk., z. 1. April . Näh. P . l. 654
Jahnstraße 30, 3, schöne 4—5-Z.-W.,
_Balk .̂ Bad u.̂ Zub. gl. o. sp. 655
Zahnstr . 34 4-Z.-W. Nah. P . r . 656
Kaiscr-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
od. K.- Frie drich-Ring^ 26, 2._ 657

Kaiser-Friedrich-Rinq 4, Part ., 4 Z.
u. Zubeh. zu v. Näh. 1. S t. 82162

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Ranenthaler Straße 21,  3 . B 3129

Karlstraße^ 29,j , schöne gr. 4-Z -W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4,

Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör
_sof ort oder spä ter . Näh. 2 l._ 658
Karlstraße 37 4-Z.-Wohn., 2. Et. 488
Kelle rstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr . 13.
Kirmg affe 11  schöne 4-Z.-Wohn. 660
Kleiststraße 5, 2. 'Stock, 4 Zim. usw.
_ au f 1. April  zu vm. Näh. P . r^ 445
Kleiststr. 8 4-Z.-W. mit all. Zub. 1. 7.

1915  od . früher . Näh. 1.  Stock ._
Klopstockstraße1, am Gutenberavlatz.

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
_Näh . Gutenbergplatz 3, P ._ 231
Klopstockstraße11, P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wobn. zum 1. April oder
spälcil._ Näh^ Part ^ rechts._ 661

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf l . ApriL Näh. I St . r . 662

Lahnstraße 4, 2, 4 Zimmer , Küche,
2 Kell.. l Mans ., 1 Verschlag. 81795

Lel>rstraße 4 sch. 4-Zim.-Wvhn. 943
Lorclcyring 6, P ., kl. 4-Z.-W., 580 M.
Lurembürgstr . 2. 1, 4 Z., Badezim.,
^ Balk.,L Ms., 2 K̂ell. zum 1. 4. 440
Marktstr . 6, 3 j .,jck . 4-Zim.'-Wohn,
Marktstraße 21, 2. schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Näh.
Kaiier -Frie dr.-Ring 25, P . l. 664

Mauergaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
auf 1. Avril oder spater. _ 928

Moritz str.  4 0, 2, 4lZ.-W. Nah, Part.
Müllerstraße 8, Part ., sind 4 Zim.,

Küche. . Speisekammer, 2 Mans .,
2 Keller, Bad, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutzung , zum 1. Avril zu
verm. Frontspitze kann mit abge¬
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u . 4—6 Uhr._ _ 944

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
_auf L April zu vermieten. 669
Nerostraße 43 schöne 4- u. 5-Zim.-

Wobn. mit Balkon u Zubehör im
1. u. 2. Stock, sofort^ !., später. 533

Scharnhorpstr . 1, 1. Ecke Dotzh. Str -,
mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4

_ zu verm. Näh. Part . L_ 8 3132
Sä,arnh °rst1tr.L0 .L . 4-Z.-W. 8 3134
Schlichterstraße 12, 1, schöne große 4-
^Zim .-Wohm, auf , April zu v. 680
Schwakbacher Str . 45, Bdh., Sonnen¬

seite, 4-Z.-Wohn, mit Bad u. Zub.
aus 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r. 681

Srerobcnstr . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
Näh. Hochp. r„ Wemheuer. 8 313o

Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-W., Gas.
elektr. Licht u. Zubeh) per sof. od.

^später zu,verm . Näh. ParL 682
Stiftstr . 20. 1. 4-Z.-W. sof. Näh. Lad,
Tawnusstr. 29, 2, 4-Z.-W. per sof. zu

verm. Näh. das. Zwischenstock. 892
Wagcmannstr . 31, 1, 4 Z.. K., Zub.̂
_ sofort oder später. Nah, das. 68o
Wcilstratze 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh

zu verm. Näh. 2. St . links. 686
Westendstraße 11 sch. 4-Zim.-Wohn.
_ vreiswert zu vermieten._ _
Wielandstraße 13, 2, sch. 4-Z.-W. per

1. 4. zu vm. Nah, das. P . lks. 884
Wielandstraße 23 herrschastl. 4-Zim .-
_Wo hn, sof ort oder späte r.  688
Winkeker Str . 3. 3, 4 Zim. m. .HeiL,

Bad u. Zubeh., per 1. AprUlÖlo
zu vm. Näh. W. Gerh ardt . 8  3136

Winkeler Str . 5, 1, ver 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht. Bad, Mans., zwe,
Balkons usw., sonnige Lage.̂ 689

Winkel er Str . 8 zw ei 4-Z.-W. m. Zub.
W-rthftr . 6 n. d. Rheinstr ., neu herg.

1. Et ., 4 Zim.. Küche, Balk., große
Veranda, r. Zub., Avril. 691

Dorkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137
5 Zimmer.

Adolfsallee 10, 3. 5-Z.-W.,, r . Zubeb..
ver 1. April zu vm. Näh. P . 692

Adolssallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.
^ mit reichl. Zubehör zu ve rm.  693
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.
^im Speditionsbureau ._ 965
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer.
_Küche usw. sofort od. später._ 694
Arndtstrale 8, P . r„ herrschaftl. 5-Z.-

Wohn. zum 1. April zu verm. 695
Bahnhofstraße 2, 2. Ecke Rheinstraße,

5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bahnhofstraßc 9. 1, 5 Zim. sof. 0. sp.
zu verm. Näh. Zigarrenlad . J91

Bismarckr. 21, 2, sch. 5-Zim.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. Näh. 3 Tr . r.

Bismarckring 25, 1. 5-Z.-Wohn. mit
Zu beh. zu v. N. bei Garser . 82557

Dambächtal 2, 2, 5-'Zim.-Wohnung
_zu ^ erm.JNäb . Part . 396
Dambächtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez..

reickl. Zubeh.. Gartenbenutz, z. vm.
daselbst 2. Stock. ,  696

D-vb. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P.
Dotzhe imer S tr . 18 5 Z., n. herg., sof,
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr. Balkon. _ 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 6-Z.»

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , per 1. April. 81 305

Emser Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda.
Garten zu vermieten. Näheres

_Ho ffmann , Pa rt . _ 8 3139
Emier Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim .-W.

Näh, bei Meister, Gth. 3._ ,703
Emser Str . 62, P . od. 2. St .. 5 Zim .,

neu hergerichtet.jof . zu Jmt . 704
Erbacher Str . 6 herrschaftl. 5-Z.-W.

mit reickl. Zubehör zu verm. 939

Kleine Burgstraße 10 schöne 4-Zim.
Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Lickt, zum 1. April zu vermieten.

. 640

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sok.
od. 1. April zu verm. Näh. P . 72

PhilivtzSbcrostr. 4 4 Zim. mit Zubeh.
zum 1. April zu vermieten. Näh.

_bei Schäfer._ _ _ B 1498
Philitzvsbergstraße 22 ist die Part .-

Wohnuna . 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Avril zu vermieten. Näb
Franz -Abtstratze 4._ _ 672

Philipvsberostr . 37 sch. 4-Z.-Wohn.
Rheinstra 'w 89 4-Zimmer -Wohn. per
_1 . 4. 15 zu be rat . Näh. Laden.
Riederbergstr . .7 4-Z.-W., Gartenb .,

gleich od. später . Nah. Hoffmann.
Emser Straße 4L, Pa rt.  8 8131

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer
^oulinftraße 3, 2 St ., 4-Z.-Wohn. p.

1. 4. 15. Näh. das. von 3—5. 641
Dambachtal 5 herrschaftliche große

4-Zirnmrr -Wohnung zu vermieten.
Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.

eb. Erde z. v. N. Goethestr. 1. 913
Dotzheimer Str . 41. 2. 4 fr , Zb. 958

Roderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn..
3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad.
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre links. 676

Röderstr. 45, Hochpart., 4 Zim. u. Zb.
fru erfr . im Laden, Wald. 677

Dotzh. Str . 57 4-fr -W. a. 1. Aprrl zu
verm. Näh. Dotzb. Str . 74, 1. 642

Rüdesh. Str ., Sonnens ., 4-Z.-W. Räh.
Gneisenaustr . 2, 1 L, od. Tel. 3893.

Dotzheiwer Str . 75, 1. schöne4-Z.-W.
u . Zb. gl. o. sp. N. H« lsv«rw. 987

Saalsaffe 28 4 Zrm. u. Küche gleich
oder später zu vermieten. 679

Gcorg-Aüguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.
Külbe, Bad n Znbeb. >os od
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 8 8140

Goethestr. 15, 2. gr. 5-Z.-W. m. Zb.
aus 1. Ap ril zu vm. Nah, das. 705

stioethestr. 23, 1, 5 Z . m. Zb. sof. 0. sp.
Gi-stav-Adolfstraße 9, 1, .z. 1. 4. oder

später zu verm., 5 Zrm., Balkon,
Kücke, 2 Mans ., 2 Keller. 800 Mk.
Besichtigung von 2—4 Uhr._

Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näh. 2. Stock. _ 707

Kaiker-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
Wohn., 1. St ., 1. ApriLzu v̂m. 708

Kapellenstr. 3, Erdgesck., 5 Z.. Küche
u. Zubehör an! 1. April zu verm.
Näh eres Erdg eschoß. 709

M-ritzstraste 12, 1. Stock, neu herg.
6-Zim.-W. u. Zubeh. soglerch. 723

Moritzstraße 25, 2. Etage 5 ichön-
große Zimmer mit Zubeh. _ 724

Moritzstr. 45,_V5 fl., El. , 2 B. 1. Io.
Mittlerste. 9, 1, 5 Zim., inkl. Badez.,

elek tr . Licht, 1. April oder sofort.
Ncrostraße 18 5 od. 6 Z. N. Vdh. 2.
Billa Neuberg 2, Hochpart., 5-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubeh., schönste,
sonn. Lage, zum 1. Avril prersw.

_zu vermieten . Näh. 2 Tr.  924
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Nah.
_Ka rl Koch, Luisen str. 15, 1. 728
Nikolasstr. 20. 4. 5-Zim -W. m. Zub

per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15. _729

Oränienstraße 33, 8, 5-Zim.-Wohn.
zu vermieten. Nich.  Stb . P . 730

Orauienstraße 50, 1 St ., große 5-
Zim.-Wohn. mit allem Zubehör

^sofort ^oder später zu vermieten.̂ ,
Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. zum

1. April . Näh, bei Becker, 2. SL
Nheinsträße 32 große 5-Zim.-Wohn.

mit elektr. Licht zu Perm., auch als
Büro . , Zu, erfragen ^Part . 731

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. Avril  zu v. N. Blume nlad.  732

Rbein str. 79, P ., Sü ds., 6 Z. z. Apu
Rheinstraße 94, 1. EL, 5-Z.-Wobn.

ver April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 SL, 734

Rheinstr . 117, S üds., 5-Z.-W. N, P.
Rheinstraße 123, gegenüber der

Ringkirche, erste § iaae, eine herr¬
schaftlichê 5-Zim.-Wohnung m,t
reichl. Zubehör per sof. oder spat,
zu verm. Näh. Jas . Parterre . 735

Röderstr. 40, 1. Et ., 5 fr , Zub̂ , Balk.,
_ gl. od. spät, zu v. Nah. 2. St . 938
Rüdesh. Str . 29, 2. herrsch 5-Z.-W.,
_sof . ob. spät. Näh. daielbst. 8 3143
Rüdesh . Str ., Sonnens ., Hv., sch. 5-

Z.-W. Näh. Gneisenaustraße 2, 1.
Srbarnhorststraße 1. Ecke Dotzheimer

Straße , 1 SL , mod. 5-Z.-W^ 1. 4.
zu verm._ Näh. Part . l._ 8 314o

Sckierst. Str . 18, Zentr .-Heiz., 2. Et
5 Z., sämtl.  Zub ., 1. 4. od. fruh.,736

Schicrsteiner Str . 31/33, Neub., 5-
Z.-Wohn., Badez., 2 K„ Lentralh .,
Warmw .-Vers._ Näh. Büro dorts.

S » iersteiner ' Str . 32 herrsch. 5-Zirm-
_Woh n, mit Gtagen-Zentralh . 902
Seerobenstraße 30, 3, schöne 5-Zim.-

Wobnu ng  zu vermieten._ B1496
Ende Sonnenberger Str . eleg, 5—6-

Zim .-Wobn., 1, St ., nur 1200 Mk.
Off , an P ostlagerk. 816, Wiesbad,

Stiftst r . 20,  1 . 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Weilstr . 4, P .. 5 Zimmer , K., 2 K.

Preis 750 Mk.  Näh . Rerotal 17.
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim.. Küche. Bad,

Zentralheiz . zumj . 4. zu^vm. 404
Wilhelminenstr . 37 lV' lla), n. Wald,

pracktv. 5-Z.-W., HP. LU . U
1. 4. N. Bierst. Str . 7. T . 1021. 739

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, bockherrsch,
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.,
mit reickl. Zub., v. 1 4. 15. Nah.
das. od. Ringkirche 4, ParL 409

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstratze,

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1.  April.
Für Rechtsanw. Adelheidstr. 35, P„

6 Z. f. Bur . N. Hä -B., Luisenstr. 19

Rlldesheimer Str . 14» 2, kck. herrsch.
6-Zim.-Woh.i. m,t allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. spater zu

_verm .^ Näh. Part , lmks.̂ . _
Skbwalbacker Str . 52, 1, herrschafrL

6-Zim.-Wolm.. frentralheiz . zu vm,
Wielandstratze 19 hochberrschokllicke

6-Zim.-Wohnung mit V6ohnd»ele.
Ze ntra lh eiz., Wa rmwasservers,^ 759

W!iii»l,ninenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W >̂
2. Et ., Juli/Okt . Näh. 4. EL 760

7 Zimmer.
An der Ringkirche 7 herrsch. 7-Z.-W.

Näheres Karlstraße 7, 2. _ 899
Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z..

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß . Sonr^
_tags ) Bahnhofstr aße  1 , 1-^ _
Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, herrsch.

7-Zim.-Wohnung mit reicht. Zub.
zu verm. Näheres 3. St.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschaftl. 28.. 8 flim.

mit reicht. Zub.. vollst. neu berger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 763

Friedrichstraßr 45 9 Zim ., frentralh ..
Ausz., reichl. Zubehör , 2. Stock,
so fort. (Lad en.) 764

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar. 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Nah.
Rauentbaler Straße 21, 3. 8 3147

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochberrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar. großer Speise-
saal). 4 Balk.. 3 Ertzr . sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Nah. dortselbit
>eiS chwank. 765

Taunusstr . 55.' 2. Et .» 8 Zim., Küche,
Gas . Elekir.. Auszug. Balkons u.
rei chl. Zub. v. 1. Avril 1915. 83148

Tbelemannstraße 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn. mit Zentralheizung . List.
vis-a-vis v. Kurh.. sof. billig. 766

Läden und Geschäftsräume.
Adolftzallee6. H. E.. gr. helle Räum-

lichkeiten für Lager , Büro , AZerk-
stätten u. dergl. geeM ., a. Wunsch

_mit Wo hn., zu »._ Nah 23. ®̂ 9^3
Adoli str. 1 ein kl.  Laden per,sof^ 402
Adolfstr. 1 große Geschäftsr . sof.  403
Adolfstraße 1 Laden zu verm. 567
Albrechtstr. 34 Ecklad, t Slvril. N. 2 L
Bahnhofstr. 2, P . r ., 3 Z. auf 1. April.

Anzus. Bahnhofstr . 2, P . L, 9—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer

_Sonnt ags, Bahnhofstr . 1, 1. ^68
Bahnhofstr 2 u. 3 v. Lagerr . o. WM.
_8 —1 lauß . Sorrnt.) Bahnhoftzr^ l , 1
Bahnhofstraße 3 kle,n. Laden u. grüß.

Laden mit 2 daranstoß . LadenziM.
zu verm. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn»
tagS) Bahnhofstraße 1, 1. 770

Bertramstraße 2V Werkstatt zu berm.
Näheres bei Glaser . _ 771

Bleichstr̂ 20Lad «mNäh7Uhrenladen.
Bleichstraße Ä» WerkstL ^ d. Lager,
Blücherpl. 4 Laden, gegenüb. Kaserne.

seither gutgeh. Frisei ^ geschaft, 1. 4.
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Nah. Delenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel._ 772

Blüchrrstraße 19 Laden mit 2-fr -W.
auf 1. April. Nah. Wirtschaft.

Größe Burgftraße 15. 2. 3-^ 4 flim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimm er̂ oder JOureau ^ 773

Kavellenstraße 3. 1, 5 Zim. mit gr.
Balkon, Kücke u Zub auf 1. April
z.  wLkäb . Au sk. Erdgeschoß. 710

Kavellenfträße 14. 1, 5 Zim. mit r.
Zubeh. ver 1. Avril . Nah . Georg
Mler . Nikolasstraße 24, P. _711

Karlstraße 15, 1 (nächst Rheinstraße)
5—6 Zim.. Bad, elektr. L. u. rerchl.
Zubeh. zum 1. Avril zu vermieten.
Näheres dafekbst2. S tock._ 712

Karlstraße 18 5 Z. u. Zub. April zu
v. Preis 800 Mk. Nah. ParL,713

Karlstraße,37r . 3, 5-Zim.-Wohn. 714
Kürchgaffe 19 5 Zimmer , und Küche.

auch geteilt, zu vermieten.  849
krirckm. 29. 1. sch. 5-Z.-W. m, r . Zub.

auf 1. Avril zu verm. Nab. durch
Hausmeister^ Friedrichstr. 40. ^ 715

Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.
Zub. m. Nachl. sof. od. 1. -L er. 850

Klopstockstr. 11, 1. u. 3. Et^ herrsch.5-Z.-Wohn. m. Bad u . all. Zubeh.
zum 1. Avril 1915̂ Näh. P . r . 718

Klopstockstraße 21, 1. EL, 5-Z.-W. m.
Zcntralh ., Madchenz. ,n der Etage,
ver 1. Avril zu verm. Nah. Part.

Luxemburgftr . 3, 1 u. 2, je ^ Z.-W.
Lr r. Miet., 1. Avril . N. Pl 719

Marklplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Ad elheidstraße 32.  8 336

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße,
1. Stock, 5-Zim.-Wohn., auch für
Geschäftsräume geeignet, sofort zu

_verm . Näh, bei Lugenbühl._ 919
Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße,

1. Stock, 5-Zirumer -WohnunL. 861

Adelheidstraße 45 (Südseite ). 1. St ..
_6 Z.. BalL , Bcch zĉ sof. od̂ sp. 741
Adelheidstraßr 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder spater zu
verm. Näh. Hausm eister. _ 742

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
Avril 1915. (Menges, Hth.) 743

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör ver 1. April
od. früh er. Anz us. v. 2—4 Uhr . 521

Bahnhofstr) 6, 1, Geschäfts-Etage von
6 fr , gr. Bad, reichl. Zub. Franke,

_ WMelmstraße 28. Fernspr. 415.
Bismarckr . 20 sch. h-Zim.-Wohn. sof.

u. l . Ap ril ; el. Licht u. Gas ,̂ 81654
Emsar Str . 6, 2 St ., Haltest. d.' El ..

6 Zim., Bao. r. Zub.. 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—5 b. Müller, l ._ 744

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch.' 6-Z.-W.,
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilhelminenstr.  6 , Par t. 746

Goethestraste 8, 1, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
n. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. Avril zu verm. Näh.  Part . 748

Kapellenstr. 6, 1. 6 Z. m. reichl. Zub.»
Badez., Speise!., elektr. L., Kohlen-

^aufzug , per I .̂ April. Näh. Part.
Klarenthaler Str . 1, 1 St ., 6-Z.-W.,

reichl. Jubehör . Näh. P . l._ 749
Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 8 3010
Langaaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,

f. Arzt , Rechtsanw. rc.Ll . Kors -G.
Langgaffe 16, 2 sch. Wohn., 6 od. 7 fr.

Warmwafferheiz ., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeianet. z. Avril zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung.
Nerotal 10. Hochp. (Tel. 578). 751

Luisenstrabc 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst Tapetengeschäft. 752

Moritzstr. 31, 3. sch. Wohn., 6 Zim.,,
Bad , Ballon , reichl. Zubehör, aus
1. April , ev. früher . Näheres im

_Kontor I . Ravp  daselbst . _ ,754
Moritzstr. 35, 2. ü . 3. St ., sch. 6-fr-

Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Ve rei n.  8 381

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset ..
Bad , 2 Maus .. Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 755

Rheinstr . 183, 1. St ., herrsch. Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
per^April zu vm. Näh. Part . 756

Rheinstr . 107, 2. EL. 6-Zim.-Wohn.
zu ve rmieten . Räheres Part ._

Schiersteiner Str . 13 herrschaftliche
6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder
ohne Auto-Garage , zu verm. 974

Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst
Büreauräumen , evt. auch 2—3-Z.-
Wobn., so fort oder später zu verm,

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch, f. Schubgeschaft

_aeei gn.» zu v. Nah. 1 lkS.  83150
Dotzhe imer Str . 81 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 85 hell. Sout .-Laden,

3 gr. Räume , auch als Laser oder
Bureau , sof. zu vm. N. P . 8  3654

Faulbrunnenstr . 7 Werkstatt zu vm,
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Lets chert . 7 6
Frankenstr . 19 Lad. m. 2-Z.-W. 82865
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstoß.

Part .-Räumlickkeiten. ganz od. ge-
tettt , auf 1. April zu vm. Nah. ber
G. Voltz. Delas veestr aße 1. , 777

Friedrichsträtze 10 gr. Büro , Werkst.
u. Laaerrä ume zu vermieten . 778

Friedrichstr 27 Werkst u. Lagerraum-
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 gm. für

Bur .. Werkst.. Lagerr .. sof. od. spat,
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 779

Georg-Auguststraße 8 gr. helle WeiK-
stätte p, sof. N. b. Hausmstr . 83151

Göbenstr̂ 3 helleJDerkst . od. Lagerr,
Göbenstr. 5 Laden kür Kolonialwaren

zu verm. Näh. Kipping. 83162
Göbenstr. 13 Heller großer Raum , zu

allem verwendbar , zu ve rm . 81302
Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit

oder ohne Einrickstuug zu vm. 780
Helimund str aße 27 Laden billig zu v.
Herderstr. 6 Laden mit Nebenr ., gr.

Keller. Küche, mit od. ohne Wohn.,
sof. od. später zu verm. Nah. bei
L. Becker, Gr . Buvgstrahe 11. 956

Karlitraß ^ 2 Laden mit EinriSt . 290
Kirchgaffe 19 Werkst., m. od. o.  Wohn,
«tlarentbaler, Straße 3,Laden zu vm,
Länggaffe 4,Hinterh . als Werkstätt«

od. zum Msbeleinstellen ._ _ 783
Luisenstr. 24 Bureau ü. Lagerräume,

bell, auf gleich od. sväter zu verm.
Läh . das. T avete naesckäft. 784

Marktst raße ITJkäden zu verm. 860
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. .W. z«

verm. Räh daselvst oder RrkolaS-
sträße 41, bei Meier ._ 785

Moritzstr. 7, 2 r ., gr. Lag err . N. 2 r,
Moritzstr.LO, 2. Lad. m. 2-Z.-W. bill.
Nerostraßc 18 Laden u. W., was. s.

8 I . ein Butter - u. Ereraesch. m.
_ (Erfolg betr. w., v. 1. 4. N.  B . 2.
Laden Ncrvftraße 38. m. W. n.

Zubeh., auf Aeich oder spater.



Sette 10 . Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt.
Oraniensttaße 48 Laden mit 2-Zim -
. Wohn, zu verm. Näh. 3 St . P352
Oraniensttaße 48 Helle Werkstätte
_64 Qmtr.. zu verm ieten.  F 35C
Rheing. Str . 11, Laden. 2-Z.-W. sof
Meinstraße 32. 1. 6 resp. 10 Büro-
_ raume, mit elektr. Lickt. R. P. 79c

Römers. 9/11, V. P., Laden, Laden-
z;m., Küche, 1 Kelleru. 1 Kam. sof.

^Nah . Bergh of, Mm erberg 85. F352
Römerberg 24, 1, Mitte, Werkstatt
_bEig zu vermieten._ 791
Schillerplatz4 Heller Raum für alle
_Zweckezu vermieten._ B3154
Schwalbacher Straße 21 ein Laden

intt Zimmer per sofort zu verm.
_ Näheres Part , bei Wirth. B2375
Seerobenstr. 24 hell. La«, od. Werkst.
Taunusstr. 19, 2, P .-Z. z. Geickä stsr.
»»aunusstraße 55 Laden mit Wobn.

(Gntresol). 5 Zim., Kücheu. reicht.
Zubehör zu vermieten. 8 31 ZF

Wagemannstraße 31 * Laden sof. zu
vm. Rah. 5tt-Friedn-R.̂ 74, P . 794

.Wallufer St r. 9 He lle Wer kst. B3157
ä8oIramftru5c2 Laden mit od. ohne_> 8./äS. b. N. 1 St ., Link.  82717
Walramstr. 13 Friseurlad. m. W. 795
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
. verm. . Nah. Ziaarren aeschäft._ 796
Wellritzstr. 4 Laden in. Ladcnzim. 797
Wikhelmstraße 46 schönes Ladenlokal

(Große ca. 90 Qmtr.), mit Hinter¬
und großem Lagerraum, zu verm.

_Fr . Blum. Adolfsb erg 4,  1. 799
Winke ler Str.  8 1 Laden, b. Lagere.
Zi mmer mannstr. 10 Wkst., ca. 60  gm.
Laden, Garagen, Werkstätte rc.» auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolsftr. 1.
rm Svedittons büro._ 800

Laden, wo lange Friseur war, zu chm.
Nah. Hosfmann, Emser Str . 43.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gannett Lanaaaise 42._ _975

Laden mit 2 Schaufenster«, 60 qm
groß. p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt, Mauritiusstraße 6. 801

Geräumiger Laden mit Wohnung u.
Zubehör, Wellritzstraße 33, z. 1. 4.
oder später. Näh, Metzq. Kolb. 907

Schöner Laden Westendstraße1 zu
vermieten. Näh. bei Häßler. 802

Billen und Häuser.
Grabensttaße 30 ist das ganze Haus,

8 Ztm., 1 K.» pass, für Pension,
^ preistveri.gm verm. Näh. Laben.__
Schöne 8-Aim.-Villa, Ende Sonnen¬

berger Str ., neu herg., s. 2500 Mk.
z. vm. Off. Postlagerk. 816, Wieso.

Wohnnnaen ohne Zimmer-Angabe.
Adlerstr. 44 kl. Dachwohn., rien herg.
Römcrberg 19 u. ' Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrngartenstr. 13, Erdgeschoß. 893

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 24 5 W.- u. Schlsz.»

Vz Garten, z. 1. 4. 1915 zu Perm.
Bierstadter Höhe 26, Gartenhäusch.,

6 kleine Zimmer imd Küche anruhige kinderlose Leute zu verm.
Bierstadter Höhe 58, 1, schöne2-Z/
_ Wohn. sof. für 380 Mk. zu verm.
In Dotzheim schöne2-Zim.-Wohnung

(Borderhaus), sowie Laden oder
Werkst. N. Wiesb. Str . 41, Atelier.

Erbenheim, Bahnhofstt. 4, sch. 4-Z.-
Wohn., P ., m. Küche, Wadu. Zub.,
ev. Remise (Autogar.) dabei, 1. 4.
od. später zu vm. Näh. Erbenheim,
Neugafse2. Telephoii 1481.

Jägerstr. 12. SL/W -ohn.. 2 gfäüTX.
Ülambach, Platter Stt . 14, direkt am

Walde, schöne2-Zim.-Wohn. per
sofort zu verm. Näh. daselbst.

Sonnenberg, Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Nah. Gemeinderechn. Traudt. F373

Wiesbadener Tagblatt.
Sonnenber», Wiesbad. Str . 32. 3,

2 Zim., Kücheu. Zub., 1. 4. 808
Möblierte Zimmer»Mansarden usw.

mit Zub. fot. ob. spät, zu v. Näh.
Wiesh., Schwalb. S tr. 43, 2 t ._ 806

Sonnenberg, Rambach. Stt '. 68. neuh.
Wohn., Gas, Wasser, 2—4 Z^ 807

Sonnenberg, Sandweg 6 (Höhenlage),
schone4-Zim.-Wohn. mit Zubeh..
1. Stock, 420 Mk., per 1. April zu
verm. Näh. Sonnenherg, Kaiser-
Friedrich-Straße 6. 462 >

Adolfsallcc 17, Hth. 3, möbl. Zimmer.
Albrechtstraße8, Hth. 2 l., mbl. Zim.
Albrechtstraße 30, P ., nt. Z., sep. E.
Al brcchtstr. 37, 1, 2 sch/ mbl̂ Zim. b.
Bertrams traße 2, 2 r„ möbl. Zimmer.
Bertramsttache 17, 3 r .̂ gut m. Zim.
Btömarckrinq 31. 1 St .. Kuhn, möbl.

Zimm er, sevar. Eingang.
Bism arckr. 42, 2TT 1 od. 2 möbl. ?t.
Bleichstraße 3«, 1 l,  m. Z.,m. u. o. P.
Bleichstraße 32, 1, möbl. Mansarde
_ oet voller  Pension billig zu verm.
Blücherstr. 22» 2 l., 2 ineincmdevaeh.

mbl. Zim.  mit u. ohne Pens, bill.
Dptzheimer Ttraße 46 gut m. Zim.
Dotzh. Str . 109,  1 L,  sch, m. Balk.-Z.
Dru denstr. 5, 1 l., sch, m. Z. m. K., 20.
Ell enbogengaffe 3. 2. m.^Zim̂ zn n
Ellenbogens. 7, b. Keller, sch, m. Z'.
Emser Str . 44. 3T7sch. mchl. Z./bill.
Hrllmundstraße 34, 1. aut m. Wan s.
HMnundstraße 52, 2 r., sev. m. Zs
Hermannstr. 12, 1, m. Z., W.2 Mk.
Hochst ättenstr. 4,  2 l.»g. m. Z. m. Kl.
Jahnstr. 15, sch. möbl. Zim., sev.
Jahnstra ße 38. P. lks., frdl. mbl. A.
Karl straße 2, 3 St .. Sch läfst, zu bnt.
Karlstr. 23, 2 r., sch. mbl. Zim. bill.
Karlstr. 32, 1 r ., möbl/̂ Mans. heW.
Karlstraße 35, 2 lks., aut mbl. Mann
Karlstraße 37, 1 rechts, möblierte

Kammer sofort zu verm. F95
Kirchgaffe 19, 1, 2 sch ön mö bl. Zsms

2 Zimmer.
2-Zim..W»hn. mit Kücheu. Abschluß

für monatl. 20 Mk. sofort zu verm.
Nah. Westendsrr. 37, Hth., b. Acker.

3 Zimmer.
Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-

Zrm.-Wohn., im Abschl., mit 2 K„
Mans., für den 1. April 1915. 818

4 Zimmer.

« »olfsallee 1l , Gth.
fch. geräum. 4-Z.-W.»1. St ., separ.,neu heraer. Näh. Hausmstt. 819
Gr . Burgftraße IS,

Ecke Mühlgaffe, moderne 4—5-Zim.-
Wohnung, Zentralheizung, elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. April preis¬
wert zu vermieten. Näheres Buch¬
handlung Pfeil.  430

Bülowstraße 3. Sonnenseite, Part,
u. 2. Et., 4-Z.-W., Balk.. Bad. z.1. Avril an rub. Leute. Näb. 1 l.

Dambachtal 10, Gth. Erdg.» 4 Zim.»
Badez., Warmwaffer-Einr., Balkon
». Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
ber C. Pbi lippi, Dambachtal 12, 1.

Kklser-FrlrlM-Mg 55, 1.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A. Sauer, Blücherstr. 10. Tel. 3074.

Klopstockstraße1,
am Gutenbergplatz, herr¬
schaftliche 4-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. Preis
1100 Mark. Näh. Guten-
bergplatz3, Parterre . 978

RltzM-MMer-KirO 26
in mod. 2-Fam.-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus, 4-Zim.-W»hn. fof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten. Zu erfraaen Richard-

_Wagner -Straße 28, Part . 630
Webergaffe 8,2 . Stock,

Wohnung, 4 Zim. u. Zub.» gleich
od. spät, zu v. RKH. das. 2. Stock
oder Parkftraße l0._ 399
Wielandftraße 15

herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wohnungen,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

Zietenring 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W„

1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
Näheres Hiuterh. Part . 890

5 Zimmer.

Mgasse 29,1.fHSh.
straße, 5 große Zimmer und
Zubehör, modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten. 438

mujyuin , iftuu
2. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen._ 824

Rheinftraße 111 herrschattl. 5-Zim.-
Wohnuny, 2. Etage zum 1. April
zu vermteten. Näh. Part . 827

Kir chgaffe 19, 2 r.. möKI Zim. z. v.
Kirchgaffe 43. 2, sch, m. Zim. m.  Pf.
Kleine Kirchgaffe1. 3. schon möbl... sep. Ztm., mit 1 od. 2 Be tten, bill.
Luisenstraße4. 3. frdl.̂ möbl.̂ Zim.
Luisenstraße 16, Stb. 3. schön in. Z.
Michelsberg9, 2, bei Treutlein. mbl.
_Zim mer, mit ober ohne Pension.
Michelsber̂ lö, 3 links, m. Z. zu vm.
Moritzstr aße 7. 2T7schön möbl. Zim.
Moxitzstratze 22, 2,  g ut  möbl . Zim.
Wüllerstraße 2, 1 St ., Sonnenseite,_ 2 möbl ierte Zimmer frei.
Niedrrwaldstr. 14, P . l., Z.»Haus arü.

Billa HildeaarÄ,
Walkmühlsttaße 53. 7-Zim.-W.. mit

reicht. Zub., Veranda. Gart., elektr.
Licht, trete Lage, auf April zu v.
Nah. 1. St ., bei  H . Hcmpelmann.WklUr.U1.AsL
höchsterrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon.
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adekheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

Schillerplatz4, 2, frdl. m. Z. u. Msd.
Schwalb. Str . 23 möbl. Zim. Näh. P.
Sedanstraße4, 1, m. Zim. vreiswert.Walramstr. 8, 2, m. Z. m. Gas sof.
Westendstraße 20,„ 3 L, möbl. Z. bill.
Westendsttaße 26, P . r., sch. m. Z. b.
Wörthstr. 9, 1, a. Rheinftr.. gr. Zim.,

1—2 B., cd. P. ob. W.- u. Lchlasz.
Leere Zimmer, Mansarden usw.

Adlerstr. 18, B., gr. l. Z. m. Kockwf.
Adolfstraße3. Gth., 2 Z. mit Äbfchl'.
Am Römertor 7, 1 L, gr. l. Ms. sos.
Bertramstr. 12 Mans. m. Kochösen,

auchz. Möbeleinstellen, bill. z. vm.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon abzugeben.
Blücherstr. 5, Mdb. P . L,  leeres Zim.
Faulbrunnenstr. 7, Hth.. 1 Mans. an

einz. Person. NÄ- Gottwald.
Frankenstr. 5, G. 1, fr.dl/l . Z. m. Gas.
Frankenstraße 10. Dach. 2 Z.. 1. Avr.
Frankenstr. 17 Ä Ms. sof. N. Lad.
Frankenstraße 24 1—2 leere Mans.

zu vermieten. Näheres Part.
Hartingstr. 13, 2, 1 gr. leer. Ztm. m.

Küche an ruh. Pers. Näh. Part.
Hellmundstrahe 30 hzb. Mans. zu v.
Hellmundstt. 34. 1, sch. l. Z.. s. E.
Hellmundstraße 52, 2. leer. Zimmer.
Hermannstr. 15, P ., sch. l. Ms. a. ä. P.
Karlstraße 15 gr. Weinkeller, Büro-

n. Lagerräume, auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten.
Näheres daselbst2. Stock. 883

Karlstt. 32 gr. R. z. Möbel-'E. 12 M.
Karlftt. 38. 1, leer. Z. z. Möbeleinst.
Kirchgaffe 19, 2, 3 leere schöne Zim.
Lehrftraße1, Part ., 1 Zim. billig.
Lehrsttaße 15, 1, Msd. z. Möbeleinst.
Marktstraße 12 1 Z. mit Wasser zu

verm. Näb. Vdh. 2 Stiegen r.
Mauergaffe8 heizb. Mans. zu verm.
Moritzstr.-22, 1. 2 leere Z. N. das.

1915. Nr . 131.

Moritzstraße 26 2 gr. sch. Zim. mit
„sep. Etng. N. bei Schneider, 1. Et.
Moritzstraße 64  gr . Fspz. an best. P.
Niederwaldstr. 1, 3 l„ großes leeres
_ Erkerzim. sof. ob. sp ät.  Näh , das.
Rheinftr. 64 sch. Mans. an emz. Frau.
Roonstr. 16, 2, leeres Zimmer z. vm.

Tchachtstraße4 schöneI. Msd. zu v.
Scharnhorststr. 34 gr. Mans. f. Möbekl
Schlichterstraße 16 2 gr. stelle Mans'.

in beff. Hause, vielleichtz. Mübel-
cinstellen, zu verm. Anzusehen
nachm, beim  Hausmeister._ '

Wagemannstr. 14 2 Mans. Näh. Lad.
'Webergaffe 11, 2 St ., 2 Zimmer zu

vermiet en. Nä heres dase lbst._
Ziet enr. 4, P. r„ Fktspz. a. einz. Pers.
Leere Mans. in anst. Hause an ruh.

Person. Karlstr. 27, Part ., vorm.
skeller, Remisen, Stallungen usw.

Adlerstraße 57 Sta llung zu verm.^,
Bahilstosstrahe2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auß.
Sonntags) Bahnh ositr. 1, 1._ 810

Fra nkenstr. 17 S tall mit od. 0. Wohn.
Friedrichstr. 10 Änto-Garage sof. 811
Gartenfeldstr. 55, neb. d Schlachth.,

Stall , f. 2 P f. nebst Wohn., 1.  Apr.
Michelsbcrg 10 trock. geräum. Faß- u,

Lägerkeller. Besicht, d. Hansverw,
Oiauieustr. 35 Stallung u. Rem ise/
Rheinstr. 50 Stall ., Remise, Lag. 235
Rheinstraße 52 Stall^ für 2 Pferde

u. 2-Ziiti.-Wohn. Näh. 1 r. _815
Wellritzstr. 21, 1, S ta ll, f. mehr. Pf?
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 816

S» . Stall, f. 1—2 Pf.. Rem., Wohn,
sof. zu v. Hellmundstr. 31, V. 1 l.

U Mlchesiche
Kleines Häuschen mit Garten,

event. geteilt. Nahe Biebrich, zum
1. Juli zu mieten gesucht, Off. mit
Preis u.  F . 939 an den Taabl.-Verl.

Alleinstehende Dame
sirchrl Ztnimer u. K. sofort od. spät,
in Villa od. gutem Hause. Off. u„
S . 924 an den Tagbl.-Verlag._

Moderne 3-Zimmer-Wohnung,
Stadtmitte, z. 1. 7. 16 gesucht. Off.
M richten,nach,Nerostraße 39, 2 r._

Offiz.-Dame sucht2 möbl. Zim.
mit Kochgeleg., für 2 Pers. u. Kind, in
beff. Lage, für Mai-Juni . Off. mit
Preisangabe unter B. 937 an den
Tagbl.-Verlag.

I 5 KlilMkr-WstzliMg
Schenkendorfstr. 1(in Herrschaft!.
Hause) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 828

Taunusstr. 78, 2, Etagenvilla, 5 Zim.
mit reichl. Zubeh. aus 1. Oktober
zu verm. Anzusehen nachm. Näh.
daselbst Part , bei E. Kletu. 829

Schöne Wshnnng,
5 große Zimmer. Bad. allem Zubeh,.

sofort mit Nachlaß zu verm. Näh.
Rheinstraße 113, Parterre.

6 Zimmer.

Luisenstraße 8 , 1,
6-Zim,-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stocku. Stb. 1. 856

2. Stock, eleq. 6-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

Wallufer Sttaße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Ll»oleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk.. Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mausard., elektt. Licht.
Zentralheiz., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiussttaß« 7, P. F351

Adelheidstraß- 26 . 2 Tr.,
neu her». 5-Z.-W. gleicha. Nackck.
zu verm. N, Rikolaöstraße 2«, B.
Badnhosstratze 8,

4 St ., herrschaftl. 5-Zim.-Wohn«ng,
mit allem Zubehör, Zeuttalheiz.
Lift. Bacuum usw. per 1. April
zu »er» . Näh. Leber. Gth. 1. 406

Dambachtal 10. Bdh. 1. Oberg.. 5 Z.
Bad, Warmwaffer-Einr., Balkon u.
~ lb. per 1. 4. 15 za v. Näh. bei

P^ kippj, Dambachtal li 1. W

Wielandktraße 19, 1,
6-Zini.-W»ün., Diele, Küche.
Sperseknmmer, 3 Balk., -Bade-
zim., 2 Mansard., 2 Keller.
Gas u. elektt. L„ Zeuttalheiz.,
Warmwafferversorg.. Kohlen¬
aufzug, eiuschließl. Heizung,
2700 Mk., aber mit größerem
Nachlaß für sofort zu verm.
N. Lron&Cie. Bahnhofftr. 8.

•BIn meiner
ist eine bvchherr'schaftl. Etage von
6 Ztm. gr. Bad. Küche u. reicht.
Nebenräume«, sowie Zentralheiz.
usw.» sofort oder später zu verm.
Bestcht. jederzeit. Albert Bouffirr,
Brebruher Str . 29, Hochp. 470

7 Zimmer.

Nerotal 2, LI
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Fravs -Adl-Vtratzk3, 1. 233

Kerrstzostliche Wgtzvmg.
7 gr. Z. Bad. GaS u. elektt. Licht, z«

verm. Näh. Alerandrastraße 2.
8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 27,2,
SüöBftett, ruhige Lage. 8 große Zim.

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas, elektr. Licht,
großer Balkon usw. wird tadellos
hergerrchtet. zi,m 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh. Part.
beim  Hausverwalter. _ F351

Arzt -Wohnung.
Langgaffe1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger. Zentralheiz.. Aufzug,
event. auch an zwei Acrzte geteilt,zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, DobbeimcrS tr. 43. B3161

8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St . sof. zu verm. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F330

Dr. Kranz-Busch, 1 St.

I Moderne Läden
mit Nebenräumen zu vm. Näh.
Mlckner, Bismarckr.2,1. 82634 I
Oberlicht -Atelier,

für alle Zwecke geeignet, sofort zu
vermieten Taunusstraße 47. 960

Laden,
»mekize.
2 große Schaufensteru. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Archittkt
lllläner, Bismarckr. 2, I. 844

mit allem Komfort der Neu¬
zeit, möbliert oder unmöbliert,
in bester u. bequemster Lage,
zu vermieten. Offerten unter
G. 908 an den TagbL-Verlag.

M amte! für turnten:
@rof)t Wliulig,

12 Zim. Küche, Bad, Speifek. und
Zub.. el. Licht, Zentralh. Aufz., in
w. fett 22 Jahr . Fremden-Heim
»nt Erfolg betr., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten. Näh.
Taumrsstraße 13, 1, bei Haas. 835

^ Läden und Geschäftsräume.
Loden Bahnhofftr . 8
mtt Souterrain, Büro, Zentralheiz.

usw. unter günstigen Begingnng.
zu verm. Näh, bei Leber.  836
faöeu Mumckring 39,

mit oder ohne Wohnung unter
niinstig-n Bedingungen zu verm.
Nab, be, « chattr, 1 St._969
Gr . Bargstraße 19^

Eck- ^ Mühlgaffe, im Zwischenstock.2 schone helle Raume, geeignet als
Büro u. dergl. zum 1. Avril oder
ttuber preiswert zu vermieten.
Näh. Buchha ndlung Pfeil. 429

_ . Laden
GA ^ straße 13. großer heller Raum,

Ar Büro sehr greign. z» vermiet.
Näheres rm Eckladen._ 837

mtt oder ohne Wohn.
CÖWVCH äU  vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25. 1. _942
Serrtritarej, ßofen. Htfetei,

Nikolasstr. 12, mit Inventar» sow.
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Zub.
z. .1. 4. evt. früh, zu v. Näh. nur
be, Georg Abler,  Nikolasstr. 24, P,

I K«fsMiide . WM . ,Wkr

u. Lagerraum, für jedes Geschäft
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Näh. Weinhandl.
vorn , Adolsstraße 8.  484

mit Einrichtung s.
zu vm. Aorkstt. 4.

In Biebrich,
Nähe des Rheins und GLter-
bahnhvfs, zu jedem Bettieb
geeigneter Heller Raum, mit
Waffer- u. Lichtanlage, event.
mit Damvfkeffel, sofort zu vm.
Oss. u. G. 937 Tagbl.-Berlag.

Billen und Häuser.

Billa Frescniusstr. 47
zu verm. 8 Zim. u. Zub. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Ko».
Luisenstraße 15. 1._846

7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 847

SerrMMtze Pin,
11 Z. gr. R. Gas, el. L. Zentralh. z.

vm. od. z. vk. Näh. Alexandrastr. 2.
Auswärtige Wohnungen.

CaOen UMS W12
Per 1. April zu verm. Näh NikolaS-

stt aße 24, P„ bei Georg Abler.̂ 901
Schillerplatz4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer-Wohn>lna zu vm. B3162
Kl. Laden

untere Wcbergaffe 25, ab 1. Avril
«1 .5 au vermietcu, L 925

I«WliM!e8Mem§tt.50
Svnnenberg, elegante 1. Etage.
4 Zrm. Balkon, Mädcheuz. Bad,
Sversek. Gartenbe». Gas u. El.
oroirtsv. 2 Zim. Küche, zu verm.

Möblierte Wohnungen.
.^ Moblrerte 4-Zlmmer-Wohnung
(Schkotzplatz), besteh, aus 4 gr. Zim.

Bad, Küche, Keller, Mans. elektr.
Licht, Ga8, sofort »der spät, preis¬
wert zu vermieten. Zu erfragen

K leine Burgfttaße 2, Penston Kalz.
Möblirte Wohnung

im Rerotal, 5 Zim. eleg. ausgest.
Küche usw. zu verm. Näh. Bier-
ttadttr Str. 7. Tcl. 1021.

Möblierte Zimmer, Mansarde« usw.
Arudtsttaße8, Part . eleg. möbl. 28.»

u. Scklafz. mit Balk. eia. Abtchl.
Bismarckring 11, 1 L, schön möbl.

Zimmer zu vermiete«.
Büdingenstt. 8, 2 l. am Kaiser-Fr^

Bad, gut möbl. separ. Zimmer mtt
Dampfheizung fr ei._

Dotzhei mer  Stt . 42, 1. aut m. Zim.
Dvtzbeimer Str . 46. 2 l. gut möbl.

Zim. evt. 2 alS Wohn- u. SMafz.
Emser Etr . 20,1 . Et .,

schön möbl. Zim. nebst Wo ünzim.
MeMürMße29.2.Mriltz,

a. mbl. Z. m. Frühst, v. 20 M. au.
Göbcnstraße 16, Part . r. möbl. Zim.

an  Fräule in billig zu vermi ete«.
Karlstraße 37, 3, möbl. Zim. evenL

Pension, an sol. Dame zu verm.
Luifenvlatz1, 2, 1 großes m. Zim.

1—2 Betten, 1 Hinterzimmer, gute
Pension, zu »er miettn._

Rheinftraße 68 , 1,
schön möbl. groß. 2fenstr. Sonneu-
_zim . m. Klavier «. el ettr. Licht sof.
Rheinftr. 72, 2, fein möbl. Zim. mit

od. ohne P ensi on zu vm. Näh. B.
Wohn- u. Schlafzim. elektr. Licht,

gut eing ericht. Adolfs allee 18, B.
Möbl. Wohn- u. Schlafz. 2 BettenI

Frontsp.. Kod«,. N. Neroftt. 44, 1.

mit voller Pension sof. zu v. Küchen-
meist. M. Christians, Rheinftr. 62.

Er. ffl. 2
gut möbl. Taunusstraße  7 . 3 lks.

Großes möbl. Wohn- u. Schlafzim.
zum 1. 4.  Aufz. Tau nusstr. 57, 2.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Balkon, sep. Eing. elektt. L.
Vla8, Bad- u. Tvlephonbeu. in f.
va use zu Perm. Näh. 3. Sttck.

I- 1l.
mit 1 od. 2 Bett., Woche 20 Mk.
mit Frühst., Kurl. N. Tgbl.-B. Vd
Leere Zimmer, Mansarden usw.

. .. , 21. 2, - . .zwei große leere Zimmer a» ein¬
zelnen Herrn, eventuell Dame, zuvermieten. Näheres daselbst.

Leer. Z. i. Abschl., a. z. Möbeleinsttll.
Näh. Nauenthaler Str . 11, Laden.

Mietijesllche
Ml. eins. Elnsmillenhsns,
4 Zim. tt. Zubeh., nebst grüß. Gart.,
sofort zu mieten gesucht. Nähe der
Stadt bevorzugt. Off. mit Preis u.
Beschreibung unter A. 318 an den
Aagbl.-Vcrlag erbeten.
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Kl. UüSltze»«l. GStttzrn
zum 1. 7. 15 zu mieten gef. Off . mit
Preis u. D. 94» an den Lagbl.-Bärl.
Gesucht z« m 1. Okt.

für ältere Dame schöne 2-Zimmer-
Wohnung. Würde evt. anch größere
Wohnung teilen. Offerten u. M. SS7
an den Tagbl^ Berlag,_ _

Dame
sucht in gutem Hause zum 1. Juli
sonnige 2-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör. Angebote mit Preis unt.
Z.  938 an den Tagbl^ Verkag.

2-Zim « er -Wohn«ng,
ivomöglich Part ., für kl. Wäscherei
gesucht. Trockengelegenheitu. Wasch¬
küche muß vorhanden sei«. Offerten
«. G. 9Al an den Tagbl .-Berlag.

Beltere Dame sucht für dauernd
im Kurviertel » Mainzer -, Gartenstr .»
u. Umgegend, 1 Tr ., 2—3-Zimmer-
Wohaung mit Kvämelegenheit. Ange¬
bote u. O. 930 an den Tagbl.-Berlag.

Aeltere Dame
mit Bedien, sucht Wohnung, 3 Zim.
mit Zubehör, <$ ., in ruhigem Hause,
auf 1. Oktober. Angebote m. Preis¬
angabe u. T. 929 an den Tagbl.-Berl.

Gesucht zum 1. Okt. herrschaftliche
3 —4 -Zim .-Wohn.

hell, sonnig, Elektr., Gas , Bad, 1.
oder 2. St ., höchst. 15 Min . v. Kurh.,
für 800—000 Mk. von ruh . Mieter.
Off . an Postlagerkarte 821 Rheinstr.

(Sieg. 5-Ä 'IoHb.,
1. Etage, mit Zentralheizung , zum
1. Oktober gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. T. 939 an den Tagbl .-B.

Gesucht zum 1« Ott .,
event. früher , eine schöne 7—8-Zim.-
Wohnung mit allem Zubehör, elektr.
Licht u. Zentralheiz ., vielleicht auch
Einfamilienhaus mit Garten . An«,
mit Preis u. W. 938 Tagbl.-Berlag.

Zum 1. Oktober zu mieten ges. .
eine 5—6-Zim.-Wohnung in sonnig,
freier Lage llvvv—130» Mk.) oder
ein kleines riufaches Landhaus . Off.
u. N. 939 an den Ta gbl.-Berlag.
Wohnung d.  10- 12 Jimmcrn,
auch in 2 Etagen , in unterer Rhein-
stratze oder Nikolasstratze z. 1. Ortbr.
gesucht. Angebote unter N. 936 an
den Tagbl .-Verlag.

Mödlikitks Mmr
mit elektr. Licht für dauernd gesucht.
Angebote mit Preis u. S . G. 6914
an Rudolf Moste, Stuttgart . F1S9

Kaufmann sucht
in der Nähe des Bahnhofs g. möbl.
Zim. Nng. u. P . 938 an d. Taabl .-B.

1—2 Part .-Zimmer
zum Unterstellen von Möbel Nähe
Landesbibliothek sofort gesucht. Ang.
mit Pr . u. G. 94» an den Tagbl .-B.

Offiziers -Ehepaar sucht für vier
Wochen in ruhiger , sonniger Lage

1 oder 2 Zimmer
mit Pension . Angebote mit Breis-
aiigabe unter A. 3668 an D. Frenz,
Wiesbaden . *46

M junges Mädchen,
das von Ostern an das städt. Lyzeum
besucht, wird bestemvfohlene

Pension gesucht.
Offerten erbeten an

Frau Weingutsbesitzer Burgeff,
Geisenheim am Rhein.

Für eine von Zeit zu Zeit
nervenkranke verh. Dame

in der Nähe von Wiesbaden paffend.
Aufenthalt unter Aufsicht gesucht.
Offert , mit Preis u. näheren Ang.
u. U. 935 an den Tagbl.-Berlag.

0 .0 » ml.  UH . .
Carmen. Fernsprecher 6637̂ ,

Kochbrunnen -Helm,
Saalgasse 36, ll , sonn . Zimmer frei.

Wohnungs -Nttchweis-
Bnrea«

Lion&Lie.,
Snhnhcfftrofie 8.

Telephon 708«
Größt« Auswahl von MI«t» und

Ranfobleften jeder Hit

H Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

c i
Privat -Berkaufe.

Dobermann , jung, wachsam.
billig zu veü . Bikturi astratze 45.
Brauner Dobermann . Hündin , billig
abzug. Bierstadt . Taunusstratze 24, 1.

,iwerg-Rehpt»s>
rasserein, I ., w
preiswert zu veuk.
Urrti gurtäben-GefchäTi.

Ein schöner Bernhardiner -Huntz8,n schöner Bernhardiner -V«no,
ithaarvg , billig zu verkaufen
L-r Römer.

Ff. Kanarienhähne u. Weibchen billig
zu verk. Marktstr atze 8. Do ppelstem.
Wege» Einberuf verk. noch .einige

Kanarienhähne , hohe 1. Preisvogel,
billig Echernfördeftraße 3. Hth. 2.

Wer kaust Psd. gnten Tee
noch zu altem Preis ? Angebote u.
P . 9W an den Ta gbl.-Berla g._

Moderne gold. Damenuhr
mit Brill , u. gotd. Schleife, zus. für
7» ML zu vem. Karlftrane 86, 1.

Elen. Crep-de-Chine-llmüana . .
neu, für 20 Mk. zu verk., Ladenpreis
46 ML Göbenstratze 9, Sth . P . r.

sehr gut ^ atten^ biwoft
zu verk. Herderftrahe L, 1

ReüeS Jackenkleid, blau,„^ ,
Grütze 44, kleine Figur , u. Madchen-
SommermcmtÄ im Auftrag bM. zu
veok. Lirstbnraben 14.
D.-Cape, dunkel, neu, D.-Jack.-Kost»
grau , Größe 44, D.-Mantel , grau»
Handschuhe, gell,, Gr . 45, Stehwiter
bill. EÜenüonMigakfe7, Hth. 1. Et . r.

Fast neues Theater -Cape
für 5» DK. zu verk., Neuwert 15» DA.
Näheres im Tagchl.-Ber lag. L»

Schönes Kommunionkleü»,
fast neu, hillig zu verk. Klo
stratze  1 1, Seiwnb . 1 St.

Schwarzes Mädchenkleid,
wenig getragchi, billig zu verlaufen.
Näh eres Nikolasstratze 39, 3 r.

Gebr . Bett m, Sprnngr . für 18 Mk.,
ovaler pol. Tisch 5 ML., 2 Stühle
&2 DA. zu verk. Philipp sb ergftr . 9,1.

Kompl. Betten, Küchen
u. Kleiderschränke, Rühesofa, Diwan,
Tische, Nachttische, Kleiderständer,
Spiegel , Anrichte, Linoleum -Teppiche,
BLder usw. usw. billigst. Franken¬
stratze 25, P art.

Kinderbettstelle,
sehr gut erhalten , zu verk. Wücher-
stvatze 13, 3 r., von 9—4 Uhr.,

Verschiedene Deckbetten,
Wasch- u. Küchentisch 2 eiserne Bett-
stellen zu ve rk. Ka vlstraße 38, 1.
Gut erh. Feldbett 5. Gasofen 3 Mk.,
zu verk aufen Bertramstra tze 9, 1 lks.
Einfache eis. Bettstelle mit Matratze,
1t. Kleiderschr, Ausziehtisch, Polster¬
türe , 1 Spiegel , 3 Firmenschilder zu
verk. Müllerstr . 8, P ., von  1 1 Uhr an.

Lu
Palisander -Salon

rschtstratze 22, 1.
.. . zu verr. ; x ^ iiouiunr»

lack. Wascht., Waschkons., Waschtische,
Nacktt., Sofat ., Küchent., Küchenschr.,
Anrichte bill.  So ckstattenstr. 16. 3 l.

Ottomanc
m  beri . Hellmumdstratze38, 3 r.

Sofa , Teppich, Leiter, Sprnngr .,
Wäschegestell, Fahne bUig zu verck.
Hartingstraße 6, 1 l.__

Büfett , Nußb.-Diw., H.- u. D.-
Schreibt ., Kleider-, Kuchen-, Spiegel-
schr., Mas chm, b. Hermannstr . 12, 1.
Gr . 2t. Kleiderfchrank, Küchenschrank.
Tische, Stühle , Stehleiter zu verr
Philippsherastratze 31, Frontspi tze.
G. eich. Schrank, f. Wäsche u. Kleid,
^ger ,̂ vollst. Bett , Damen - m K.-
zu veÄ

t erh., leere Kisten billig
hilivvsbergstratze 51, 2 r.

1 Schreibtisch. 1 Ausziehtisch,
o. Kom., p. Stü " ' '
Bohnerschrupper,
Schaukel, '
sehr billig

Runder Mahaa .-Tisch (Empire),

Paar neue Offiziergamasche»
zu verkaufen Nerotal 45._ _

Weiße u. bunte Gardinen,
Bettvovl.. Tische. Nähtisch. Buches.
Kleider- u. Doysgestell, Serviertisch.
Ansehen von 19—12 u. 7- 8 Uhr.
Näh, vm T « chl.-Verlag- Vd

SchläfAmmcr , nen, nußb.-imit .,
mit 3tür . Spiegelfchrank sehr billig zu
verk. Näh. M-ühlaasse 6, 1 rechts.
Bettstelle mit Sprungfedermatratze

zu verkaufen Jahnftratze 29, Part.

22 Perf .,
Höhn, ~~

Fast neuer Kinderwagen (Nickel)
bill. zu tiert.  Adleritraße 11, Hth. 1.

Gut erhatt . Klappwagen billig
zu verk. Gneisenaustraße 4, Hth. 2.

Gut erh. Kinderklappwagen
zu verk. Holenenstraße 3. 3 r.

Gut erhattenes Opel-Rad
für 40 Mk. zu verk. Näh. Mbrecht-
straße 8, Htv. 2, bei Sauer.

Fast neues starkes Fahrrad
bill. zu verk. Hellurundstraße 56, Ir.
Gcbr. Küchenherd mit Kupserfchiff

billig zu verk. Oranienstr . 31, Part.
Ein Gasherd mit Tisch

zu verk. Gneisenaustraße 9, 3 r.
Großer Familien -Gasherd.

wenig gebraucht, billig abzugeben.
Christmann . Bertramstr . 25, Laden.
Gasherd , Küchenschrank. Eisschrank,
alles gut erhalten , zu verkaufen
Nikolasstratze 8, Parterre.
Gaszualampe , Lhra, Regulat .» Tische»
Schreibt., Bilder zu vk. Kellerstr. 1,1.
Zinkbadewanne m. Gasheiz . u. Abl.
billig (12 ML). Göbenstratze 10, 1 l.

Treibriemen , 16 Mir . l., 29 Zmtr.
breit , % Zmtr . dick, abzugeben. Nah.
Dotzheimer Stratze 26, her Neu.

7 Stück aut erh. 4-Füll .-Türen
mit Bell , billig Qranrenstr . 31, P.

Händler -Berkäufr.
Altertümer , Oelbilder, Biebermeier-
u. andere Möbel zu verkaufen. Henze,
AdoMratze 7.
2 egale u. einz. Betten» Deckbetten,

Meider- u. Küchenschr., Kommoden
u. Wasckkom., Vertiko, Diw ., Sofa,
Tische. Stühle rc.. Nähmaschinen u.
Schlaffofa zu verk. Walramstr . 17, 1.

10 versch. Kleiderschränke 8—22.
Waschkom. mit u. o. M.-Pl ., Schrerb-
tisch. Sekr ., Rollschutzw., ver chied.
Tische, Küchen-Einr ., e,nz. Rotzhaar-
Matratze billig Frankenstratze 3, 1.

Schreibtische, Sekretäre , BerttkoS,
verschied. Schränke, Tische u. Stuhle,
kompl. Küche. Flurtorl ., Spiegel usw.
zu verk. Seidenreich, Frcmkenstr. 9.

e 7, Hof.
Kinder-Schreibpult billig zu verk.

Rüdesheriner S tr 34, 2 St . links._
Neue »raulack. Küchen-Einrickituna

billig zu verk. Oranienstratze 31, P.
Schneidertifch u. Kinderstühlchen

zu verk. Äl üche rvlatz 4, L. 2, vorm.
Gut erhaltene Nähmaschine

zu verkaufen Oranienstratz e 50, 2 l.
Große Dezimalwage, . .

sowie ein 3armiger Gaslüster billig
zu verk. Bl eichstra tze 18, 1 links.

Sehr gutes Couvee billig zu verk.
Brotfabrik , Waldstratze 49. Ü3626

Kinderwagen, w. gebraucht,-n, w-rk. Elloiibaaeiiaane 8. 2.

Theke mit Glas -Aufsatz,
einzelne Theken u. verschiedenesmehr
zu verk. Heidenreich, Frankenstratze 9

I Saufaetiifr1
Best, noch aut erh. motz, schwarz.

oder dunkelblaues Kostüm, Gr . 44
bis 46. zu kaufen gesucht. Offerten
unter Z. 3»  an den Taabl .-Verlag.

Offizier -Mantel,
gebr., aber güt erhalten , sofort zu
kaufen gesucht. Offerten u. S . 937
cm den Tagbl .-VerlaL_

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstratze 3, 1.

Großer Spiegel

Fliegender Holländer,
nicht, zu kaufen gesucht. llngeb.

Gut erh. Krankenfahrstuhl .
iu kaufen gesucht. Off. mit Preis
rn ter S . 935 an den Ta gbl.-Berlag
Gut erh. Klappwagcn mit Verdeck

Bade-Einrichtung
mit emaill . Wanne zu kaufen gefuchst.
Maurer ^ Schwalbacher Stratze 44, 3.

0X0,46
LI !art.

Gebrauchtes Linoleum „
acsuckst Bismarck ring 44. L3669

Lumpen, Metalle Papier usw.
kauft Krennrich. Adlerstraße 67.
KB. Keller u. Speicher w. ger äumt.

Lumpen, Flaschen ». Metall
kauft und holt ab H. Arnold,
Drudenstraße 7. 83707

Dame erteilt grüudl . Unterricht
in Klavier u. Gesang. Beste Referenz.
Näheres schriftlich oder Mitwochs u.
Soimabends , von 11 bis %1  Uhr,
Luisenvlad 1, 2.
Klavier, Zither , Gitarre , Mandolme
uiiterrichtet konserv. evsichr. Lehrerin,
per Lektion 5» P>f., an Schüler feden
Alters . Eleonorenftratze 7, Part . I.

Biolin - u. Klavier -Unteernht
,u erm. Hori. ert . ardl. H Scheurer,
Lhormeister. Bleickitratze 35, 1 lks.

Zither » Piano » Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostratze 27, 3.m

Stadt - und Land-Umzüge
mit Rolle werden billig besorgt Hoch»
straße 10, Hth. 1 St . —

Tüncher, u. Anstreicher-Arbeiten
w. an gen, zu bill. Pr . Rauenth . Str . 6.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg . 78. Postkarte gen.

Für 25 Mark
erhalten Sie Ihr Jackenkleid von
perfektem Damenschneider garantiert
gutsitzeiid angefertigt . Angebote unt.
H. 29 an den Tagbl .-Berla g._

Damenschneiderri Friedrichftr. 36,
Pdh . 3 r ., werden Trauer - Kleider,
Blusen , Stüde  billigst angefertigt.

Eleganteste Damenkleider,
auch Jackenkleider, fertige tadellos»
äußerst vorteilhaft für . iede Figur,
jetzt für 20 Mark Arbeitslohn , An¬
probe bei den Damen im Haus.
Sehr schöne einfache DamenÄeider
jetzt von 8 Mk. an. Briefe u. T. 29
an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin
würde zu Haufe noch einige gute
Kunden cmnehmen. Zu erfragen un
TaM .-Verlag.  v'
Perf . Schneiderin fert . Jackenkleider,
Mäntel u. Roben in u. a. d. Hause,
8 Mk. Stahl , Herderstratze 28, 2.

Durchaus perfekte Schneider,«
empfiehlt sich im Slnfert. b Samen»u. Kinderkleid., jetzt Tag 2.50 Mk.
Adresse im Taabl .-Berlaa. _Uz

Perfekte Schneiderin empf. sich
in u. außer dem H. Billige Preise.
Hellmundstratze 35, 3 St . rechts.
Erstklass. Schneiderin fertigt eie«.

u. einfache Damenkl ., Blusen und
Röcke in und außer dem Hause billig
an. Scharnhorststratze 7, 3 rechts.
Damenhüte w. währ , der Kr,eg«, eit
Phr billig u. schick garniert . Fra»

Mvritzftrcche 68.
Hüte werden in und , anß.

schick und billig gearbeitet.
Weberaasse 38.

Erstklassige Modistin empfieh«
sich für Umarbeiten und Neuanfert.
Fischinger, Werdärstratze lä,  Hth.

Steppdecken jeder Art , „ ,
wenden schönu. dauerhaft angltzerngt
Walramstratze 8, 1.

Gardinen -Spanneeei empf. sich
billig Rauenthaler Str . 8, Hth. 2 r.

U PersWner I
Einquartierung

wird angen.» Tag 2.50. W. Müller,
Dotzheimer Straße 116._

Buchhalterin
kann sich mit 1500—2000 DA. tätig
beteiligen. Offerten unter I . 94» an
den Tagibll-Vevla» _

Leerer Möbelwagen
nach Köln gesucht. Näh. zu
im Tagbl.-Verlaa.

Wer tauscht 3 Bette«
, 8 sgale ? Offerten unter W. 3»
il.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Hübsche innge Dame
wünscht gebildeten Herrn , nicht unter
55 Jahren alt , zwecks Heirat kennen
zu lernen . Offerten unter U. 29 an
den Tagbl .-Verlag . U3469

K Secfeflüje 1
_ Pkivat -Berkäusr.

Neues Kostüm,
Nock ». Jacke ganz aus sckw. Seide,
weil nicht paffend, für 28 Mk. abzug.
Näheres im Taabl .-Berlag._XL

Silberne Herren -Uhr. ^ _
prima Ankerwerk, 18 Mk.. stlb. Aem.
band-llbr 15 Mk., «old. Damen -Ubr
mit Diamanten für 4V DU. z» der»
kaufen Rheinsttaße 68, 1 St. _

Altertum.
Pracht ». Bronze-Wanduhr f. 5V Mk.
zu verkaufen Rheinstraße  68 , 1.

Händler -Verkäufe.

Bittiger Verkauf
nur noch 2 Tage

p. Möbel», Bildern , HanShattunaS-
gegenständen wiw.

Bleichstraße 2», im Lade«.

Ans herrschaftl. Hause sind gut¬
erhalt., teilweise antike Möbel zu
verk. Besichtigung: Montag , Mitt-
wvch u. Freitag 10—12 Uhr Abegg-
str. I.  HSMer verbeten.

Mahagoni-Salon,
gut erhalteu . billig zu verkaufe«
Kiichaasse 52. 4 St.

DiistrvlM« Wir.

Solide gearbeitete schöne
Schlafzimmer,Eßzimmer

sowie sehr schöne
Kücheneinricktuneen

gebe ganz besonders billig ab. 2 3533
Möbeldaus Fuhr,

36 Bleichstrahe 36.
Telephon 2737.c □

G«ld- u. SUbersachen
Brillanten kauft unter Diskretion zu
hohen Preisen . Offerten u. S . 923

" -Verlag ._an den Tagbl-
Alle VorzeUane.

als : Figuren , Vasen, Taffen, Dosen,
werden zu hohen Preisen angekaust.
Off. u. O. 924 an den Tagbl .-Verlag.

jKMStaper.Ä ml;IÄ .WM » \
ahlt allerhöchst. Preise f.  nett . Herr ..,

Dam.- ii. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant .» Pfandscheine.

Wirklich vornehme, gediegene
Speisezimmer - Einrichtnug
in schwerer aber künstlerischer Aus¬
führung (keine Dutzendware), neu,
oder best, erhalten , von Selbstnehm,

vorteilhaft
zu kaufen gesucht.

Angabe von Stil - und Holzart , Zahl
u. Größe der Stücke, sow. Preis erb.
Auch ein passender

Teppich,
mindestens 15 Omtr . deckend, wird
dazu genommen. Briefe u. A. 319
an den Taabl .-Verlag._

3—4 gebrauchte größ. gut erhalt.
Gisschranke gesucht.

Angeb. u. M. 938 an d. Tagbl.-Bcrl.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Grosstmt ÄT»
höhere Preise als in Friedenszeiten
für gettag . Herren - u. Damenklcid.,
Kinderkl., Pelze , Schuhe,, altes Gold,
Stlb ., Brillant .,Pfandschelne.Zahngeb.
Slsibap Schube, Wäsche. Teppiche,
Ulklvkl » Möb., Bettsed., Zahngev.,
Sold , Silber, Zinn, Kupfer. Messing
Gummi u. alle ansrang. Sache» kauft
I). Sipper, Riehl str. 11, Teteph. 4873.

Zahle die höchsten Preise
für Alt-Eisen. Blei. Kupfer, Messina.
Zink usw.. für gestrickte Wollumpen
Kilo 1 Mark. p «2821
_ A. Wenzel, Norkstraße 14.

K gmmobilien jj
Jmmobilie n-Berkäufe._

AapeLenstratze 85,
schöne Billa, 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu verk. oder zu verm. Näh. daselbst.

mod. einger., 7 Z., m. Rebenr. und
Aut ogara ge, zu v_ Näh. daselbst.̂ .

Wegen Liauidation ist unser in der
Wilhelmstrabe 15 belesenes

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie
herrschüstl. 8 Ummer-Wohn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
S. Bielefeld& Söhne

in Liquidation.

VcrpMnW»
Hess . Restaurant hier su v rp.

ev. Tausdt . Off. T.932  Tagbl .- Verl,

llnlmichl
Dr. pliil.

mit langjährig , kaufm. Praxis , im
Unterr . u. Liter , erfahren , militär¬
frei. sucht HalbtagSsttll. als Privat¬
lehrer , Redakteur, Privatsekretär od.
ähn li ckes. Off . I . 939 Tagbl.-Berl.

Lehrerin für Englisch
verlangt , die lange Jahre in Eng¬
land war . Angebote -uter O. 936
an den Tagbl .-Bcrlag

Berfifz'
Spracf)scf)u(e

Luisenstrasse 7.

Franz. KsUnsüM
u. Gramm , w. ert . Moritzstraßk 4, 2.

Erslkl.Klnvlerunterricht
ert . best, empfohl. Lehrerin
Mon. Hon. 8 Mk. w. 2 Lekt.
Off. L. 929 Tagbl .-Berlag.

KchnMntilsler-Alelier
unti Znschnelde-fthr-AvhM.

Dass , bietet jed. Dame Gelegenh.»
ihre Garderobe selbst anzufertig bei
mäß. Preis . Kurse zum Zuschneiden
u. Schneidern. Ausbild . z. Direktrice.
I» Refrz . Auf W. w. Kleider, Jacketts
usw. zugeschn., gehest, u. prob^ sodaß
I. Dame ihre Gard . all . fertigstell, r.

H. Müller . TaunuSsttaße 29. 1.

Bilanz 1914! Buchführunß
u. Revisionen übernimmt bewert«
Bücherrevisor. Anfragen unter Treu»
bünder u. K. 26 an die Tagbl .-Zweia-
stelle, Bismarckrulg 19. L2BÄ



Sette 12. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Freitag , 19. März 1915. Nr . 1« .

Empfehle mich
iw Reparieren , Ausputzen u. Aus-
mauern von Herden, Oefen, Wafch-
nnd Heizkesseln. Karl Schlosser,
Repar atur -Weickställe, Sa al gasse 28.

Wassaae — Ragelpflege.
Ottilie Kaßberger, ärztlich geprüft,

Taunuskttaße 17. 2.
"̂F

Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner,
arztl . geprüft , Oranienfttaße 50, 3 r.
._ S prechstunden 3—5 Uhr.

-r KHved. KeümgssWe+
u. Ghmnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepr., Gold-
gnsse 13, 1 r ., Toreing ., a. Sonntags.

elektr. Bibrations »M.,
» Schönheitspfl., Nagelpfl.

Am wser., brunaenstr . 12,1 r.
Elektrische Bibrations -Massage.

Aerztlich geprüft . Frau Beumelburg,
Mainzer Straße 17, Part.

Massage,Nagel pflege.
S“ Z7:  Langgasse 39, II.
STs )(elpflege.

Thilde Walde,•SaSiTÄ?

Massage — Hcilavmnastik.
Frieda Michel, ärztlid , aeprüft,

Taunusstraße 19, 2. I BersWriieS£
K Verloren•Sepöen Jj Wer baut

kl. Billa, 6—7 Zim., auf mehrere
Jahre zu mieten, mit Vorkaufsrecht.
Event, wird 2. Hypothek bewilligt,
fodaß Baugeld nicht nötig. lWalk-
mühltal , Atzclberg, Wilhelmincnstr.
bevorzugt). Angebote u. O. 939 an
den Tagbl .-Verlvg.

Kkllmiikr jjnpagci
entflogen.

Dem Wiederbringer gute Belohnung
zugesichert.

Rein» Mainzer Straße 88, Parterre.

Girier Verdienst.
Damen , die im Besitz einer poliz.

Legitimation sind, gesucht zum Ver¬
kauf von Wöhlfahrtsartikel.

Steinöhl , Hellmundstratze 49, 2.

1 oder 2 Karten gesucht
f. heut. Zhkluskonzert
_ Beethovenftraße 13.

Privat -Entbind . und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 81, 2. Etage. Telephon 2122.

jDiM©ntD. tttiü jJenHa
Fr . Schöner , Hebamme,

_ BiSmarckriug 15, 2.
Feine Dame,

Ende der Vierzig, eigenes Vermöge«,
sucht gutsituierten Herrn paffenden
Alters , Staatsbeamter bevorzugt,
zwecks Heirat kennen zu lernen . Off.
u. G, 938 an den Tagbl .-Berlaa.

3
Für den Neubau des Mannschafts.

Hauses einer Batterie in Brschweiler
sollen die Fenster vergeben werden
(Schreiner - und Schlosserarbeit ohne
Verglasung ).

Angebotsunterlagen sind, soweit
der Vorrat reicht, von Unterzeich¬
neter Dienststelle für 0.50 Mk. zu
bezrehen und zum Verdingungs-
Termm am Mittwoch, den 24. März,
vormittags 11 Uhr, versiegelt und
mu entsprechender Aufschrift versehen
ernzureichen. Zeichnungen und dergl.
können nur auf dem Unterzeichneten
Amte erngesehen werten . Fl75

_ Militär -Neubau amt.
Hagenau , Schanzstraße 11.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 1 der Verordnung

des Bundesrates vom 19. Dezember
1914 über das Vermischen von Kleie
nnt anderen Gegenständen (Reichs-
gefetzbilatt, Seite 534) bestimmen wir,
daß Roggen- oder Weizenkleie, die
mit Gerstenklcie vermischt ist, in den
Verkehr gebracht werden darf . *

Berlin , den 10. Februar 1916.
Der Minister für Handel u. Gewerbe.

_ gez. : Shdow.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten,
u: v. Schorlemer.

. .Gimfter des Innern,
gez. : v. Loebell.

r

Säml
ca. !

S

Vor meiner Einkaufsreise
bis SO. März auf

tl. Stickereien u. Spitzen 10 °U
500 gestickte Kleider und Blusen

bedeutend reduziert.

«hweizer Stickerei-jfianufaktur
W . Knssmanl , Rheinstrasse 39.

Mer Srolgetreide verfüttert , versündigt 1
sich am Vaterland und macht sich strafbar!

| Wer leiht

Mulfvrd 's Merke?
Offerten mit Leihgebühr-Angabe n.

I G. 939 an den Tagbl .-Berlag.

Wlesdad. MterWnngsdnnd
(Sterbekaffe.)

SrurStag , 20. März 1915, abends
8 Uhr, im Turnerherm , Hellmmw-
straße 25, oberer Saal:

Außerordentliche
Kauptversammtung.

Einziger Punkt der Tagesordnung:
Antrag von Mitgliedern : „Wahl

einer Kommission, die rnit der
Leitung der Nassauikchen Lebensver¬
sicherung in Verbindung zu treten
hat, um fsstzustellen, ob eine An-
gliederung des Wiesbadener Unter-
stützungsbundes an die Nassau esche
Land es Versicherung im Interesse der
Mitglieder des „Wiesbadener Unter-
stützungSbnnd" als vorteilhaft und
wünschenswert zu bezeichnen ist."

Der Vorstand. F327

Dsdiang Lian Meng.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Heul« •Sanierte

K- nigUche | | | Kchaospirtr
Freitag , 19. März.

76. Vorstellung.
37. Borstellung. Abonnement C.

Zum ersten Male:

Kater Kampe.
Komödie in vier Akten von Emil

Rosenow.
Ermischer, Bauerngutsbesitzer

und Gemeindevorstand . Herr Zollin
Frau Ermischer Fr .Schröder-Kaminsky
Maari , die Magd . . Frl . Mühldorf er
Neubert, ein großer Spielwaren¬

verleger . Herr Ehrens
Frau Neubert . . Frau Doppelbauer
Hartmann Schönherr,

Holzdrehermeister . . Herr Rodius
Frau Schönherr . . . . Frau Helm
Gertrud | . Frl . Reimers
Heinerle ^ Binder Paula BeilsteinKranze! ^ ^ F^,a Neeb
Liesel I Paula Schmidt
Neumerkel, der Gesell Hr. Schneeweiß
Weigel, Bezirks¬

gendarm . Herr Herrmann
Seifert , Gemeinde¬

diener . Herr Andriano
Frau Seifert . . . Frl . Eichelsheim
Ulbrich, Landbriesträger Hr. Lehrmann
Frau Ulbrich . . . . . . Frl . Koller

l . Herr Spieß
Arbeiter i . Herr Baumann

l . Herr Preuß
I . Herr Maschek

Bauern s . Herr Wutschel
l . Herr Geisel

| . Herr Rehkopf
Schnitzler ( . Herr Jacoby

' . Herr Mathes
Schnitzlersleute, Waldarbeiter und

Bauern — Ort der Handlung: Ein
Spielwaren - Jndustrieort im oberen

Sächsi chen Erzgebirge.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /, Uhr.

Freitag , 19. März
Kleine Preise ! Kleine Preisei

21. r olktz»Borstell»«- .
Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Alten von Hermann
Sudermann.

Wiedemann, Rektor einer Gemeinde-
Mtttelschule . . . . Feo ^or Brühl

Elisabeth, seine zweite
Frau . . . . . . . Frida Saldern

Helene , seine Kinder . . . Elsa Erler
Fritz aus . . Dora Henzel
Emil I erster Ehe . Arthur Rhode
Freherr von Röcknitz aus

Witzlingen . Hermann Resselträger

Bettina , seine Frau . Theodora Porst
Dr. Orb, Kreis-Schul-

inspektor . Reinhold Hager
Frau Orb . . Marg . Lüder-Frerwald
Tangel . zweiter Lehrer . Rud. Bartak
Fräulein Göhre,

Lehrerin . Luise Delosea
Rosa, Dienstmädchen bei

Wiedemann . . . . Marga Krone
Ort : Eine kleine Kreisstadt Nord¬
deutschlands. Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 10‘/4 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — lei . 6137.

Heute Freitag letzter Tag.
Schwedischer KonstflliuS

Ler Schoss.
Schauspiel in 3 Akten.

Spannende Handlang!
Entzückende Bilder!

Der Irrtum des Trappers.
Prächtige Landschaften und
interessante Naturschönheiten.
Wirkung eines Extrablattes.

Neue Humoreske mit
Anna Lineke.

Extra - Einlagen und
Kriegs t.ilaer.

§ Edison-
8 Theater
¥ Rheinstraße 47

American
Schwalbae ''er Y

Straße 57. Q
▼ Vom 16. bis 19. März:
0 Erst - Aufführung 0
□ des gewaltigen 0
0 Detektiv•Schauspielsain 4 Akten : 0

§Der grosse Sehlag. §
▼ Atemraubende Sensationen . ■
P lins Tal der Loue . 0
0 Herrliche Naturaufnahmen . Q
0 Stärker als \herlock Holmes. 0
0 Lustspiel in 1 Akt . 0
0 Freunde. Q
0 Schauspiel in 3 Akten . Q
0 Neueste Kriegsberichte. Aoooooooooooo

fufottopol-
JH Mtspiele
W  Wilhelmstrasse 8.

Drei Schlager-WocheH
II . Teil.

Heute letzter Tag.
Erstauftuhrun <.rdes
sti in mnngsvollsten
dramat . Bomanes

Verklungenes
Liebeslied.

Ein Lebensbild in 3 Akten.
Erstklassig in Darstellung.
Wnnderv .Naturaufnahmen.

Italienischer Film.
Dentsche Soldaten
anf Schneeschuhen

Nach der Natur.
Im Dienst.

Amerikan . Polizei - Drama.
Reingefallen.

Tolles Kino - Lustspiel in
2 Akten.

DasPanzeritogzeug
(Die den Tod umarmen ).

Großer schwedischer Sen-
sationsfilm in 3 Akten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 19. März.

Abends 7% Uhr im großen Saale:
Zykhis- Konzert.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Herr Carl Scborieht,

Stadt. Musikdirektor.
Programm in der gestrigen Abend-A

inepkon
Theater

Taunusstraße 1.

Vom 16.—19. März:
Deutschlands größter

Komiker

Otto Reutter
heiratet im Film.

Dieses Lustspiel entfesselte
überall wo es über die
Leinwand ging , Stürme der

Heiterkeit.
Wer einmal tüchtig lachen
will, versäume nicht , sich

Otto heiratet
anzusehen.

Ferner:
Arizona.

Ein großartiges Wild West-
Schauspiel m.wilden Reiter¬
szenen u. herrlichen Natur¬

aufnahmen in 6 Akten.
Neueste Kriegsberichte usw.

Iteiclisliallen.
Sttststr. 18. * Telephon 1306.

Ab 16. März und folgende Tage:

Der neue Wager-Wel-lan!
Des großen Erfolges wegen ver-

längettes Gastspiel
Srlnrar Kasch,

der hier so beliebte Humorist mst
vollständig neuen Vorträgen.

Jean Eder , Humorist, Bauchredner.
Hella u. Mirjam, Tänzerinnen.

Drei Schwestern Rostoek.
Königinnen der Luft.

Kricks , Spring - Clown.
E. G. Schadow. Tanzakt.

Merz-Trio. Gymnastische Neuheit,
und die übrige « Kunstkräfte.

Anfang 87i , Sonntags 4 u. 8 Uhr.
Sie Direktion.

Willielmstrasse.

TäjJ'ch:

Künstler-
Konzert

Nachmittags von 4 bis 7 Uhr.
Abends von 8 bis 11 Uhr.

Leitung : Herr 8. Tscherny.

| Wiesbadener
Verpüpngs-?alast
Dotzh . Str . 19. : Fernruf 819.
Spielplan v. 16.-31. März 1916:

Weltstadt -Programm.

Neumanns Liliputaner
2 Damen , 3 Herren Ln ihrem

großartigen Akt , betitelt:
Gin Abend im Beaten Theater.

Das Beste vom Besten.

Seppl Dammhofer
Der ausgezeichnete bayerische

Bauernkomiker.

3 Schwestern Langfeld
in ihrem einzig dastehenden
Verwandlungs -, Gesangs - und

Tanzakt.
Taft - Taft!

Komik , Gewandtheit u. Kraft.Geschw. Raimond
Die phänomenal . Equilibristen.
Staunenerregende Leistungen.

Marinette!
Musikal-Virtuosin in ihrer ent¬
zückenden Ausstattungs -Szene

Fiffi Laepple.
Die bekannte Operetten-

Sängerin.
Dazu:

Vorführung erstkl . Lichtspiele.
Trotz enormer Spesen keine

erhöhten Preise.
Eintritt auf all. Plätzen 60 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.50.
Wein - u. Bierabteilung.
Gute deutsche Küche.

Am 1. und 16. jeden Monats
vollständ . Programmwechsel.
Werktags haben Verwundete
freien Zutritt . Nachmittags¬
vorstellungen : Eintritt 30 Pf.
auf allen Plätzen . Anfang
wochentags 8 Uhr ; Sonntags
2 Vorstellungen : 4 u. 8 Uhr.
Tischbestellungen für d. Wein-
Abteilung werden jederzeit
telephon . entgegengenommen.

Im vorderen Restaurant:
Täglich

Grosses Konzert
des

Künstler-Damenorchesters
„Seewald“.

Eintritt vollständig frei.
Die Direktion.
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